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Gewaltſame Entfernung eines Abgeordneten
herriots Angriffe gegen die Kirche

Paris, 20. März.
In der Kammer kam es heute zu noch nie da geweſenen

Tumultſzenen. Als Herriot in ſeiner Rede über die Ge
ſuche und die Briefe des Kardinals berichtete, brachten ihm die
Abgeordneten der Linken von ihren Plätzen lebhafte Ova-
tionen dar. Auf der Rechten wurden heftige Proteſtrufe
jaut. Herriot konnte nicht weiterſprechen. Die Sozialiſten
ſpringen mit geballten Fäuſten auf die Oppo-
zu einem Handgemenge. Mehrere Abgeordnete bildeten
einen wüſten Knäuel. Zeitweiſe legte ſich der Kampf, um dann
wieder mit doppelter Wut einzuſetzen. Die Saal-
diener verſuchten vergeblich, die Kämpfenden zu trennen. Der
Tumult dauerte ungefähr 20 Minuten, währenddem Herriot
nicht von der Tribüne weggeht.

Painlevé hob endlich die Sitzung auf. Die Abgeordneten
verließen den Saal mit geröteten Geſichtern, zerfetzten
Kragen und Krawatten. Jn ſeiner Rede begrüßt Herriot
die Aufhebung der Vertretung beim Vatikan. Er geht darauf
auf den Brief des Kardinals ein. Die Behauptung, daß die Ge
wiſſensfreiheit der Beamten beeinträchtigt werde, ſei unwahr.
Herriot wandte ſich dann gegen die Hetze der Geiſtlichen. Jn
Thornon werden die jungen Kardinäle vereidigt. Sie ſchwören,
die Vertreibung der Geiſtlichen mit allen Mitteln, eventuell ſogar
durch Blutver gießen zu verhindern wiſſen. Herriot wendet
ſich nochmals gegen die Vertretung beim Vatikan und fragt: „Wo
bleibt der wahre Chriſtus, der die Kaufleute aus dem Tempel
vertreibt

Herriot konnte nach der Wiederaufnahme der Kammer
ſitzung, durch ſtändige Zwiſchenrufe behindert, nur mühſam
weiterre den. Jm Namen der Rechten forderte ein Abge-
ordneter vom Miniſterpräſidenten in gebieteriſchem Tone,
die gegen die katholiſche Kirche ausgeſprochenen Be-
ſchimpfungen zurückzunehmen. Ohne dieſe Auffor-
derung zu beachten, ſetzte Herriot ſeine Rede ſo gut es ging fort.
Er ſuchte auf geſchichtlicher Grundlage nachzuweiſen, daß die
Kirche in ihren Anfängen eine Zufluchtſtätte für Beladene und
Vedrückte war und ſich im Laufe der Jahrhunderte zu einem
politiſchen Faktor entfaltet habe. Er ſchiebt die Schuld an
der Revolution von 1838 den geiſtlchen Orden zu.

SteEin Abgeordneter der Rechten wirft dazwiſchen:
ſagen, iſt ja alles Blödſinn“. Ein anderer

rechtsſtehender Abgeordneter ſtürzt ſich plötzlich auf die Redner-
tribüne und beſchwört ſeine Parteifreunde, ſich nicht länger
die Be ſchimpfungen des Miniſterpräſidenten gefallen
zu laſſen. Der Lärm wird ohrenbetäubend. Ab-
geordneter de la Ferronay fordert Herriot unentwegt mit
faſt ſchreiender Stimme auf, ihm vor der Kammer Ab-
bitte zu leiſten. Herriot wird das Weiterreden geradezu un-
möglich gemacht. Darauf beantragte Painleve die Ver
hängung der Zenſur und die Ausſchließung des
Abgeordneten Der Abgeordnete de la Ferronay erhält
das Wort zu einer kurzen Rechtfertigung, in der er ſagt, er ſchätze
ſich glücklich, daß die Zenſur gegen ihn ausgeſprochen werde,
wenn er nur den Miniſterpräſidenten erneut auffordern könne,
wegen der Beſchimpfung ſämtlicher Katholiken bbitte zu leiſten.
Die Kammer beſchließt darauf die Ausſc, ießung des
Abgeordneten. Die Rechte macht Miene, den Saal ge
ſchloſſen zu verlaſſen. Abgeordneter de la Ferronay beſinnt ſich
jedoch und erklärt, er werde nur der Gewalt weichen.
Der Lärm ſteigert ſich und die weiteren Erklärungen des Ab-
geordneten gehen verloren. Painleve hebt darauf die
Sitzung zum zweiten Male auf. Die Deputierten mit
Ausnahme de la Ferronays und ſeiner Parteifreunde verlaſſen
langſam den Saal.

Kurz darauf drängt eine Abteilung der republikaniſchen
Garde hinein und ein Unteroffizier legt dem Abgeordneten
die Hand auf die Schulter und i ihn ab.Die Oppoſitivr ſtimmt darauf ſtehend die Marfſeillaife an.

ede Fleuriau in Paris
Paris, 21. März.

Der Londoner franzöſiſche Botſchafter de Fleuriau iſt
geſtern abend in Paris eingetroffen und wiro heute dem franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten über ſeine Londoner Beſpre
chungen Bericht erſtatten. Vor ſeiner Abreiſe hatte er
auch eine lange Unteredung mit Baldwin, der man große Be
deutung beimißt. „Petit Pariſien“ vermutet, daß der fran
zöſiſche Botſchafter auf eine Bitte der britiſchen Regierung hin
in Paris eine wichtige Miſſion erfüllen wird und
weiſt darauf hin, daß das Jntereſſe Frankreichs und Groß
britaniens nach wie vor das deutſche Sicherungsange-
bot konzentriert iſt.

„Was

Die evangeliſche Kirche für Jarres
Ein Aufruf kirchlicher Kreiſe

Berlin, 20. März.
Wir werden um Verbreitung folgenden Aufrufes gebeten:
Eine tiefernſte Entſcheidung für das deutſche Volk ſteht am

29. März hervor. Das deutſche Volk ſoll in dem neuen Reichs
präſidenten für die nächſten ſieben Jahre ſeinen Führer
wählen. Wir Männer und Frauen der evangeliſchen Kirche
bitten unſere Freunde im Lande, ihre Stimme dem Oberbürger-
meiſter Dr. Jarres zu geben. Wi er wollen mit unſerer Bitte in
keiner Weiſe einen politiſchen Schritt tun, aber wir
fühlen uns verpflichtet, für einen Mann einzutreten,
der im Dienſt ſeiner Heimat höchſte Treue und Opferwilligkeit be
wieſen hat und ſeine ganze Lebenskraft für ſein Volk
einzuſetzen geſonnen iſt. In der Notzeit unferes Volkes
brauchen wir an der höchſten verantwortlichen Stelle einen Mann
lauterſten Charakters und mit dem unbeugſamen Willen,
unſer Volk zu einem Ganzen zuſammenzuſchmelzen und in ihm
die Kräfte des Evangeliums zur Entfaltung zu bringen.

Pfarrer Liz. Dr. Becket. Bühmann, Vorſitzender des Reichs
bundes evangeliſcher Kirchenbeamten. Generalſuperintendent
D. Burghart. Oberpoſtdirektor a. D. Burmeiſter. Pfarrer Freder-
king. Oberlehrerin Margarete Fromm. Juſtizrat Hallensleben.
Generalſuperintendent D. Haedler. Antonie Hoffmann, Lehrerin.
Rechtsanwalt und Notar Hugo Jarius. Pfarrer Kuck. Jda
Llockow, Charlottenburg. Pfarrer Dr. Luther. Pfarrer a. D.
D. Philipps. Superintendent Raack. Frau Cäcilie von Raumer.
Geheimrat D. Scholz. Bankier und Hauptmann d. R. Securius.

tau Profeſſor Seeger. Präſident D. Steinhauſen. Pfarrer von
chneidemeſſer. Pfarrer Steiniger. Pfarrer Thieſſen. Pfarrer

Dr. Violet. Pfarrer D. Ulrich. Landtagsabgeordneter
Landrat a. D. Winckler.

Ein Wahlaufruf an die Deutſch
Proteſtanten

Eine Erklärung des Evangeliſchen Bundes

zur Reichspräſidentenwahl

s ter 2 r aue bewußt
z olksgenoſſen angeſichts der bevorſtehenden Reichsa ſdentenwahi die dringende Bitte zu richten, ihre Stimme

einem Manne zu geben, der geeignet und gewillt iſt, die

proteſtantiſchen Traditionen des Deutſchen Reiches
vor aller Welt zu vertreten.

Wir Deutſche haben ſeit Verſailles ſo oft und vielfach
ohne weſentlichen Grund Rückſicht auf das Ausland
genommen, jetzt iſt einmal ein Augenblick da, in dem es von
gar nicht zu überſchätzender Bedeutung für die Beurteilung
des deutſchen Charakters auf dem ganzen Erdkreis iſt, welcher
Geiſtesrichtung und ſeeliſchen Einſtellung der zu wählende
Präſident zuzurechnen iſt. Haben doch ſchon ausländiſche
Stimmen deutlich genug darauf hingewieſen, ſie hielten es für
undenkbar, daß die politiſche Spitze des Mutterlandes der
Reformation auf Grund dieſer zum erſtenmal vom Volke ſelbſt
vorgenommenen Wahl anders als evangeliſch ſeinkönne.

Amerika iſt im Aufwachen der römiſchen Gefahr gegenüber
und beginnt ſich ganz energiſch gegen ihr weiteres Vordringen
zu wehren.

Die nordiſchen Völker Europas erklären öffentlich, ſie ſeien
ſich wohl bewußt, daß die bisherige Geſchloſſenheit ihres Volks
tums aufs ſchwerſte bedroht iſt, wenn ſie der neuerlich ver
ſuchten, rch nichts begründeten Jnvaſion Roms nicht von
vornherein Einhalt geböten!

Und wir ſollten unachtſam genug ſein, durch die Wahl
eines ultramontan gerichteten Präſidenten der römiſchen Pro
paganda und damit der völligen inneren Zerſpal-
tung Deutſchlands Tür und Tor zu öffnen?

Beſinnen wir uns nur! Rom war es, das vor vierhundert
Jahren, als das deutſche Volk, innerlich ergriffen von dem durch
Luther befreiten Evangelium, auf einer National- Verſammlung
ſeine Einheit bekunden wollte, dieſen Einheitswillen durch diplo
matiſches Ränkeſpiel und Geld hintertrieb. Rom hat das deutſche
Volk zerriſſen. Rom iſt auch heute der entſchloſſenſte Gegner
deutſcher Einheit, Größe und Unabhängigkeit.

Wir warnen mit heiligſtem Ernſt davor, unſer deutſches
Vaterland zu einem Vaſallenſtaat des Papſtes zu
machen. Wir tun es zugleich aus ſchwerer Sorge um die Wah
rung des konfeſſionellen Friedens in unſerm zu zwei Dritteln
dem Proteſtantismus angehörigen Volk.

Wer dem inneren Frieden und dem äußeren Anſehen
Deutſchlands nicht nur mit dem Wort, ſondern mit der Tat
dienen will, der tue das Seine dafür, daß ein bewußt
evangeliſcher Mann Reichspräſident wird.

Das Präſidium des Evangeliſchen Bundes:
D. Doehring. D. Schol z. Dr. Ebart.Evert. Lang. Fahrenherſt

J

Geſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Str. 50. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele. Halle Saale

Wüſte Prügelei in der Pariſer Kammer
Silberſtreifen?

Von
Adolf Lindemann.,

Als wir um Weihnachten herum wieder einmal keine
Regierung hatten, trieb Guſtav Streſemann auf eigene
Fauſt Außenpolitik. Er ſchlug den um ihre Beute ſorgen-
den Raub und Siegerſtaaten vor: Gebt einen Teil der
Beute heraus, dann garantiere ich Euch den Reſt. Dieſes
Angebot wurde von den Alliierten nicht ſo ohne weiteres
in den Papierkorb geworfen, wie die früheren deutſchen
Noten und Proteſte, denn es bot etwas ſehr Reales. Frank
reich läßt ſich ſeine Sicherheit mehr koſten, als die Stabili-
tät des Franken vertragen kann, und England wäre froh,
wenn es auf billige Art wieder zu der früheren Be-
wegungsfreiheit käme, denn die Freundſchaft mit Frank-
reich hat allerhand läſtige Verpflichtungen. Und Jtalien
würde gern einen Teil der Beute opfern, wenn es ſelber
nichts dazu beizuſteuern braucht. Der Sacro egoismo iſt
noch immer des Jtalieners ſtärkſte Seite. Ja, er iſt ſogar
ſehr gebefreudig, da er weder für Oberſchleſien noch für den
Korridor Jntereſſe hat; wenns Bozen wäre, wäre es etwas
anderes. Alſo hat Guſtav Streſemann ſeinen Silber-
ſtreifen ſchon bis zur Morgenröte geſteigert?

Dieſe Frage möchten wir noch nicht ſo flink bejahen,
wie jene Verſtändigungspolitiker, die trotz aller Ent
täuſchungen ihren unverwüſtlichen Optimismus nicht ver
loren haben. Einſtweilen ſind die Alliierten dabei, zu über
legen, wie ſie uns bei dieſem Garantiepakt übers Ohr
hauen können. Wobei ſie nach altbewährten Rezepten ar-
beiten. Wie Wilſon uns freundlichſt riet, erſt einmal das
Gewehr in die Ecke zu ſtellen, ehe man über einen gerechten
Frieden ſpreche, ſo wird auch jetzt wieder uns freundlichſt
anempfohlen, doch erſt mal dem Völkerbund beizutreten,
dann würde ſich ſchon alles finden. Leute vom Schlage
Bernhard, Quidde und Hello von Gerlach finden dieſen
Vorſchlag nicht weniger ſuperb, wie einſt Wilſons Gauner-
trick. Wer aber weiß, daß dieſer Völkerbund die Garantie-
genoſſenſchaft für die Siegesbeute iſt, iſt weſentlich miß-
trauriſcher. Dieſer Völkerbund, der trotz der für uns
günſtigen Abſtimmung Oberſchleſien den Polen ſchenkte,
wird es uns nicht ſo ohne weiteres zurückgeben. Und wir
wiſſen auch, daß wir mit dem Eintritt in den Völkerbund
zum zweiten Male, und diesmal freiwillig, die Beſtim-
mungen des Verſailler Vertrages anerkennen. Das wiſſen auch
die ſchlauen Bauernfänger ganz genau. Sie ſagen: Jſt der
tölpiſche Michel erſt mal drin im Völkerbund, dann weiſen
wir ihn höflichſt darauf hin, daß es ihm ſchlecht anſtünde,
ſoeben eingegangene Verpflichtungen ſofort wieder annul-
lieren zu wollen. Außerdem entſpreche es dem friedlichen
Charakter des Völkerbundes, ehrenwerte Mitglieder, wie
Polen eins ſei, nicht zu kränken. Freilich, es exiſtiert ein
Artikel 19 der Völkerbundsakte. Hiernach kann Deutſch-
land die Reviſion ſeiner Grenzen im Völkerbund bean-
tragen. Nun hat aber Deutſchland, wenn es in den Bund
eintritt, immer nur eine Stimme und der ſchönſte Antrag
iſt minderwertig, wenn er nicht angenommen wird. Viel-
leicht verzichtet Frankreich auf den Garantiepakt auch über
haupt, wenn Deutſchland im Netze des Völkerbundes
zappelt. Nach Lanſings gut funktionierender Methode im
Jahre 1918 ſoll auch jetzt verfahren werden: Bei etwaigem
Zögern, Drohen. Und wir werden wohl, wenn nicht alles
trügt, ſehr bald eine weniger herzliche als ultimative Ein-
ladung bekommen, dem Völkerbund ſo ſchnell wie möglich
beizutreten.

Wenn man Geſchäfte machen will, muß man ſich die
Leute, mit denen man verhandelt, genau anſehen. Nicht
allein die trüben Erfahrungen, die wir mit den Sieger-
ſtaaten machten, mahnen zur äußerſten Vorſicht. Man muß
auch die Beweggründe beachten, aus denen die Alliierten
heraus auf Deutſchlands Vorſchläge eingehen. Es muß zu
gegeben werden, daß die außenpolitiſche Atmoſphäre etwas
beſſer geworden iſt und daß viele, die im Verſailler Frie
den ein unantaſtbares Heiligtum ſahen, jetzt einſehen, daß
er reformbedürftig iſt. Wobei intereſſant zu beobachten iſt,
daß die Proletarier aller Länder, die ſich ja zum ewigen
Völkerfrieden andauernd vereinigen wollen, nicht viel
dazu beigetragen haben. Weder Genoſſe Macdonald noch
Genoſſe Herriot rüttelten an dem Schmachfrieden, den die
deutſchen Genoſſen nicht ſchnell genug unterſchreiben
konnten. Man ſieht jetzt unter der konſervativen eng
liſchen Regierung in den engliſchen Blättern, daß der
Friede von Verſailles Ungerechtigkeiten enthalte und
unter dem Faſziſten Muſſolini gibt auch die italieniſche
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Preſſe ttd'Jtalia“, zu, daß mit Oberſchleſien eine große Schiebung
insbeſondere das Blatt Muſſolinis, „Popolo

begangei ſei. Ja, das Blatt geißelt ſogar die trübe Rolle
des italieniſchen Außenminiſters Sforza, der einer ſchönen
Polin zuliebe Oberſchleſien polniſch werden ließ. Aber
wie das junge Grün an den Stachelbeerbüſchen noch den
Frühling nicht ausmacht, ſo machen auch dieſe einſichts
vollen Stimmen noch keine Reviſion des Verſailler Ver
trages, zumal es auch gegenteilige Stimmen gibt, die
Deutſchlands Sicherheitsangebot hohnlachend abweiſen. Be
ſonders Polen raſſelt fürchterlich mit dem Säbel und weiſt
jede „Zerſtückelung Polens“ weit von ſich. Ja, es findet,
daß es ratſam ſei, Danzig und Oſtpreußen zu annektieren,
damit die leidige Korridorfrage aus der Welt geſchafft
würde. Und die übrigen Mauſefallenſtaaten, für die Herr
Beneſch der Commis voyageur iſt, beweiſen es auch heute
noch, daß ihnen der Siegestaumel nicht weniger als den

Siegeseinzug? Ja, iſt es denn überhaupt ein Grund
um Jubeln, wenn uns das wieder wird, was uns gehört?
Leider hat der Deutſche die Eigenſchaft, ſich auch an das
Schlimmſte zu gewöhnen. Er vergißt, daß nie ein Volk
ſchmählicher betrogen wurde als das deutſche. Und wenn
das ſchreiende Unrecht von Verſailles zu

keinen Grund zum Uebermut.
geſſen, daß wir, nur wir allein, ſind, die demes

gemacht. Man hat vertragswidrig aus
herausgepreßt, wir ſind wahrhaftig

Malmedy, nur um zu zeigen, wie

einem winzig
kleinen Teil wieder gut gemacht wird, haben wir noch gar

Wir ſollten auch nicht
O

genannten Völkerfrieden Opfer über Opfer gebracht haben.
Mit zerſtückelten Gliedern hat man uns wehr- und ehrlos

uns das Letzte
feine Kriegsgefahr

mehr. Und nun bringen wir trotzolledem aufs neue Opfer?
Jetzt verzichten wir freiwillig auf Straßburg, Eupen und

friedfertig wir ſind?

Keue Kriegsgefahr in Rußland
Berlin, 20. März.

Von ſehr gut unterrichteter Seite geht der „Deutſchen Zei-
tung“ folgende Aufſehen erregende Schilderung der gegen-
wärtigen Lage in Räterußland zu. Die derzeitige
Stellung der Sowjetregierung kann nur als aufs äußerſte
gefährdet bezeichnet werden. Die innerpolitiſchen
Kämpfe, bei denen die Agrarfrage und das Verhalten der
bäueriſchen Bevölkerung die Hauptrolle ſpielen, nehmen täglich
an Ausdehnung und Schärfe zu. Jn jedem Augenblick
kann es zu einer allgemeinen Erhebung der
Bauernſchaft kommen. Trotz äußerſter Wachſamkeit der
Tſcheka iſt es den Bauern doch gelungen, als der Terror etwas

nachließ, ſich notdürftig zu organiſieren und Vor-
bereitungen zu einem Aufſtand zu treffen.

ſchen Grenze angehäuft.

Man ſollte meinen, das Opferbringen ſei nun auch einmal
Sache derjenigen, die trotz ihres famoſen „Friedens“Ver-
trages nicht imſtande waren, Europa zur Ruhe zu bringen.
Frankreich und ſeine kleinen Trabanten im Oſten ſind die

Erſt mögen ſie einmal durch
Räumung von Rhein und Ruhr den guten Willen zeigen,
Friedensſtörer nach wie vor. S

daß es ihnen ernſtlich um die friedliche Zukunft Europas
zu tun iſt. Wir aber ſollen es im Verzichten und Friedens
anerbietungen nicht übertreiben. Was dabei heraus kommt,
ſahen wir an der letzten Note des Völkerbundes: Je mehr
er hat, je mehr er will. Wir bieten den kleinen Finger, die
Entente nimmt die ganze Hand. Jetzt, wo wir aufs neue
die Opferwilligkeit bis zur Würdeloſigkeit treiben, heißt
es: Erkenne erſt einmal bedingungslos den Verſailler Ver
trag an, mit Kriegsſchuldbekenntnis und Länderraub. Herr

das Straßburger
Münſter gegen den Danziger Dom austauſchen wollte, ſieht

Hoffentlich lernt er nun end-
gültig daraus und zieht die Hand von dieſem Kuhhandel

Streſemann, der auf eigene Fauſt

ſich wieder einmal geprellt.

zurück. Er iſt unſer nicht würdig. Wollen die Gegner ehr-
lich den Frieden, ſie haben Wege und Mittel genug,
wiſſen, daß wir zur Mithilfe bereit ſind. Aber das Opfer-
bringen muß gegenſeitig ſein. Da Herrn Streſemanns
Silberſtreifen eine ſehr kurze Brenndauer hat, möchten wir
allen Optimiſten empfehlen, ſich in Geduld zu üben. Einſt-
weilen wollen wir erſt einmal von innen heraus zur Er
hellung des Horizontes beitragen und dazu gibt uns die
Reichspräſidentenwahl vortreffliche Gelegenheit.

Der Gſt preußiſche Bauernbund
für Jarres

Königsberg, 20. März.
Der Oſtpreußiſche Bauernbund empfiehlt ſeinen Mitgliedern

die Wahl Jarres zum Reichspräſidenten.

Das Satirſpiel in Preußen
Berlin, 21. März.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der Weimarer Koalition iſt es gelungen, die Oppoſitions

mehrheit zu terroriſieren und die Miniſterpräſidenten-
wahl bis nach dem erſten Wahlgang für
Reichspräſidenten zu verlegen. Da die Parteien der
Weimarer Koalition für die Präſidentenwahl ausgeſprochene
Parteikandidaten, wie Herrn Marx für das Zentrum und
Braun für die Sozialdemokraten aufgeſtellt haben ſo wollen
ſie das Ergebnis dieſer Wahl abwarten, um zu erkennen, ob ſie
die Auflöſung des preußiſchen Landtages wagen können.
Ganz offenherzig ſpricht das heute die „B. Z. am Mittag aus,
wobei ſie ſich nicht enthalten kann, den Rechtsparteien Obſtruk
tionspolitik vorzu werfen. Die Weimarer Koalition beabſichtigt,
die politiſche Verantwortung für die Bildung des neuen Kabi-
netts den Rechsparteien zuzuſchieben, wenn auch der letzte Ver
ſuch zur Bildung eines ſozialdemokratiſchen Kabinetts mißlingen
ſollte. Es handelt ſich hier um eine Mehrheit vonhöchſten s drei Stimmen, und wenn die Sozialdemokraten
dieſes Plus erzielen, dann wird ihnen die
ohliegen, wobei man ſich aber klar ſein muß, daß dieſes Plus
einſeitig zu erzielen iſt. Wir geben hier wörtlich aus dem
Bericht eines Linksblattes einige Sätze wieder:

Um dieſes Ziel (die Sicherheit der republikaniſchen
Regierungsbildung) zu erreichen, wird die Weimarer Koalition
natürlich auch das Riſiko auf ſich nehmen, was jeder Wahl
kampf mit ſich bringt. Sollten die
men gewinnen, ſo werden ſie noch keine Mehr-
heit bilden können.

D. h. mit trockenen Worten, daß die Weimarer Koalition
entſchloſſen iſt, dem Willen des Volkes auch
Gewalt anzutun. Man wird den Herren Demokraten nicht
oft genug im Wahlkampf dieſe Offenheit vorhalten können.

Zerwürfnis zwiſchen Foch
und der Botſchafterkonferenz?

(Ourch Funkſpruch.)
Paris, 21. März.

Die „B.-Z.“ meldet aus London: Engliſche Blätter-
meldungen aus Paris berichten über ein ſchweres Zer-
würfnis zwiſchen Marſchall Foch und der Bot-
ſchafterkonferen z. Foch hätte in einem Gutachten zum
Bericht der Kontrollkommiſſion die „Weltgefahr des wieder-
erwachenden deutſchen Militarismus“ betont. Die Botſchafter-
konferenz hätte von ihm praktiſche Vorſchläge und ge-
nauer formulierte Forderungen zur Abſtellung der deutſchen Ver-
ſäumniſſe gefordert. Die „Abſtellung“ der Vorwände der Ruhr-
und Rheinbeſetzung geht aber gegen Fochs Politik und
daher liefert er die geforderten Vorſchläge nicht, Die
Beziehungen der Botſchafter zu Foch ſollen bis zum Bruche
geſpannt ſein.

ſie

polniſche Frage beiſeite laſſen.
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Die bereits
augenblicklich wütende Hungersnot, die in den nächſten Monaten
einen ungeheuerlichen Umfang annehmen muß und die von den
Machthabern weder bekämpft, noch gemildert werden kann, hat
die Sowjets in eine Sackgaſſe getrieben, aus der es keinen
Ausweg mehr gibt. Unter den einzelnen Machthabern herrſcht
dazu die größte Uneinigkeit. Die herrſchende kom-
muniſtiſche Partei iſt in Gruppen und Gräppchen zerfallen, die
ſich gegenſeitig aufs erbitterſte bekämpfen. Kraſſin verſuchte das
ſinkende Schiff durch Zugeſtändniſſe zu retten, äußere Anleihen
und Förderung der Evolution. Sinowjew verſuchte dasſelbe
durch Schüren der Weltrevolution. Außen politiſch ſetzt
die Sowjetregierung ihre letzte Hoffnung auf Angriffs-
kriege, wahrſcheinlich zrerſt gegen Rumänien oder
Polen, möglicherweiſe auch gleichfalls cegen beide Staaten.
Der tatſächliche Führer der Roten Armee, Unſchlicht, trifft be
reits ſeit längerer Zeit weitgehendſte Vorbereitungen für den
Kriegsfall. Seit Ende Februar werden Truppen an der rumäni-

Mehrere Jnfanterie-Diviſionen und
ein Kavalleriekorps ſtehen in Beßarabien. Jn Jtalien, Holland
und Spanien iſt Kriegsmaterial beſtellt, das Ende April abge
liefert werden muß.

Gewitterwolken im Oſten
Weißruſſiſche Proteſtkundgebungen

gegen Polen
Warſchau, 20. März

Das Weißruſſiſche Volkskomitee beabſichtigt am 25. März
den polniſchen Oſtgebieten eine Proteſtkündgebung d
weißruſſiſchen Mehrheit gegen Polen zu veranſtalten

Die ſowjetruſſiſchen Truppen
räumen die Mongolet

Moskau, 20 März
Die „Roſta“ meldet, daß die ſowjetruſſiſchen Truppen

innere Mongolei geräumt haben. Gleichzeitig wie
der Notenwechſel zwiſchen Sowjetrußland einerſeit e
der Mongolei und China andererſeits veröffentlicht
Hieraus ergibt ſich, daß zwiſchen Sowjetrußland und der
Mongolei ein enges Freundſchaft sverhältnis beſteht
Rußland teilt in einer Note China mit, daß es infolge der
chineſiſchen Wirren nicht in der Lage geweſen ſei, ſich mit de
Pekinger Regierung über die Mongolei direkt zu verſtändige
und daß es daher mit der Mongolei direkt verhandelt habe
Sowjetrußland hoffe, daß China auf friedlichem Wege ſeine Ve,
ziehungen zur Mongolei regeln werde. Durch dieſe Verſtändi,
gung würden auch die Beziehungen Sowjetru“lands zu Ching
neu geregelt und die alten guten Beziehungen zwiſchen beiden
Stagten wieder hergeſtellt werden. Die Note der mongoliſchen
Regierung bekundet ihre Dankbarkeit für die Entfendung der
ruſſiſchen Truppen und weiſt darauf hin, daß die rote Armee
die einzige Macht in der Welt ſei, die unterdrückten
Völkern Schutz gewähre. Das mongoliſche Vo'] werde auch
weiterhin in ſeinem Kampf gegen den Jmperialismus auf die
Hilfe Sowjetrußlands rechnen. Aus dem Notenwechſel geht
hervor, daß die mongoliſche Regierung eagſte An
lehnung an Sowjetrußland gefunden hat und daß

s und

die Moskauer Regierung nach wie vor in der Mongolei die aus.
ſchlaggebende Rolle ſpielt.

An e LILLIELEEERTXXÜÄXÜÄÜÜX nChamberlain berichtet dem Kabinett
London, 20. März.

Wie die „Tooning News“ über den Bericht Chamberlains
im HabLinett üvce ſeine Genfer und Pariſer Verhand
lungen berichtet, habe Chamberlain im Gegenſatz zu den
darüber verbreiteten Gerüchten betont, daß auch ſeine beiden
Beſprechungen mit Herriot durchaus freundſchaftlich ge-
halten geweſen ſeien. Er habe den Eindruck gewonnen vaß
Herriot nicht ſo eng mit dem Genfer Protokoll ver-
knäüpft ſei, wie man angenommen habe. Die beiden Miniſter
ſollen übereingekommen ſein, daß nach der Erledigung des Pro-
tokolls ein brauchbarer und annehmbarer Plan
geſchaffen werden müſſe, der ſoweit wie möglich unter dem
Schutz des Völkerbundes ſtehen müſſe. Vorſchläge ſeien jedoch
nicht gemacht worden, ſondern man habe nur einige Möglich-
keiten vorgeſehen. Wie unſer Vertreter von zuſtändiger Seite
erfährt, ſind in der heutigen Habinettsſitzung keine Be
ſchlüſſe gefaßt worden.

Das deutſche Sicherheitsangebot
und Polen

London, 20. März.
Der Mancheſter Guardian“ beſchäftigt ſich heute an leitender

Stelle mit dem Problem der deuiſchen Grenzen gegen
Oeſterreich, die Tſchechoſlowakei und Polen. Das

Blatt gie dabei der Meinung Ausdruck, daß eine Aenderung der
tſchechoſlowakiſchen Grenze nicht möglich ſei. Eine Löſung der
Frage der deutſchen Minderheit in der Tſchechoſlowakei müſſe in
derſelben Richtung geſucht werden, wie dies in der Schweigz der
Fall geweſen ſei.

Der „Mancheſter Guardian“ wendet ſich dann der polni-
ſchen Frage zu, wobei er feſtſtellt, daß Oſtdeutſchland

lich zerriſſen worden ſei. Dieſe Zerreißung des
deutſchen Gebietes bewirke, daß Deutſchland die

Grenzregelung nicht als douernd und endgültig annehmen
könne. Die volniſche Grenzte müßte früher oder ſpäter abge
ändert werden. Auch im Oſten Polens wären Anomalien vor-

anden. Hierbei müſſe aber im Auge behalten werden, daß es eine
lluſion ſei, wenn man erwarte, daß die gegenwärtige deutſch-

polniſche Grenze auf dem Verhandlungswege geändert werden
könnte. Polen werde lieber Krieg führen, ehe es auch nur ein ein-
ziges Dorf aufgeben würde. Eine friedliche Regelung ſei nur nach

in der Haltung Frankreichs und
Sowjetrußlands möglich. Gegenwärtig müſſe man ſich auf
die Erörterung der weſteuropäiſchen Frage beſchränken und die

Man müſſe ſich vorläufig mit der
Erklärung der deutſchen Regierung zufriedengeben, daß Deutſch
land keine gewaltſame Aenderung der Oſtgrenze her-
beizuführen gedenke.

Die „Nation“, die das gleiche Thema behandelt und zu den
ſelben Schlußfolgerungen gelangt, weiſt darauf hin, daß

England unter keinen Umſtänden bereit ſei, den gegenwärtigen
Territorialbeſitz Polens zu garantieren.

Frankreich ſei deshalb ſehr beſorgt, da es die Verpflichtung über-
len im Falle eines Krieges zu verteidigen. Das

deutſche Angebot ſei indeſſen durchaus ehrlich, weswegen man die
Beſorgnis Polens in dieſer Hinſicht nicht gutheißen könne. Das
Blatt beſchäftigt ſich dann mit der Möglichkeit einer Grenzabänderung und der Frage der Anwendungvon Sagt-
tionen für den Fall, daß der Völkerbund derartige Grenz-
änderungen beſchließen würde. Die engliſche Politik müſſe, ſo

s Blatt, endlich klar und deutlich ſich darüber aus-
prechen, ob ſie bereit ſei, in einem ſolchen Falle ſich an Sank-

tionen zu beteiligen.
Der Bericht Sahms über die Genfer

Tagung
Danzig, 21. Märg.

m berichtete geſtern im Volkstag
enfer- Tagung des Völkerbunds-

Senats präſident Sa
über die Ergebniſſe der

rates und führte u. a. folgendes aus:
Es war von der polniſchen Regierung das Verlangen an den

Völkerbund geſtellt worden, daß das Verhältnis zwiſchen der Re
publik Danzig und der Republik Polen einer allgemeinen
Durchſicht unterzogen werden ſolle. Die Antwort des
Völkerbundsrates geht dahin, daß die Verfaſſung der
freien Stadt vom Völkerbund verbürgt werde, daß die
Verwaltung der freien Stadt nur im Jntereſſe der Bewohner
Danzigs durchgeführt werden könnte unter Vorbehalt der durch
die Verträge und Abkommen verbürgten Rechte. Hiermit ſei
zum zweitenmal feſtgeſtellt worden, daß an den beſtehenden
Verträgen, auch wenn Polen es wünſche, nichts geändert
werden könne, ſondern daß Aenderungen nur im Wege der
freien Willensvereinbarung zwiſchen den beiden Stagren erfolgen
könne. Ferner ſei nunmehr einwandfrei feſtgeſtellt, daß der hohe
Kommiſſar das Recht habe, in Fällen einer „Aktion“ direkt
einzuſchreiten, und der einen oder anderen Partei die ge-
eigneten Maßregeln direkt aufzuerlegen.

Noch nie ſei die Bevölkerung der freien Stadt durch einen
Beſchluß des Völkerbundsrates ſo enttäuſcht worden, wie im
Poſtkonflikt. Der Rat habe ſich entſchloſſen, die Angelegen

Völkerbund

heit zu einer juriſtiſchen Prüfung dem höchſten Ge
richt shof der Welt zu überweiſen. Für die Zeit, die zwiſchen
den beiden Tagungen des Völkerbundes liege, könnten nun
keinerlei Beſchlüſſe vom Rat des Völkerbundes gefaßt werden. In
der Frage, ob Danzig ein Staat ſei oder nicht, wäre der

einer klaren Entſcheidung aus,gewichen, da der Rat des Völkerbundes in der
Fraye der polniſchen Einfuhrzölle ebenfalls nicht entſchieden
habe, ſo bilde das den Keim zu neuen Streitigkeiten

Jn der Streitfrage über den Sitz der polniſchen Eiſen
bahndirektion in Danzig habe der Rat die polniſche
Berufung zurückgewieſen. Bei der Verteilung des
Eigentums der Weichſelſtrombauverwaltung lag ein Sachver-
ſtändigengutachten vor, dem ſich der Rat anſchloß. Jn der Frage
der Hafenpolizei habe der Rat dem Gutachten des Präſidenten des
Ausſchuſſes zugeſtimmt, eine beſondere Hafenpolizei
verſuchsweiſe für 2 Jahre einzurichten. Jn der Frage der An-
leihe der Stadt Danzig habe ſich der Völkerbundsrat mit den
Vorſchlägen ſeines Finanzkomitees einverſtanden erklärt. Die
Mittel aus dieſer Anleihe würden bald zur Verfügung ſtehen. Jn
der Ausſprache ſtellten ſich ſämtliche bürgerlichen Par-
teien hinter die Regierung.

Der prozeßluſtige Herr Grützner
Arg reingefallen iſt Herr Regierungspräſident

Grützner in Merſeburg mit einer Klage, die er
gegen Herrn Oberſtleutnant Dueſterberg und den
verantwortlichen Lokalſchriftleiter der „Halleſchen
Zeitung“ angeſtrengt hat.

Herr Grützner hatte nämlich in unſerem Berichte über die
Proteſtverſammlung des Stahlhelms und der nationalen Ver-
bände anläßlich des Verbotes des für den 12. Oktober ge
planten Stahlhelm-Sporttages eine Beleidigung ſeiner Perſon
erblickt, da wir in voller r der Anſicht der
Verſammlungsteilnehmer, die auch ihren Niederſchlag fand in
einer entſprechenden, einſtimmig angenommenen Entſchließung,
das Verbot dieſer rein ſportlichen Veranſtaltung nicht auf rein
ſachliche, ſondern auf parteipolitiſche und perſönliche Gründe
zurückgeführt hatten.

Dieſe Klage war vom Amtsgericht abgelehnt
worden, da den beiden Beſchuldigten zum mindeſten der S 1068
(Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen) zugebilligt wurde. Nun
iſt auch die von Herrn Grützner eingelegte Beſchwerde gegen
dieſen Entſcheid vom hieſigen Landgericht verworfen worden,
und zwar aus ähnlichen Beweggründen heraus.

Es heißt in dem Beſchluß des Landgerichtes u. a. in bezug
auf den beſchuldigten Oberſtleutnant Dueſterberg: „Er war
gegenüber jener Begründung der ergangenen Verbote, vor allem
gegenüber der in der Verfügung vom 26. September 1924 ent-
haltenen Androhung, ſich auch künftig bei Veranſtaltungen des
Stahlhelm ablehnend verhalten zu wollen, „ſolange in der Per-
ſon des Leiters kein Wechſel eintritt“, für berechtigt zu erachten,
ſich zu verteidigen, ſeine Jntereſſen und diejenigen des von ihm
geleiteteen Stahlhelms wahrzunehmen. Seine offenſicht-
lich zu dieſem Zweck getane Aeußerung, nicht ſachliche, ſondern
parteipolitiſche und perſönliche Gründe hätten den Regierungs-
präſidenten zum Verbot veranlaßt, war von ſeinem hierbei maß-
gebenden ſubjektiven Standpunkte aus nicht grundlos.“

Jn bezug auf den verantwortlichen Schriftleiter der „H.
der Beſchluß: es war davon auszugehen, daß die

eröffentlichung in der „Halleſchen Zeitung“ nur einen wahr-
heitsgemäßen Bericht über die tatſächlichen Vorgänge in den
damaligen Verſammlungen einſchließlich der dabei gehaltenen
Reden und Anſprachen und der dabei gefaßten Entſchließung der
Verbände enthielt. Jn dem „Vorleſen“ eines, ehrenkränkende
Aeußerungen eines Dritten enthaltenen Schriftſtückes, in der
Mitteilung der Tatſache, daß ein Dritter eine beſtimmte ke-
leidigende Aeußerung über eine Perſon getan hat, kann aber
nach ſtändiger, wohlbegründeter Rechtſprechung nicht ohne
weiteres ein „Verbreiten“ dieſer beleidigenden Aeußerung ſelbſt
erblickt werden. Uebrigens wäre, auch wenn dies nicht zuträfe,
der Schutz des S 193 zuzubilligen. Denn wenn der Preſſe auch
nicht ein ganz allgemeines Recht, öffentliche Intereſſen zu ver-
treten, zuzuerkennen iſt, ſo läßt ſich doch die „Halleſche Zeitung
als „Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und
Thüringen“, deren Verbreitungsgebiet beſonders im mittel
deutſchen Induſtriegebiet liegt, gerade die beſondere Vertretung
der Sportbelange der vaterländiſchen Verbände in dieſen Ge
bieten durch faſt tägliche lange Bericht beſonders angelegen ſein.
Dieſe von ihr nach ihrer politiſchen Einſtellung vertretenen be
ſonderen Jntereſſen konnten zum mindeſten durch das Ver
bot des Svorttages als beeinträchtigt angeſehen werden.“

Herr Grützner iſt alſo, obwohl er im Gegenſatz zu vielen
ſeiner beutigen Kollegen bzw. Parteigenoſſen ein ſtudierter
Juriſt iſt. arg hereingefallen. Alſo ſchließlich auch ſo etwas wie
ſachliche Unkenntnis von Verfügungen u. ä., die Herrn Runge
ein ſo jähes Ende ſeiner Präſidentenberrlichkeit bereitete

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Lolitik- Adolf Lindemann, für Lokales, Kunf
und Unterhaltung Dr Erich Sellheim: für Polkswirtſchrft Mitteldeutſchland
nd Sport Dr. Theodor Godduhn Für den Anz,eigenteil; Paul Kerſten

ſämtlich in Halle SW. 6l.Blücherſtraße 12. Berliner Schriftleitung BerlinSeitung;: Alfred W. Kames.
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung“
Wiirtſchaftliche Wochenſchan

andelsvertragsverhandlungen iſt zu berichten,
n mit welgien zu einem verhältnis-

nſtigen Abſchluß gekommen ſind. Beide Staa-
v ſich die Menſtoegunſtigung, jedoch jol

Proviſoriums auf ein Jahr noch für ver-
ein ſogenanntes Differenzialregime

Die deutſche polniſchen Ver-
obwohl

den H
Perhanvtunge

haben.
ſcheint tatſächlich im Reichstag verſchleppt zu

neuerdings die deutſche Handelstammer in
Beſchwerden darüber erhoben hat. Die Zeichen

Annäherung zwiſchen Deutſchland undwirtjcha So hat die bekannte große Porzellan
kreich men

Roſent
ren eine

beiderſeitigen r
t. 4- eteſich haſſiſchen Kaliwerke zu Beſprechungen zuſammen-
die eine Verſtändigung über die Förderung der Ent-

7 des Weltverbrauchs von Kali bezwecken.
Wſichts der fortdauernden Paſſivität der deutſchen

eng und der nur verhältnismäßig geringen Erfolge
wo r Meſſe auf dem Gebiete ausländiſcher Beſtellungen
keir Twerall in wirtſchaftlichen Kreiſen mit Eifer die Frage

et wie dem deutſchen Export auf die Beine zu helfen
mmer wieder und wieder begegnet man Ausführungen
er Richtung, daß Deutſchland, abgeſehen von dem Ab-ünſtiger Handelsverträge nur dann imſtande ſein werde,

in auf dem Weltmarkt in Wettbewerb zu treten, wenn
Werhaltnismäßig hohen Preiſe der deutſchen

r eſenkt würden, und immer wieder kehrt der Hinweis
e Tieder, daß dies in wirkſamer Weiſe nur möglich ſein
wenn die weit über den Friedensſtand ſich befindenden

ife der deutſchen Reichsbahn herabgeſetzt wür-
So hat u. a. der Verkehrsausſchuß des deutſchen Jndu
und Handelstages einſtimmig eine Entſchließung ange

nen, worin es heißt, alle Wirtſchaftskreiſe vertreten ein-
die Auffaſſung, daß die jetzigen Frachten, abgeſehen von

nahmen, ein weſentliches Hindernis für den Preis
au und die Wiedererſtarkung des deutſchen Ausbaues ſind.
Auch für die leider immer ſtärker ſich geltend machende

ſis im Ruhrkohlenbergbau ſpielt die Frachtfrage
große Rolle. Die hohen Kohlenfrachten machen die deut-
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ne Leben neten ſämtlicher Parteien aus dem Ruhrkohlenbezirk,
r den Deutſchnationalen bis einſchl. zu den Sozialdemo-

e Von en, und die Führer der beiden großen Bergarbeiterver
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iland 5,8525. Engl. Pfu n d: Amſterdam 11,97 125;
rich 24,795; Stockholm 17,75. Franz. Frank: London
210; Amſterdam 18; Zürich 26,85; Stockholm 19,30.

Wegelin u. Hübner, K.G., Halle a. S.
In der heute in der Jnduſtrie- und Handelskammer ſtatt

fundenen Verſammlung waren 1 489 600 M. Kapital mit
4546 Stimmen vertreten. Zu der vorgelegten Vermögens-
wie Gewinn und Verluſt- Rechnung far das Geſchäftsjahr

et das ſechsundzwanzigſte der Geſellſchaft, teilte der Vor-
ind mit, daß die Hoffnungen, die man am Schluſſe des vor-
hrigen Berichtes für den Geſchäftsgang ausſprach, nur zum
il in Erfüllung gegangen ſind. enn die A.G. auch wäh

end des größten Teils des Jahres über den Auftragseingang
cht klagen konnte and deshalb im Gegenſatz zu vielen anderen

herken der Induſtrie gut beſchäftigt war, ſo drückten
ch die verſchiedenſten Umſtände das finanzielle Ergebnis ganz
theblich herab. Abgeſehen davon, daß die allgemeine ſchlechte
irtſchaftslage nicht geſtattete, die für die Erzeugniſſe erforder-

hen Preiſe zu erzielen, waren es vor allem die ungeheuren
entlichen und ſonſtigen Laſten, die ein angemeſſenes Gewinn-

tgebnis zur Unmöglichkeit machten.
Wenn alſo bei Berückſichtigung dieſer Laſten in Zukunft

mit einer auch nur annähernd angemeſſenen Verzinſung des
gezahlten Aktienkapitals gerechnet werden ſoll, dann muß mit

llem Nachdruck gefordert werden, daß hinſichtlich der Laſten,
r allem auch bezüglich der jetzigen außerordentlich hohen
ß t -Tarife, eine genügende Erleichterung geſchaffen

Zur vorgelegten Bilanz und zu den Ausführungen des
vorſitenden machte ein Teil der Aktionäre Ein wendungen,
die ſich darauf bezogen, daß die Poſtenaufſtellungen zu ſumma-
tiſh gemacht ſeien. Bis 1918 iſt dies immer in genauer Ein-
ung der Einzelpoſten geſchehen. Es wird daher der Antrag

ellt, die Genehmigung der Bilanz bis zur Vorlage
er genauen Spezifikation zu vertagen. Der Antrag
urde mit 14485:61 Stimmen abgelehnt. Ein zweiter

ür
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o zu geſtalten, daß die Ruhrkohle Abſatz und auch damit die
Kiſenbahn Kohlenfrachten bekommt.

Nun erleben wir aber bei der Reichsbahngeſellſchaft das
eigenartige Schauſpiel, daß die Verwaltung erklart, ſie werde
ihre Reparationsver pflichtungen nur dann er-
füllen können, wenn aus Anlaß der ziemlich kargen Bewilli-
gungen für Arbeiter und Angeſtellte, die anläßlich des noch nicht
einmal ganz beendeten Streiks erfolgen ſollen, die Tarife, zu
nächſt allerdings insbeſondere die Perſonentarife er-
höht würden. Nach den Anſchauungen der Eiſenbahnverwal-
tung müßte alſo gerade das Gegenteil von dem eintreten, was
die maßgebenden Wirtſchaftskreiſe verlangen. Wie ſoll dieſer
Zwieſpalt gelöſt werden? Erfreulich iſt, daß nach der letzten
amtlichen Ueberſicht über den Stand der Reichs
finanzen, der Februar der Reichskaſſe wieder einen
Ueberſchuß von insgeſamt 110,6 Millionen Mark gebrachthat. Das ehe nene an Steuern, Zöllen und Abgaben
ſoll in der Zeit vom 1. April 1924 bis Ende Februar 10925
gegenüber dem Voranſchlag bereits einen Mehrertrag von
134 Milliarden aufweiſen. Mit den ſteigenden Einnahmen
wachſen freilich auch, ganz abgeſehen von den Reparations-
leiſtungen, die Anſprüche an die Reichskaſſe. Zum 1. April
werden die Jnvalidenrenten erhöht werden. Späteſtens mit dem
1. Oktober ds. Js. ſoll die vierteljährliche Voraus-
zahlung des Gehalts an die Beamten wieder beginnen. Ge-
gen eine Erhöhung der Beamtengehälter in den unterſten
6 Klaſſen hat ſich der Finanzminiſter energiſch zur Wehr ge-
ſetzt.

Von den bemerkenswerten Ereigniſſen auf dem Gebiet der
inneren deutſchen Wirtſchaft ſind zu verzeichnen, die Gründung
eines Reichs verbandes der deutſchen Privat-
ſchiffahrt, die Sicherung des Beſtandes der Zinkhütten-
vereinigung bis Ende 1925, die Verlängerung der Rohſtahlge-
meinſchaft bis Ende 1926, die endgültige Gründung des Röhren-
ſyndikats auf die Dauer von 7 Jahren ſowie die Gründung
eines deutſchen Lokomotivverbandes bis Ende Januar 10927.

Jn der allgemeinen Lage der deutſchen Wirtſchaft, insbe-
ſondere des Arbeitsmarktes und der Preisgeſtal-
tung auf dem Eebiete des Marktes der Lebensmittel
und notwendigen Bedarfsgegenſtände hat ſich nichts geändert.
An der Börſe herrſcht nach wie vor große Geſchäftsunluſt
trotz der wachſen den Flüſſigkeit des Geldmark-
t e s. Beſondere Aufmerkſamkeiten verdienen die Vorgänge auf
dem amerikaniſchen Getreidemarkt, wo neuerdings eine panik-
artige Depreſſion eingetreten iſt. Die Nachricht von einem Ge
treidegusfuhrverbot der amerikaniſchen Regierung
hat ſich bisher nicht beſtätigt. Andererſeits verlautet, daß
für amerikaniſches Getreide, namentlich für Weizen, in Europa
wenig Bedarf vorhanden iſt, da Europa ſelbſt genügend mit
Brotgetreide verſorgt ſei, es ſollen deswegen ſogar neulich
amerikaniſche Weizenverſchiffungen wieder rückwärts dirigiert
worden ſein.

7 e r J eeenereeneeeeeee cAntrag, der eine Aufſtellung der Bilanz mit Einzelaufführung
der Poſten verlangt, wurde ebenfalls mit 14063:432 Stim-
men abgelehnt. Außerdem wurde aus Aktionär- Kreiſen die
Beſeitigung der Vorzugs-Aktien, in denen man
wegen des vierzigfachen Stimmrechtes eine einſeitige Schutzmaß-
nahme feſtſtellt, angeregt. Es ſoll damit dem freien Spiel
der Kräfte wieder der Weg geebnet werden.

Generaldirektor Kalthoff betonte, daß der augenblickliche
Zuſtand der denkbar günſtigſte ſei, Ausländiſche Kredite
braucht die A.G. nicht, hat es infolgedeſſen auch nicht nötig, durch
Beſeitigung der Vorzugsaktien dem Auslande einen Köder vor-
zuwerfen. Da der berührte Punkt nicht auf der Tagesordnung
ſtand, ging man nach der Ausſprache zur Beſprechung der lang
über. Sie wurde genehmigt. Ebenſo erhielten Vorſtan
und Aufſichtsrat Entlaſtung.

Es wurde eine Dividende von je 6 M. auf 500
Stück Vorzugsaktien und 6 Proz. auf Stamm-
aktien einſtimmig angenommen. Aus dem Aufſichtsrat ſchied
aus: Generaldirektor Dr. Zell. Es erfolgte Wiederwahl, ebenſo
bei den Rechnungsprüfern.

Generaldirektor Kalthoff teilte ferner mit, daß die Geſchäfts
ausſichten infolge der ſteigenden Tendenz der Löhne, der poli-
tiſchen und wirtſchaftlichen Lage nicht roſig ſind. Abſätze in
das Ausland ſind unmöglich. Der Beſchäftigungsgrad iſt augen-
blicklich beruhigend gut. Bleibt er ſo, dann iſt in Zukunft mit
einer angemeſſeneren Dividende zu rechnen.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, A.-G., Halle.
Ueber die Höhe der für das Geſchäftsjahr 1924 vorausſichtlich
zur Ausſchüttung kommenden Dividende können zurzeit auch
ſchätzungsweiſe noch. keine Angaben gemacht werden. Wie be
kannt, iſt gegen die Beſchlüſſe der letzten H.-V. ſeitens einer
Berliner Bankiergruppe Klage erhoben worden, in welcher in
zweiter Jnſtanz am 81. d. M. Termin ſtattfindet. Von der an
dieſem Tage getroffenen Entſcheidung hängt es ab, ob die Ge-
ſellſchaft ihre Abſchlußarbeiten und damit die Feſtſetzung der
Dividende erledigen kann.

Werkzeugmaſchinenfabrik „Union“ (vorm. Diehl) in Chem-
nitz. Die in Dresden abgehaltene H.-V. genehmigte die vor-
gelegte Bilanz und beſchloß antragsgemäß, den nach Abſchrei-
bungen und Rücklagen und nach Abſetzung der dem Vorſtand
und Aufſichtsrat ſatzungsgemäß zuſtehenden Tantièeme ſowie
Gratifikationen an die Beamten verbleibenden Reingewinn
in Höhe von 53 122 Rm. in folgender Weiſe zu verteilen:
6 Prozent Dividende auf 7000 Rm. Vorzugsaktien für
ſechs Monate 420 Rm., 4 Prozent Dividende auf 1 043 000
Rm. Stammaktien für ſechs Monate 41 320 Rm. Vortrag
auf neue Rechnung 11 382 Rm.

ss. Mansfeld, A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Eis-
leben. (Eigener Drahtbericht.) Jn dem Börſen-
proſpekt bemerkt die Verwaltung, daß für 1924 keineswegs mit
einem Gewinn, ſondern vielmehr mit einem Verluſt zu
rechnen iſt, zu deſſen Deckung die Geſellſchaft bereits in die
Reichsmarkeröffnungsbilanz einen Betrag von 216 Millionen
Mark eingeſtellt hat. Jm Laufe des vergangenen Jahres iſt
es gelungen, durch organiſatoriſche Maßnahmen die Produktion
zu erhöhen und die Geſtehungskoſten ſo zu vermindern, daß
das Unternehmen, nachdem inzwiſchen auch die Kupferpreiſe eine
Beſſerung erfahren haben, ſeit einiger Zeit nicht mehr mit Ver

luſt arbeitet. Unter der Vorausſetzung, daß die innen- und
außenpolitiſchen Verhältniſſe keine unerwarteten Störungen er
fahren, und daß ſich weiterhin Kupfer- und Silberpreiſe in an
emeſſener Höhe halten, hofft die Verwaltung, das laufende
ahr mit einem befriedigenden Ergebnis abſchließen zu können.

Produkte.

Berlin, 21. März. Nachdem geſtern nachmittag wegen der
ſtarken Preisrückgänge in Liverpool auch hier die Preiſe rück-
gängig geworden waren, wurde heute die Geſchäftslage am Pro
duktenmarkt wegen der Preiserhöhungen in Amerika weſentlich
feſter. Bei vielſeitiger Deckungsnachfrage ſtellten ſich die Preiſe
im Lieferungsgeſchäft um 2 bis 5 Mark über die geſtrigen
Schlußnotierungen. Hierzu haben auch die geſteigerten cif
Forderungen weſentlich beigetragen. Namentlich für Weſtern-
roggen zeigte ſich Nachfrage von auswärts, ſo daß die Umfätze
darin ziemlich lebhaft waren. Jn Jnlandsgetreide war das An
gebot bei lebhaft erhöhten Preiſen gering. Jn Gerſte, Mehl und
Futterartikeln waren die Umſätze geringfügig. Für Hafer beſtand
mehr Jntereſſe.

Garius«
2 Ztr.)

a tf tung

Weizen märt, 1 t
Roggen märt. 1 t
Gerſte 1t

Ackerbohnen
Wicken
Lupinen blaue

gelbe
Serradella, alte

neue

Haſer, märl. 1t
Mais 2 Ztr.
Weizenmwehl 2 Ztr.

Roggenmehl, 2 Ztr.
Weizentlete
Roggenttete
Leinſaat (1
Raps
Viltorigerbſen
Kl. Spetiſeerbſen.

14.00 1650

82.50 36,00
31.26— 62.26

140
14,00 14.,15

13. 50 15.50
15.30 16.60

Leintuchen 21,50 22.(0
Trockenſchnitzel 9.80 9.70Zuckerſchniyel

„390 395 Torfmelaſſe. 9.0022.0 29.00 Kartoffelflocken 18,49 18.60
18.00 20.,0 artoff en weiß. I8tr

Futtererbſer 18.00 19.0 rotePeluſchten 18.00 19.0
Leipzig, 21. März. Weizen 234—-244, Roggen 230--240,

Sommergerſte 235—-275, Wintergerſte 215--285, Hafer 175 bis
215; alles ruhig. Mais 209-220, Raps 870--400, behauptet.
Viktorigerbſen 210—-250, ſtill.

Zucker.

Breslau, 21. März. Verbrauchszucker, Baſis Melis,
prompt: gefordert 19,75; 4 Wochen: gefordert 20--20,25; bezahlt
19,80; 3 Monate: gefordert 20,25——20,50; bezahlt 20,25. Tendenz
ſtetig.

Magdeburg, 21. März.
Juni 20. Juli 20,75.

Ravpskuchen

Prompt April Mai 109,75.
Tendenz ruhig.

Kartoffeln.
Magdeburg, 21. März. Rote 2,10--2,80; gelbe 3-—8,15;

weiße 2-2,15.
Wertpapiere.

Berlin, 21. März. Die BVörſe ſtand am Wochenſchluß unter
dem Zeichen einer allgemeinen Geſchäftsloſigkeit. Jm Angebot
lagen nur heimiſche Renten, die unter ihrem geſtrigen Schluß-
niveau eröffneten. Die 5proz. Reichsanleihe begann mit 0,710
bis 0,715, 82proz. preußiſche Konſols wurden mit 1,0, 23 K-
Schätze mit 2,00 genannt. Auf angebliche Käufe der Arbitrage
ſetzte ſich am Markt der unnotierten Werte für Diamend
Shares eine leichte Erholung auf 2138 durch. Die übrigen
Papiere, in denen keine amtliche Notiz erfolgte, lagen aber
ebenfalls vernachläſſigt. Jm übrigen wirkte ſich die allgemeine
Luſtloſigkeit auch auf dem kürzlich beſonders beachteten Markt
der Vorkriegspfandbriefe und Stadtanleihen aus, an denen
Umſätze während der erſten Börſenſtunden kaum zuſtande kam.
Der Geldmarkt weiſt keine Veränderungen auf. Tägliches Geld
iſt mit 7--9 Prozent, Monatsgeld von 10—-12 Prozent zu haben,
Privatdiskonten 8 Prozent.

Hallesche Notierungen.
Anleihen

Obne Gewähr. repartiert19 8 U. 21. 3 19
490 Ld. 7.-Pfbr. 1,00 BI 4 Sachs Id P 0,60 Bdo. Vorkrieg S do. Vorkrieg S35 L. P br. 392 90 S. Id. P. Sdo. Vorkr eg do. Vorkrieg 2390 Ld. Z.-Pfbr. 390 Säcohs l. Pf. Sdo. Vork ieg do Vorkrieg
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0,50 B

Aktien n billionem
,90 G 1.90 Hal]. Röhr.- W
0,40 de 0,40 b Heckert S
0.17 v C. 17 d ildebr. Mühler 70,00) 2,80 b

Landereditb 0,04 be 0.04 be Moritz Jahr 4260 085 6
2zörbig, Bankv. 43.20) 0.09 bB] 0.9 v Gebr. Jentzseh 81 25 13.0066

an. t tanne 55 fKoschmiedeo. 48 6Prehl. A-G I e W. Kathe. Akt. tRieb. Montanw fKörbied. Zuck.f Msech. Weiß. 190, 00B 190.0 B Kyüh. H. 1-85
S rGottt. in odne

7.10 66 7,20 b Schrapl Kalk 6:
3 r. Nlietl. bhgb.
Ammend. Pap.

2.5) 12 25 G 12.25 G Stadtm. Als
f Vester

29,75 do 28.00 b

Hall. Bankv.,
Hewag
Gew u. Hdlsb

Cröllw. Papier

„Wegel. Haub.
Cönn. Maigzt.

ZeitzerMaseh.
hilenb. gattun
foisenw. Brü,

Auck.-R. Hall
--Hetteu

F. Zimmer. Co
Giauz. Zucker 122.5 2460 6 24.(0 6
Halt AMascu 1k6. O 00 b 13 60 b

f Offizielle Goldnotierung.
4 Mitgeteilt von der Virma R. Steckner.

Die heutige Börſe hatte die letzten Abſchwächungen
wunden und verkehrte leicht befeſtigt, vor allem war das
ſchäft wieder etwas lebhafter. Bankwerte eröffneten den L
kehr in unveränderter Haltung. Braunkohlen waren
ganz einheitlich, Pfänner erholten ſich weiter, Riebeck neig
gegen zur Schwäche. Papierwerte hatten nur geringes Geſck
Beachtenswert war das weitere ſtarke Anziehen der Kurſe unſerer
beiden Textilwerte. Auch Zuckerwerte, beſonders Halle Zucker,
waren zu weſentlich höheren Kurſen geſucht. Material kam nicht
auf den Markt. Maſchinenwerte verkehrten gleichfalls leicht
befeſtigt. Brünner ſetzten ihre Steigerung nicht fort, Zimmer
mann gingen im Gegenſatz zu Leipzig zu ein wenig höherer Kurs
höhe um, recht beachtlich war die ſtarke Nachfr und Aufwärts-

Lovres

Mangsfeld 12 G. (84), Mieifa
13 G. (65), Mitteld. Verſ. Portland-Zement 15,24 B. (77,5),
Zörbiger Kreditverein 0,25 G. (72,5).
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Würze ist
Man verſange ausdrücklich MAGGI* Würze.

in qualltät, Ausgiebigkeit
und deshaib Billigkeit.

Vorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen zu RM 6,
Man achte auf unversehrten Plombenverschlus.

r MAGSGis gute, sparsam Kdaheo
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Sonntag, den 22. März, morgens 11, 15 Uhr im Wintergarten und Thalia-Saal

ernafional
Major von Krogk, Berlin

(beide Redner sprechen in beiden Sälen).

Hallesehe Bergkapoelle.
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Stahlhelmkapoelle.

Wahlausschuss darres
Halle Sag lkreis,

Froeſe Aussprache,.

Fornruf 6591

eingetreten.
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Um Irrtümer zu vermeiden machen wir
hierdurch ausdrücklich darauf aufmerk-
sam, daß unsere hiesige Zweigstelle

Gr. Ulrichstr. 603
nach wie vor weiter besteht.
Es ist lediglich eine Firmenänderung

Annoncenex pedition Ala- Anzeigen A.-ß.
in Interessengemeinschaft mit Haasenstein Vogler A- G.

Daube Co., G. m. b. H.

T

Versäumen Sie nicht, den

Kinderwagen
der Gegenwart

ebenso
Klappwagen, Stubenwagen, Kinderstühle
und Tische, Schutzgitter und Kinderbetten

zu besichtigen im

n Bruno Paris
Brüderstraße 3, 1 Minute v. Markt
Dort erhalten Sie die gediegensten Fabrikate,
konkurrenzlose Preise, die größte Auswahl
am Platze und auch evtl. Zahlungserleichterungen.
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Die Dienſtränme der ſtädtiſchen Baupolizei-
verwaltung befinden ſich vom 25. März 1925 ab in
der Talamtſchule. Dreyhauptſtraße 3, 1 Treppe.

Wegen des r bleibt die Dienſtſtelle am
23. und 24. März 1925 für den Publikumverkehr
geſchloſſen. gHalle, den 20. März 1825.

Der Magiſtrat.

II

Der diesjährige Ertrag der

Schafwolle
etwa 8 Zentner iſt, ſofort zu verkaufen.

Angebote zu richten an

Rittergutsverwaltung Altſcherbitz
bei Schkenditz.

JEin oder Awellamihenhaus

J gegen bar zu kaufen geſucht. Tauſchwohnung
j in beſter Wohnlage vorhanden. Angebote unter
N. E. 1481 an die Seſchäftsſtelle d. Ztg.

2-3 Büroraume
oder Laden mit Nebenräumen im Zentrum der Stadt
zu mieten geſucht. Angebote unter M. N. 1475
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Land wirtſchaftlicheInventar Kuktion
am Dienstag, den 24. d. M., ab vormittags
10 Uhr in meinem Gute zu Sietzſch b. Landsberg

(15 Min. vom Bahnhof Gollma.
Siehe ausführliches Jnſerat vom 18. März.

P. Mittag

Pianos

Bernburger Straße Nr. 10.

neuheiten
in

Damenhüten

Bernhardyſtr. 45.

SO o
erhöhen Sie Jhre

Leiſtungsfähigkeit durch

Dieſelben geben den Kugen
die volle bewegungs-
freiheit und großes
Geſichtsfeld des Normal-

ſichtigen wieder.
Optiber Carl Sehaeler,

Große Steinſtraße 29 a.

Alle Reparaturen ſofort!

Harmoniums
Spreehapparate

Mittelſtr.CLüclers, i
Aelteste Handlung

am Platze.

Orcheſtrions, elektriſche
Klaviere, auch auf Teilzahlung
empfiehlt preiswert

Oskar Wüſtneck,
Halberſtädter Str. 6. Tel. 6201.

herren, Damen
und Kinder-

Fahrräder
in rieſiger Auswahl,

ſehr preiswert.

F. Kleinau,

fahrbereit, in beſter Beſchaffen

preisw., Teilzahlung.
Gebr. Pianos

billig.
H. Seherhag, Sophienstr. 16

Rüceken,

Seſilafzimmer,
Speiſezimmer

empfiehlt zu ſoliden Preiſen
Mobelfabrik H. Vergmann,

Fleiſcherſtraße 3031. e

Bufet,
Eiche, fläm. billig

zu verkaufen. S
Talamtſtraße 2 II. eS

Fiſchmehl eFleiſchmehl
Garnelen
Trockenhefe

liefert vilrrigſtel

Eiverge,FuttermittelA. G.,
Halle, Triftſtr. 16, angGr. Märkerſtr. Tel. 6356

Bef mir Niagara
(Wenn Du reingehst, bist Du weg.)
Ein schubßbereiter Film in 7 Akten.

So hat Halle noch nie gelacht!
Der erfolgreichste

Amerikas gröbtes Grotesk-Original.

Harold LIoydin seiner neuesten Groteske:

Er hat's nicht leicht.
Der Schriftsteller-Hlumorist

ebeckplatz

Lustspielschlager
aller Zeiten:

In der Hauptrollet
Beester Keatfone

Ferner:

Auf der Bühne:

iel
ar. Ulrlehstrabe

Der tägliche Massenbesuch
aufs Neue, daß hier wieder er
richtige Geschmack
Eine Sitten Tragödie aus Berlin

Der Aufstieg
der kleinen Liſian
Ein Drama eines Waisenhausmàin 6 Akten von Jane Bee ſehen

In der Hauptrolle:
Bruno Kastner!

Im bunten Teil:
Ham als Rechtsanwait

und Affenliebe,
Tollster Humor und Laune.

raglich

ptags
eWeigzt

Serroffen in

Maria Zelenka

tacſi

Hans Dreehsel Aut der Bühne: oVollständig neues Kanonen-SchlagerRepertoir. Paul Lanzig IIIHierzu: der berühmte Experimental Psychologe, ne e
ß er wirktiehe Dr. Mabuse renEr II Sie und eilte Wand. verblüftt durch seine staunenerregenden, Vortrag

Jugendliche haben Zutritt.
Der

Sie lachen Tränen!
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Halle, 21. März.

Wählt Jarres!
Der Wahlausſchuß Jarres Halle Saalkreis veranſtaltete

bend zwei große öffentliche Wahlverſammlungen. Jm
Vintergarten ſprach T nant Dueſterberg über das
z „Ein Weg ein Wille.Thema Je en n einem fortſchreitenden Geſundungsprozeß,“

ann der eher Es iſt ſchon ein großer Schritt vorwärts,
daß alle ſich klar darüber geworden ſind: was völkiſch und natio-

al iſt, gehört zuſammen. Und dieſe Kreiſe haben ſich dahin ge
u igt für Dr. Jarres einzutreten. Denn ſeine Perſon gibt die
Carähr, daß den Anforderungen, die an den Reichepräſidenten
zu ſtellen ſind, vollauf Genüge geſchieht. Wir wollen an der
Spitze des Staates einen Mann haben, der dem deutſchen Volke
ntſproſſen iſt, der mit ſeinem Blute im deutſchen Volkstum wur

n der für die Seele des deutſchen Volkes Verſtändnis hat, und
r bis zur e Frſer ſeines Herzens erfüllt iſt von Liebe zu

i eutſchen Volke.m d entſtammt einer Kaufmannsfamilie aus Rem
cheid. Als von Duisburg hat er ſich währendr Krieges und nachher ſtets als

ein durchaus nationaler und auch tapferer Mann
ür den ſich alle Schichten der Bevölkerung eingeſetztehe er wegen ſeiner kerndeutſchen Geſinnung ausgewieſen

wurde. „Wir wollen einen Mann, der auf chriſtlichem Boden
ſteht, der ſich darüber klar iſt, daß der Materialismus und Ratio
nalismus unſerer Zeit den einzelnen Menſchen niemals glücklich
werden läßt, der weiß, daß ein Volk zugrunde geht, das alle
überirdiſchen Bindungen abweiſt; der ſich, wie Bismarck, in ſeinen
ernſteſten Stunden betätigt hat, ſeinem Gott ſich verantwortlich

tern a

ben wollen keinen Mann, der ein ſogenannter Parteibonze

iſt eingeklammert in eine beſtimmte Parteiſchablone. Der Reichs
prandent muß über allen Parteien ſtehen.

Bei dieſer Wahl handelt es ſich nicht um die Entſcheidung:
Monarchie oder Republik. Eine ſolche Behauptung iſt nichts
weiter als ein Verſuch von demokratiſcher oder ſozialdemokratiſcher
Seite, Zerſplitterung in unſere Reihen zu bringen. Wir wiſſen,
daß es Republiken gibt, die national bis auf die Knochen ſind,
ger aus Pepubliken. die von einem Skandal in den anderen ge-
trieben werden. Unſere Republik iſt freilich nicht ein Verdienſt
des deutſchen Volkes, ſondern von den Feinden im Jnnern mit
den Feinden von außen zuſammen uns aufgezwungen. Hier
handelt es h aber nicht um die Staatsform. Uns ſteht das
Volk höher.

Wir wollen weiter
einen Mann haben, der ſozial iſt.

Die Eingliederung der deutſchen Arbeiterſchaft als gleich
berechtigter Faktor in unſer Volkstum iſt unbedingt nötig, wenn
wir frei werden wollen. Wir lehnen deshalb allen Standes
dünkel ab aus völkiſchem Jntereſſe. Aus dem Vorleben von Dr.
Jarres wiſſen wir, daß er die große Bedeutung des ſozialen Ge-
dankens vollkommen anerkennt und in ſeiner Stellung als Ober-
bürgermeiſter von Duisburg für ſeine Durchführung erfolgreich
tätig geweſen iſt. Wir wollen ſchließlich an der Spitze des
deutſchen Staates einen Mann haben, der für unbedingte Rein
lichkeit im Staate und im Beamtentum wieder eintritt. Wir
wollen einen Mann haben, zu dem jeder mit der größten Achtung
aufſehen kann. Alles, was wir vom künftigen Reichspräſidenten
erwarten, glauben wir in der Perſon des Dr. Jarres verkörpert
zu ſehen, ſoweit es menſchlich möglich iſt.“

Die Ausſichten für Jarres ſind gut, wenn ein jeder ſeine Pflicht
tut und in der kurzen Zeit, ſoweit es ihm möglich iſt, ſich betätigt.
Doch der Kampf muß ritterlich geführt werden. Scharfe Kritik
an den Grundſätzen der anderen Richtungen iſt erlaubt, aber fort
mit aller widerlichen Verleumdungsſucht. Das Wahre ringt ſich
ſchon von ſelbſt durch. Alſo wählen Sie Dr. Jarres!

Mit dem lebhafteſten Beifall wurden die Ausführungen des
Redners von den zahlreich Verſammelten entgegengenommen.

In der Parallelverſammlung in der „Saalſchloßbrauerei“
rag auch Dr. PolenskyOranienbaum über die Tagesfrage
er Präſidentenwahl.

Kommuniſtenrache?
Ein Schuß aus dem Hinterhalt auf eine Schupopatrvouille.
In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurde hinter

rücks auf zwei patrouillierende Schupobeamte in der Nähe der
Glauchaerſtraße geſchoſſen. Der Schuß fiel an der Ecke Lange-
ſtraße in Richtung der Torſtraße. Die Beamten gingen nicht,
wie oft üblich, dicht zuſammen, ſondern auseinander, ſo daß der
unbekannte Schütze nur einen Beamten geſehen haben muß und
deshalb den feigen Mut aufgebracht hat, einen Schuß aus dem
Hinterhalt abzufeuern. Die Schüſſe ſind durch Zeugenaus-
ſagen beſtätigt worden, ſo daß von anderer Seite nicht behaup
tet werden kann, daß hier Einbildung vorliegt.

Es ſcheint ſo, als ob man nunmehr zu einem feigen
Rachekrieg gegen die Schutzpolizei übergeht, nachdem man ihr
nichts hat anhaben können. Zumal da den Schutzpoligziſten auch
im Preußiſchen Landtag volle Anerkennung für ihr Verhalten
im „Volkspark“ ausgeſprochen iſt. Das am Begräbnistage ver-
breitete Gerücht, daß man künftig die Beamten einzeln auſ der
Streife durch beſondere kommuniſtiſche Kommandos überfallen
will, ſcheint ſich zu beſtätigen.

Zwei öffentliche Wahlverſammlungen
finden am Sonntag, vormittags 11.15 Uhr im „Wintergarten“
und „ThaliaSaal ſtatt. Direktor Leopold, Halle, M. d. R.
und Major von Krogk, Berlin, werden ſprechen über das
Thema „National oder Jnternational“.

Das Operndrama „Amen“ Bruno Hehydrichs, das den
Abſchluß des Muſikfeſtes des bekannten Konſervatoriums bilden
ſollle, kann infolge unverhergeſehener räumlicher Schwierig-

I. Beilage zur Halleſchen 7eitung

Das neue Geläut zu St.
Als die Not in den Kriegsjahren am höchſten eſtiegen war,hatte die Materialknappheit auch die heut üter unſerer

Kirchengemeinden nicht verſchont. Mit unbarmherziger Grauſam
keit hatte man die Zinnpfeifen der Orgelproſpekte heraus-
geriſſen und die Glocken von den Kirchtürmen herabgenommen,
um beide zur Herſtellung von Geſchützen und Munition mit ver
werten zu können. Jn unſerer Provinz ſind zirka 1400 Glocken
enteignet worden, das ſind 47 Prozent des ganzen Beſtandes.
Viele Gemeinden ſind gleich nach dem Kriege daran gegangen,
dieſe empfindlichen Schäden wieder auszubeſſern; das Land hat
dabei ein weit ſchnelleres Tempo eingeſchlagen als die Städte.
Jn unſerer Heimatſtadt ſind kaum drei Orgelproſpekte wieder
erneuert; St. Johannes und Trotha erfreuen ſich auch wieder
ihres neuen Geläutes. Ein umfangreiches Programm verkündet
nun, daß am Sonntag abends 6 Uhr die

Petrusgemeinde zu Halle Cröllwitz ihr neues Geläut
kirchlich weihen

will.
Das alte Cröllwitzer Geläut war vierteilig und wies eine

be g' f' und d'Glocke auf. Die Abſicht dieſes Geläutes erkennt
man erſt bei der richtigen Stellung der Töne, nämlich b, g, d.
Der Muſiker erkennt ſofort das Parſivalmotiv. Dieſe melodiſche
Tonfolge iſt von Nutzen bei einem Glockenſpiel; bei einem Geläut
verſagt ſie aber völlig. Bei einem vierteiligen Geläut iſt eine
28malige Umſtellung der Töne möglich; wer will ſich da er
kühnen, m eine beſtimmte Melodie zu entdecken? Der
Eröllwitzer Gem.Kirchenrat handelte darum richtig, an Stelle
der melodiſchen, ein harmoniſches Geläut zu beſchaffen. Da die
kGlocke von der Enteignung verſchont blieb, ergänzte man dieſen
Geläutereſt durch eine des'- und durch eine as'-Glocke. Das jetzige
neue Geläut bringt alſo den Dreiklang des-f-as. Die Glocken-
gießerei löſte in muſikaliſcher Hinſicht ihre Aufgabe ausgezeiſhnet;
das Exempel iſt nicht ſo leicht, als man ſchlechthin annimmt. Daß
in den Obertonreihen kleine Schwankungen vorhanden ſind, iſt
faſt eine Selbſtverſtändlichkeit und beeinträchtigt weder den Ton
der Einzelglocke noch den Geſamtklang des ganzen Geläutes auch
nur im mindeſten.

Kurz nach dem Kriege goß man wenig Bronzeglocken; als
Glockenſpeiſe verwandte man Gußſtahl. Ueber die Gußſtahl-
glocke iſt viel geredet worden meiſtens war ſie beſſer als ihr Ruf.
Heute iſt man zum geheiligten Glockengut zurückgekehrt; auch die
Kirchengemeinde Cröllwitz erfreut ſich eines

Bronzegeläutes.

Preisſteigerung auf dem Wochenmarkte
Kaum iſt in dieſen Tagen die Lohnerhöhung einer größeren

Beamtenorganiſation bekannt geworden, da glauben ſich an
ſcheinend die Verkäufer auch ſchon berechtigt, ihre Preiſe erhöhen
zu dürfen. Beſonders auf dem Grünmarkt war eine Preis
evhöhung zu bemerken. Gleich bei den Mohrrüben fing es an.
Durchgängig fand hier eine Heraufſetzung von 20 Prozent ſtatt,
alſo von 5 auf 6 Pfennig. Der Grünkohl wies ſogar eine
100prozentige Preisſteigerung auf. Rotkohl, der vorher zu 25 Pf.
für 2 Pfund zu haben war, koſtete heute 20 Pfennig je Pfund.
Ein wenig gewagt war jedoch der Preis für Salat. Ein kleines
Salatköpfchen koſtete man höre 40 Pf. Rühmend ſoll er-
wähnt werden, daß man an einer Stelle das Ei von 18 auf
12 Pf. im Preiſe herabſetzte.

a den Sonntagstiſch konte man wieder einige ganz erleſene
Delikateſſen er Puten und Hühner lagen in reichlicher
Auswahl aus. Bei den Fiſchfrauen konnte man treffliche Karpfen
und Schleien erhalten. Aber der Preis!

Zu welchen Preiſen man heute kaufen konnte, iſt aus nach
folgender Aufzählung zu erſehen: Mohrrüben 6 Pf., Grünkohl
20 Pf., Salat Stück 40 Pf., Rotkohl 20 Pf., Weißkohl 9 Pf.,
Blumenkohl 50 bis 90 Pf., Spinat 2 Pfd. 25 Pf., Zwiel?n 25 Pf.,
Ziegenfleiſch 60 bis 80 Pf., Puten 1, bis 1,60 M., Hühner 1
bis 1,80 M., Schleie 2, M., Karpfen 1,80 M., Rotwild 50 Pf. bis
1,50 M., Rindfleiſch 1, M., Hammelfleiſch 1,10 M., Kalbfleiſch
und Schweinefleiſch 1,20 M., fetter Speck 1,20 M., Sckmeerfleiſch
1, M., Eier 12 bis 13 Pf., Kartoffeln 40 bis 55 Pf., Kabliau
30 Pf., Grüne Heringe 2 Pfd. 25 Pf.

Oberſchleſien, heiliges Heimatland!
Am Freitagabend fand im „Deutſchen Geſellſchaftshauſe“

eine Abſtimmungs-Gedenkfeier der Vereinigten Verbände
heimattreuer Oberſchleſier, Ortsgruppe Halle, ſtatt. Der
Saal war ſtilvoll geſchmückt von dem ſchleſiſchen Geloweiß und
dem Schwarz-weißrot der ſtolzen Vergangenheit Deutſchlands.
Die Leitung hatte es verſtanden, dem Abend ein einheitliches,
Stimmung ſchaffendes Gepräge zu verleihen. Chorlieder des
Kaufmänniſchen Geſangvereins unter Chormeiſter Friedrich
Danckwortt eröffneten und ſchloſſen die n Dazu
hatte ſich Fräulein Käthe Weber in dankenswerter Weiſe zur
Verfügung geſtellt, welche die Gedenkfeier durch Vorſpruch und
Rezitationen vertiefte. Beſondere Erwähnung verdient das
Streichquartett, beſtehend aus den Herren: Walter Patzer,
(Violine), Karl Sterz (Violine), Kurt Schläger (Viola), Franz
Brzoska (Violoncello). Das Streichquartett vermittelte in dem
beſonderen Programmteile, der dem Gedenken der für Heimat
und Vaterland Gefallenen gewidmet war, den Genuß von Beet-
hovens Andante eon moto aus dem Streichquartett op. 18 Nr. 3
und weiterhin Thema und Variationen aus dem Kaiſerquartett
Hahdns. Georg Theiß ſchließlich ſang ſeinen Landsleuten das
„Lied des Oberſchleſiers“ von Luppa.

Den Hauptpunkt des Abends bildete die Feſtrede. Der
Redner, Nikolaus Schäfer Merſeburg, formte mit hinreißen-
den Worten das hiſtoriſche und pſyhchologiſche Bild unſeres
Volkes in ſeiner Glanzzeit und in Not und Schmach. Er wies
auf den ſeeliſchen Machtfaktor der Nation hin, der allein den
toten Adler wie einen Phönix aus der Aſche erſtehen laſſen
kann: Naticomalſtolz, Nationalbewußtſein, Vaterlands- und
Heimatliebe, und ſeine Rede, die im Schwunge der Begeiſterung

keiten am Sonntag nicht ſtattfinden.

[onntag, 22. März 1926

Petrus in Halle Cröllwitz
Die Glocken ſind von tadelloſem Guß, glatter Oberfläche, frei
von Gußblaſen, Riſſen und Unebenheiten. Die des'-Glocke trägt
die Jnſchrift: Friede auf Erden! 1925. Unſern im Weltkriege
gefallenen Brüdern. Die as'-Glocke zieren die Worte. Den
Menſchen ein Wohlgefallen! 1925. Die große Glocke bean
ſpruchte 1449 Kilogramm Bronze, die kleine 446 Kilogramm. Der
untere Durchmeſſer der des'-Glocke beträgt 1,395 Meter, der der
as'Glocke 0,91 Meter. Als Höhenmaß kommen 1,29 und
0,79 Meter in Betracht.

Die neuen Glocken ſind am gekröpften Joch feſtmontiert. Je
Gegenſatz zur Aufhängung am geraden Joch kann man hierüber
geteilter Meinung ſein. Beim gekröpften Joch iſt der
Schwingungsdurchmeſſer kleiner als beim geraden, folglich iſt eine
völlige Ausnutzung der Klangenergien nicht vorhanden. Die
wirtſchaftlichen Vorteile rechtfertigen aber ohne weiteres die
geringe klangliche Einbuße. Bei richtiger Seilführung kann evtl.
eine Perſon allein alle drei Glocken bedienen, während die
des'Glocke am geraden Joch bei einem Gewicht von 29 Zentnern
allein 3 Perſonen benötigen würde.

Ein ſchweres Stück Arbeit iſt
das Emporſchaffen der Glocken auf den Glockenſtuhl;

es kam. nur bewerkſtelligt werden mit Hilfe eines Gerüſtes
und der nötigen Flaſchenzugvorrichtung. Und dann waren noch
zwei Pferdekräfte nötig, um die Glocken der Glockenſtube zuzu
führen. Das Mauerwerk des Turmes konnte auf das ſchonenſte
behandelt werden, ein Herausnehmen der Schallochmauern er-
übrigte ſich glücklicherweiſe.

Das Geſamtgeläut macht einen würdigen, kirchlich-ernſten
und hochfeierlichen Eindruck. Die Glockengießerfirma Schilling-
Söhne, Apolda, hat ihrem Können in muſikaliſcher und gieß-
techniſcher Hinſicht ein prächtiges Denkmal geſetzt. Die Kirchen
gemeinde Cröllwitz muß es ihrem Geiſtlichen, dem Pfacrer
Kunitz, herzlich danken, daß er mit zäher Ausdauer, geſchickter
Umſicht und gutem Gelingen den Wiederaufbau des Glocken-
geläutes bis zum glücklichen Ende durchgeführt hat.

Das Cröllwitzer Geläut hat für uns Hallenſer aber eine
beſondere Bedeutung! Sein Klang beherrſcht das ganze liebe
Saaletat bis zur Peißnitz und noch weiter hinaus. Zu Früh-
lingsanfang ertönt es zum erſten Male. Möchten ſeine ehernen
Zungen uns Hallenſern in Zukunft nur Gutes künden!

Hermann Henkel.

Heimat. Noch einmal verkörperten die Worte des Ehrenvor-
ſitzenden E. Bader die heimattreue Geſinnung der Ooerſchleſier,
deren Dank an die öſtlichen Brüder und Schweſtern und die
Gefallenen darin beſtehen ſoll, zu wirken, daß, was deutſch
einſt war, deutſch bleibe und deutſch wieder werde. Ein be
eiſtertes Hoch auf Heimat und Vaterland und der Geſang des

g h Wledes gaben dem Gefühle aller Anweſenden beredten
usdruck.

Die Teilnehmer der Feier werden das eine von dem
Abend mit nach Hauſe genommen haben: Das Bewußtſein, wie
eng wir alle zuſammen gehören zu einer Notgemeinſchaft, die
ehärtet iſt durch Unglück und Elend, geglüht in Schmach undSechande, gedüngt mit dem Blute der Gefallenen und bewegt

vom Gedanken zu Freiheit und Haß. Ueber allem aber die
Heimattreue. „Mein Oberſchleſien, dir Glück auf!“

Beſſer aufpaſſen! Am 20. März gegen 8 Uhr vorm.
wurde in der Beeſenerſtraße ein Sfähriger Schulknabe von
einem Radfahrer umgefahren, wobei er im Geſicht leicht ver-
letzt wurde. Der Knabe hatte hinter einem haltenden Straßen-
bahnwagen den Fahrdamm überſchritten und war dem Rad
fahrer direkt in das Fahrrrad hinein gelaufen.

Jnfolge falſcher Weichenſtellung. Jn der Straße Klein
ſchmieden ſtießen am 20. März gegen 2.35 Uhr nachm. infolge
falſcher Weichenſtellung zwei Straßenbahnwagen zuſammen.
Hierbei ſprang ein Wagen aus den Schienen, wodurch eine
Verkehrsſtörung von etwa 15 Minuten entſtand. Perſonen ſind
nicht zu Schaden gekommen.

Jugendlicher Selbſtmörder. Am 20. März gegen
3.40 Uhr nachm. erſchoß ſich in einem Grundſtück in der
Friedrichſtraße bei ſeinem Lehrherrn ein 18jähriger Mechaniker-
lehrling. Der Lehrling, der ſich den Schuß in den Kopf jagte,
war ſofort tot. Der Grund zu der Tat ſoll in Furcht vor
einer zu erwartenden Strafe zu ſuchen ſein.

Jm Gold und Silberſchmiedehandwerk beſtanden die
Meiſterprüfung der Goldſchmied Richard Sperr, Leipziger
Straße 27, der Silberſchmied Alfred Schäfter, Georgſtraße.

Jm „Wintergarten“ findet täglich ab 7 Uhr, Sonntags
ab 4 Uhr Künſtler-Konzert ſtatt. Sonntag im großen Feſtſaal
der bekante Ball.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 35 Uhr gr. Konzert der
Bergkapelle. Abends 7 Uhr Weltſtadt-Ballfeſt. Jm blauen Saale
3254 11 Uhr zwei Künſtlerkonzerte bei freiem Eintritt. Mitt-
woch, den 25. März, 4 Uhr 2. Streichkonzert der Bergkapelle.

Zoo. Sonntag nachm. 4 und abends 8 Uhr Konzerte des
Hall. Sinfonieorcheſters. Leitung Benno Plätz.

Kurhaus Wittekind. Sonntag nachm. 4 Uhr Kaffee
Konzert. Abends 8 Uhr Geſſchaftsabend mit Tanz für Karten-
inhaber.

ſich zu poetiſcher Höhe erhob, gipfelte in dem allen Anweſenden
aus dem Herzen geſprochenen Gelöbnis der Treue zur

Tabletten rGicht, Hexenſchuß,
Rheuma, Nerven- und
Jschias, Kopfſchmerzen

Tagal ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus.
Fragen Sie Jhren Arzt. Jn allen Kpotheken erhältlich.
Kest. 12.6 90 Lith. 0.46 96 Chinin, 74,3 S Acid acet salic., ad 100 Am
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Indaninren
heißt

Liehteeht
Wascheeht
Wetterecht
Trageeht

Indanth
Dekorationsstoffe für Feusterdekoration

per Meter von 3,50 an

Teppichhause

renfarbige Stoffe
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Madras, dunkelfbg.
per Meter von S, an

Arnold 6 Troitzseh, Halle (Saale)
Große Ulrichstraße 1

Möbel-Rips u. Gobelins

Ecke Kleingsehmieden
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poltzeilicher Schutz der Präſidentenwahl
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat an ſämtliche Ober

präſidenten, Regierungspräſidenten und an alle Polizeiver
waltungen einen Runderlaß gerichtet, worin er für die bevor
ſtehende Neuwahl des Reichspräſidenten ſeine Verfügung vom
29. März 1924 über den Schutz der Wahlverſammlungen und der
Wahlhandlung und vom 25. Oktober 1924 gegen die Kräfte-
verzettelung der Polizei beſonders in Erinnerung bringt.

Gegen Polizeiverwalter, die es an den erforderlichen und
möglichen Maßnahmen des Verſammlungsſchutzes und der Ab-

wehr aller Störungsverſuche im Wahlkampf wie an dem Wahl-
tage ſelbſt fehlen laſſen, wird der Miniſter unnachſichtlich ein
ſchreiten.

c S

Burmeſter Konzert
Seit langen Jahren iſt Gehermrat Profeſſor Willy Bur

meſter nicht in Halle geweſen. Trotzdem hat er ſich einen an
ſehnlichen Anhängerkreis bewahrt. Bei ſeinem geſtrigen Konzert
war der Saal der r dicht gefüllt. Unddurchweg herrſchte Befriedigung über das, was der weitgereiſte
Künſtlergaſt zu bieten hatte. n Beifall wurde nicht geſpart.

Jm großen und ganzen iſt Willy Burmeſter derſelbe ge
blieben. icht bloß er, ſondern auch ſein Programm, deſſen Zu-
ſammenſtellung ſich offenbar unter allen Himmelsſtrichen bewährt
hat. Geſtern war es wieder nach demſelben Muſter angeordnet,
das ihm ſchon vor Jahren ein beſtimmtes und unverkennbares
Gepräge gegeben hat. Am Anfang befand ſich die Sonate in
A-Dur von Joh. Seb. Bach, der die Sonate in A-Dur von Joh.
Brahms folgte. Dieſe Verbeugung vor den Klaſſikern fertigt der
Künſtler mit einer gewiſſen Gelaſſenheit ab. Steht er doch dem
köſtlichen Gedankenvorrat dieſer Werke mit m der Kühle
gegenüber. Man darf ſich bei ſeinem Spiele aber der Klarheit
und Sicherheit alles Techniſchen erfreuen. Denn immer noch iſt
Willy Burmeſter faſt unfehlbarer Meiſter in der Bogenführung
und in der Tonentwicklung. Die ungezwungene Selbſtverſtänd-
lichkeit, mit der er alle Schwierigkeiten ſiegreich überwindet, er-
weckt ſtets von neuem Bewunderung. Am glänzendſten wirkten
ſich dieſe lobenswerten Eigenſchaften in dem Konzert von
Mendelsſohn aus, e deſſen Gefühlsgehalt der Künſtler auch
Wärme des Empfindens übrig hat, und deſſen Stil es ſei da
nur an den letzten r erinnert er mit Vollendung beherrſcht.
Jn dem Vortrag der kleinen, von ihm ſelbſt bearbeiteten Stücke,
die Willy Burmeſter ſeinen Gewohnheiten treu am Schluß ſeiner
Konzerte darzubieten pflegt, hat ihn mancher ſeiner Berufs-
genoſſen nachgeahmt, keiner indeſſen erreicht. Auch geſtern waren
dieſe reizenden Sächelchen von Bach, Beethoven, Goſſec,
Boccherini, Weber und erſt recht die „Zigeunerweiſen“ von Sara-
ſate der Höhepunkt des Abends. Der Künſtler ſpielte ſie mit
jener Ueberlegenheit des Könnens, die ihn ſtets dabei ausgezeich-
net hat, und die ein untrügliches Zeichen vornehmer muſikaliſcher
Bildung iſt.

Jn Emerich Kris ſaß am Pngel ein zuverläſſiger Ber der auf die Eigenart Willy rmeſters borgäghe einge

tellt war. Prof. Dr. W. Kalser.
Diejenigen Lichtſpieltheater, welche bereit ſind, ein Licht

bild unſeres Präſidentſchaftskandidaten Jarres mit begleitendem
Text zu bringen, werden gebeten, möglichſt umgehend ſich mit dem
nationalen Ausſchuß für die Reichstagswahl des Regierungs-
bezirks Merſeburg, Halle (Saale), Franckeſtraße 8, unter Angabe
der entſtehenden Koſten in Verbindung zu ſetzen. Die Koſten
werden von dem Ausſchuß des Regierungsbezirks getragen. Jn
den beiden C.T.-Lichtſpielen wird ab heute Dr. Jarre s gezeigt.

Dritter mitteldeutſcher Artilleriſtentag in Halle. Am 6.
und 7. Juni 1925 findet in Halle (Saale) eine Zuſammenkunft
aller ehemaligen Kameraden der ſern und Fußartillerie ſtatt.
I verweiſen auf die in der utigen Ausgabe erſcheinende

nzeige.
Das Welt-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 4/6, bringt bis

morgen, Sonntag, die Schweig und Mexiko und ab Montag
Partenkirchen bis Berchtesgaden und Jtalien.

Aus don Govtehtsſälen
Wieder das Auto.

Am 268. Juni fuhr ein Auto durch Ammendorf. Es wollte
einen vorauffahrenden Radler überholen, kam ihm aber dabei
zu nahe und erfaßte mit dem hinteren Kotflügel das Rad. Der
Fahrer überſchlug ſich und blieb mit einem Schädelbruch beſin
nungslos liegen. Chauffeur und Beſitzer im Auto wollten von dem
Unfall nichts bemerkt haben und haben ſich, ohne anzuhalten,
davongemacht. Ein Zeuge des Unfalls aber eilte ans nächſte
Telep und benachrichtigte die Polizei in Merſeburg, dem
nächſten Ziel des Autos. Sie wies den betreffenden Aufſichts
beamten an, das näher bezeichnete Auto anzuhalten. Dieſertrat gerade hinaus vor die Tür, als es vonbeiſahr Doch ſchrieb

er die Nummer P und nun ſtand der Chauffeur St. vor dem
Richter. Dieſer ſah ihn als überführt an und verurteilte ihn
zu einer Geldſtrafe von 400 Mark.

Halleſche Gedenktage
Am 22. März 1702 wurde der Grundſtein zu dem nach der

Leipziger Straße zu gelegenen Flügel des Rathauſes
gez. nachdem das alte Gebäude wegen Baufälligkeit
atte abgeriſſen werden müſſen.

Am 22. März 1820 und am nächſten Tage wurde auf dem Roß-
platze zum erſtenmal Jahrmarkt abgehalten.

Am 22. März 1856, der heilige Abend vor Oſtern, wurde
das transparente Zifferblatt der vom Ratsuhrmacher
May der Stadt geſchenkten und kurz zuvor im Turm
über der Rathauslaube aufgeſtellten Normaluhr
zum erſtenmal erleuchtet.

Am 22. März 1877 wurde der Grundſtein zum Siegesbrunnen
auf dem Marktplatze gelegt, wobei D. Dryander ein
Gebet ſprach.
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Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme

für dentſHe Frauenflei da
kultur (Ortsgruppe Halle). Dienstag, den 24. J. M., abends z üht

t„Neumarktſchützenhaus“, Harz 41, Geſellſcha
Kleiderſchau, Nachher: Tanz. Gäſte, Damen und Herren nd erſe
willkommen. Karten zu 1.50 Mark bei Hothan und an der Abendkaſſe l Ja

Ortsverein Halle der Deutſchen Volkspartel,monigs den d de hre ſindei im an. der Daniſcen v
epartei', Große Steinſtraße 87, unſere er w terte Vorſtagſitzung ſtatt. Referat: rr Reichstagsabg Dr. Cremer UDie gegenwärtige politiſche Se Jn Anberchcht der Sie be

gordnung bitten wir um allſeit es und pünktliches Erſcheinen.
voltsbund. Sonnabend, den 21. Reihe 0):Heiling“, Platzbezahlung bis Sonnabend. Mittwoch, den 25 eine

„Hans Heiling“, Platzbezahlung 23.-25. Montag, den 30. (Reihe 4
„Schwanenweiß“, Erſahvorſtellung für die am 4. März ausgefallene An
ſührung.

(Leipziger Sender.)
Sonntag, den 232. März.

8.30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſttätskirche. W
Ernſt Mäüller.)

9--10 Uhr: Morgenandacht. Geldſu11--12 Uühr: Bredow Schule. 11--11.30 Uhr: Kunſtgeſchichte 7Rundfunk: Prof. HDr Zeitler: „Moritz von Schwindt.“ 3. Vortrag im z geſehen
„Malerpoeten“. 11.3012 Uhr: 12. Vorleſung über Charakterköpfe al
Zeiten vreh Dr. Georg Witkowskl: Schiller. er12--1 Uhr: Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Dredden,
ausgeführt vom „Brehmer-Orcheſter“.

4.30-6 Uhr: Groteske Geſchichten. Mitwirkende: Karl Keßler (Rezita Jmtionen), Willy Hoyer n ügel) und die Rundfunkhauskapelle, v w
8.15 Uhr: Hörſpiel; läubiger“; Tragikomödie von Auguſt Strindder ZeitEinführende Worte und Spielleitung Julius Witte. in der
Anſchließend (etwa 9.30 Uhr): Svortfunkdienſt. ſchäftigt

Montag, den 23. März. hrach, vWirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baun, ährwollpreiſe. 4 Uhr: Landwirtſchaftliche irtſchaftsnachrichten, Baumwolt prm
Deviſen. 6 Uhr. Zandwirtſchaftiiche Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung daß
6.15 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung und Ni ſchüttete
teilung des Leipziger Meßamtes für Handel und Jndufſtrte. Tod fe

Rundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10.15 Uhr: Was die Zet jtteltbringt. 12 Uhr: Mittagämuſik auf der S 12.85 Uhr: Rauenc m. tert
Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen- und Preſſebericht. 4.30--6 Uhr: Kon t der er war
Hauskapelle. 7—-7.30 Uhr: Vortrag: Bürgermeiſter Dr. Troltzſch urzen:„Die Sächſiſche Gemeindeordnung und die e 7.80—8 ühr:
Vortrag: Dr. Demohn: „Einiges aus der modernen Blutforſchung.“

8,15 Uhr Phantaſtiſcher Abend. Mitwirkende: Heinz Partmuß und die
Rundfunkhauskapelle. 1. Siegfried Wagner: Ankunft den ſchwarjen DerSchwänen (Rundfunkhauskapelle)p; 2. Edgar Allan Poe: Das verraten iittags
Herz (Heinz Partmuß); 3. d Hexenritt aus Hänſel und Gretel(Rundfunhauskapelle); 4. Walther v. Holländer: Münchhauſen (aus Legenden nahme
vom Mann“.) (Heinz Partmuß); 5. Adolf von Hagfeld. Weſtfalenballabe, Er hat
6 Rubinſtein: Tanz aus der Oper „Dämon“ (Rundfunkhauskapelle). am SeAnſchließend (eiwa 9.30 Uhr): Preſſebericht und Sportfuntdſenſt

10--11.30 Uhr: Tanzmuſik. dem VeTaglich Bekanntgabe der Gewinne der 186. Sächſ. Landeslotterie glück.

Um den Roten Turm
Da unſere Differenzen

mit Herrn Fritz Buller-
mann wegen des Preis
ausſchreibens ſich noch
nicht behoben haben, ſo
haben wir nochmals die
Hilfe unſeres gelegent-
lichen Mitarbeiters in
Anſpruch nehmen müſſen.

An dem Tag, an dem vor bald
hundert genau vor achtund-
neunzig Jahren der gute, alte
Heinrich Voß geſtorben iſt (drei
Tage ſpäter wurde er auf dem
wunderſchönen, hügelanſteigen-
den Heidelberger Friedhof, wo
jetzt der erſte Präſident der
deutſchen Republik ſich ſchlafen

gelegt hat, feierlich begraben), an dieſem Tage im Märgz,
kurz nach Frühlingsanfang, wird ein neuer Repräſentant des
deutſchen Volkes zu wählen ſein. Das deutſche Volk wäre nicht
das deutſche und hätte nicht die Fehler ſeiner Vorzüge,
wie es die Vorzüge ſeiner Fehler hat wenn es diesmal
irgendwie einig wäre. Eine allgemeine Einheitskandidatur
war natürlich zwiſchen Frankreich und dem Böhmerwald ſo un-
wahrſcheinlich wie ein Märchen aus Tauſend und einer Nacht.
Eine bürgerliche Einheitskandidatur hat eine Zeit lang als
liebliche Fata Morgana in dem Rahmen hell beleuchteter Früh-
lingswölkchen gehangen. Aber ſchließlich natürlich Eſſig.
Und vor und hinter den Kuliſſen der Wahlbewegung ein Lärm
und Laufen und Schieben und Diskurs und Durcheinander.
Mein Gott, ja, einfach iſt die Sache ja auch nicht! Und ſeuf-
zend geſteht man ſich:

Nun fängt der Zauber wieder an
Und will die Deutſchen quälen:
Sie ſollen ihren beſten Mann
An ihre Spitze wählen.
Paßt auf, wie auch die Wahl verlief,
Es regnet doch Proteſte.
Das Gute iſt halt „ſubjektiv“
Geſchaut; erſt recht das Beſte.

Nicht zaghaft und zu leiſe ſein
Soll er und nicht fantaſtiſch;
Er ſoll wohl reif und weiſe ſein,
Doch jugendlich elaſtiſch.
Ein Redner, doch kein Schwadroneur
Sei er, und welterfahren,
Um elegant als GrandſeigneurDie Würde ſtets zu t

Jn erſter Linie ſei er noch
Ein Mann von Stolz und Ehre;
Und nebenbei ein bißchen doch
Apoll von Belvedere.
Sein Blick ſei wie ein Wettkerſtrahl
Und edel ſeine Mienen

Deutſchnationale Volkspartei AmWahlhelferverſammlung der Gruppe Süd Oft. Alle Wahlh und Wahl Kraftorohelſerinnen, die im Bentt Süd Oſt am a Sie wären, dem in mäß
Kandidaten Jarres zum Siege zu verhelfen, treffen ſich zu einer wichtigen PferdegeBeſprechung am Sonnabend, den 21. d. M., abends 8 Uhr im „Schultheiß AlsReſtaurant“, Merſeburgerſtraße 10, 1. Etage. plötzlichc wurde26nigin Suiſe-Bund, Bezirk Weſt. Montag, den 23 d. undabends 8 Uhr im „St. Nikolaus n W Gäſte willkommen lang denſogleich

Wann gehe ich ins Stacikftheateun Wersonntag wontag Oiensisg ittwoen Ponnerstan re ra wonnadeo c r

n. RA ovie r EBEBEEIEIEIBIEIIE KINDE T rocgenfeler ersonenu suchen Rode- Hans r. Hans Oroste Fobris er Weh den Fühein äuter( Undo Uelling UÜnter- Rigoletto lleiling Mooshne von ertesenom Geschmoech

in weit Werhaum don emschläqigen Oeschäſters Fierwaltul

J r e HammKurz, aller Frauen Jdeal Jn einer Berliner Funkſtation hat man zum erſten bandesSei auch in ihm erſchienen. Male Peking gehört. „Deutlich und klar heißt es in den der r

Und er edel, ſtolz und ſtark
Soll führ'n uns und befeuern,
Wofür er hunderttauſend Mark
Bezieht (abzüglich Steuern).
Wofür er, als der Völkerhirt,
Darf nicht vom Platze weichen,
Wo irgendwas gefirniſt wird,
Eröffnet und dergleichen

Drum brennt der Kampf im deutſchen Land
Und tobt an allen Ecken.
Viel Namen werden laut genannt
Von ſieggewohnten Recken.
Mir aber ſtrahlt ein Freudenlicht
Aus Wettſtreit und Krawalle:
Beſtimmt ich werd es wieder nicht.
Und dafür Dank! „An allel!“

Schon deshalb Dank, weil es wirklich nicht angenehm
iſt, was ſich jetzt der von den einen auf den Schild Erhobene,
von den anderen, die ihn gern von dieſem Schild wieder ein
bißchen herunterzögen, ſagen laſſen muß; d. h. „ſagen“ iſt
ein mildes Wort. Unſere weſtlichen barn, die freilich nicht
gerade davon leben, daß ſie uns iebes erweiſen und
Schönes nachrühmen, haben ein eitles Sprichwort, das heißt:
„Les Italiens pleurent, les Allemands erient et les Français
chantent.“ Nun von den Franzoſen abgeſehen die
Deutſchen ſchreien oder brüllen nicht immer. Aber zur Zeit
der Wahlbewegung bei der übrigens die Jtaliener auch nicht
bloß Tränen vergießen und die Franzoſen auch nicht egal das
hohe O ſchmettern ja, zur Zeit der Wahlbewegung iſt aller
dings eine Stimmſtärke der einzelnen Parteien und ihrer Vor
kämpfer feſtzuſtellen, die gottlob nicht das übliche und dauernde
ſein kann. Die „Tage des Glückes“, von denen der Bluthund
Robespierre mal in einer ſeiner geölten Reden geſprochen hat,
die dann „Tage der Andacht“ werden ſollen liegen eben nicht
in den Wochen vor einer Präſidentenwahl. Und die Stunde,
die ganz allgemein dazu benutzt wird, im Schweigen der
Leidenſchaften die Stimme der Weisheit zu hören, iſt für das
deutſche Volk überhaupt noch nicht angebrochen. Freilich r
das franzöſiſche auch nicht. Und etwa für das ſpaniſche oder
türkiſche oder italieniſche?? Die ſchönen Geſten und Sprüche
der Redner die heute bejubelt und morgen auf dem Schafott
erledigt werden haben nie allzuviel Wahrheit hinter ſich ge-
habt. Gewiß, das Volk iſt das Herz des Landes. Und für das
Volk ein Herz haben, ſoll uns im Sieine Uhlands gelten: „An
unſ'rer Väter Taten Mit Liebe ſich erbau'n, Fortpflanzen
ihre Saaten, Dem Alten juſt vertrau'n. Jn ſolchem An
gedenken Des Landes Heil erneu'n, Um unſ're Schmach
ſich kränken, Sich unſ'rer Ehre freu'n; Sein eig'nes Jch
vergeſſen Jn aller Luſt und Schmerz Das nennt man,
wohlermeſſen, für unſer Volk ein Herz Aber daß ſich
unſer deutſches Herz manchmal etwas laut, etwas allzu heftig
äußert, das wird niemand leugnen, der nicht mit tauben Ohren
in unſere Wahlkämpfe hineingehorcht hat und unſer Gehör
iſt im großen und allgemeinen glaube ich, eher beſſer
als ſchlechter geworden. Trotz des abſtumpfenden Straßenlärms.

Bericht. Schön aber doch zweifellos Chineſiſch? Nun könnte meiſte
mir perſönlich deutliches und klares Chineſiſch nicht halb ſo ſtadt S
viel nützen wie klares und undeutliches Deutſch Aber wir haben Genannt
gott lob für alles vorgebildete Sachverſtändige, (die C nicht dienſte u
immer an der richtigen Stelle verwendet werden). Und es wird „Sachſen
ſchon ſprachkundige Leute bei uns geben, die ſich ſogar per halber a
Rundfunk mit den chineſiſchen Mandarinen verſtändigen kön zugewät
nen. Sie müſſen aber vorſichtig ſein, daß ſie in ihrer Antwort Hoh
an Peking keine Zitate von Hugo von annsthal anbringenl einer v
Denn dieſer eigenſinnige Wiener Poet jetzt gerade einen ſammlur
Prozeß gewonnen und eine 7 dahingehend, Zauſch
daß der „Rundfunk“ für Benutzung dichteriſcher Werke Tan wahl. T
tiemen zahlen muß. Freilich, die große Mode iſt er nicht mehr, einer ne
der Herr von Und wenn nicht gerade der teien ni
Richard Strauß was von ihm vertont StimmeAber was iſt überhaupt „Mode“? Kaum hat man's be r
griffen, iſt's ſchon wieder vergeſſen. Nur weniges, das die Gewißhe
Mode bringt, wird und bleibt wirklich Beſitz der ulturmenſch eis vna
heit. Wie ich das zum Beiſpiel hoffe von dem herrlichen neuen varteiiſa
„Celaneſe“ genannten Stoff, der aus London kommt und Strichen
von dem ſeine eifrigen Herolde behaupten, er leiſte das bisher damit dUnerreichte und loſe das ultraviolette Licht hindurch; womit wirtſcha
er den Körper jenen geheimnisvollen Strahlen ausſetzte, die Wille
unſer Auge nicht erkennen kann, die aber unſeren Körper Hoh
bräunen und heilkräftig auf die Konſtitution einwirken. Ich ſete ländi
alſo meine gange auf die neuen Frühlingstoiletten anſtaltu

aus Celaneſe Streckebeſtimm

Das ſind die ſchicken, die netten vKleider von neueſtem Schnitt; an die
Die ultravioletten
Strahlen, wollen wir wetten,
Die wiſſen Beſcheid damit!

Die indiskreteſten Strahlen,
Ja, denen iſt nicht zu trau'n;
Sie dringen hindurch und malen
So dunkel wie Orientalen
Die Körper der weſtlichen Frau'n.

Das iſt die neueſte Aera:
Jn „Celaneſe“ verpackt
Die Dame, wie Venus und Hera,
Die juſt von der Riviera
Kommen ein göttlicher Akt!

So hör's ich, erſtaunt und betroffen.
Na, ſchön. So ſoll es denn ſein.
Die men, ſo wollen wir hoffen,
Freu'n ſich an ſolcherlei Stoffen
Und kleiden ſich hübſch darin ein.

Das eine wär' freilich zu ſagen,
Und ganz ohne Salbaderei:
Was bis heute an feſtlichen Tagan
Unſ're lieb' Frauen getragen,

Sonne vielVieß auch der
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aus Mitteldeutſchland
Ein Mord bei Höhlen aufgeklärt

k. Torgau,20. März.
Gutsbezirk Graditz bei Roſenfeld, iſt geſternde dſeechart worden, der bereits um Jahresfriſt zurück-

in Vor etwa einem Jahre verſchwand auf der Außen-
eg gſtelle Döhlen ein nach dort kommandierter Straf-
arbeit ner vom Fort Zinna. Alle Nachforſchungen nach ihm
e ergebnislos, und man nahm ſchließlich an, daß er nach
lie Auslande entkommen ſei.

dem Ek hat man ſeine Leiche bei der AusſchachJeb wer Kiesgrube nahe bei Döhlen etwa 1 Meter tief

tung der Erde vergraben r Dieunter n Ermittlungen beſagen, daß der Gefangene er

ein

ber wurde. Es ſind zwei Döhlener Perſonen
Davon hat eine bereits ein Geſtändnis ab

ben Der Ermordete ſtammt aus einer begüterten
de. Pro ne Wie verlautet, ſoll er ſich nach Döhlen eine größere

37 mee haben ſchicken laſſen, auf die es ſeine Mörder ab
dichte 3 en hatten. Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen.

im ge!rin Tod unter Sandmaſſen
e Dresden Leipzig, 21. März.r Im Dölitzer Kohlenwerk iſt der in Debſchwitz beiciits wohnhafte, 49jährige Bergarbeiter Karl Jenetzke, der
Strindderg. ges Grube mit dem Abtransport von Sano und Steinen be

rin war, von einer großen Maſſe Sand, die auf ihn herein-
e erſchüttet worden. Die Rettungsarbeiten wurden durch

v dun, er Sahrend nachrutſchende Sandmaſſen dermaßen erſchwert,
Baumwolt es erſt abends in der elften Stunoe gelang, den Ver-
ederholung, daß teten zu bergen. Der hinzugerufene Arzt konnte nur den
und Mit feſt ſtellen. Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht er
ie Zeitung n Der Verunglückte hinterläßt vier unmündige Kinder;

d war Witwer.S Birnen Todesſturz vom Dache
ihn Leipzig, 21. März.b nd di t 22jährige Klempnergehilfe Mauthe iſt hier vor-S vom Dache herabgeſtürzt. Schwerverletzt fand er Auf

nd 3 dehne im Krankbenhaus, wo er inzwiſchen geſtorben iſt.
Legenden 7 bat angeſeilt auf dem Dache Arbeiten verrichtet, ſich aber

ade. r Seile befreit, um das Dach verlaſſen zu können. Bei
re Perſuche, in eine Dachlucke einzuſteigen, geſchah das Un-

e. and. Die Unterſuchungen ſind noch im Gange.
pon der Kraftdroſchke überfahren

Leipzig, 20. März.
2 Nachmitt iſt ein ſechsjähriger Knabe von einerweße, eich W Nbeefahren worden. Die Kraftdroſchke fuhr

in mäßiger Fahrt. Auf der anderen Straßenſeite kam ihr ein
Pferdegeſchirr entgegen.

Als ſich beide Gefährte in gleicher Höhe befanden, kam
plötzlich hinter dem Fuhrwerk der Knabe hervorgeſprungen und
wurde ſofort von der Kraftdroſchke um geriſſen
und vom linken Vorderrad überfahren. Es ge
lang dem Führer, da er nicht ſchnell fuhr, ſeinen Wagen faſt
ſogleich zum Halten zu bringen; er konnte aber das Unglück
nicht mehr verhüten. Er hen augenſcheinlich am Kopfe
ſchwer verletzten Knaben unter dem Wagen hervor und brachte
ihn ſofort zum nächſten Arzt, der nur den Tod feſtſtellen
konnte. Man nimmt an, daß das Kind ſich an das Fuhr
werk hinten angehängt hatte, es alſo ein Opfer dieſes gefähr-
lichen Spiels geworden iſt. Nach Ausſage eines Zeugen trifft
den Führer der Kraftdroſchke kein Verſchulden.

Nietleben, A. März. (Ein verdienſtvoller Ver
waltungsbeamter. Der Gemeindevorſteher a. D.
Hammelshſeck, geſclſäftsführender Vorſitzender des Ver
handes der Saalkreisgemeinden, Ehrenmitglied des Verbandes
der preußiſchen Landgemeinden uſw., wurde zum Bürger-
meiſter der preußiſchen Kreis- und Gymnaſial-
ſtadt Schleuſingen (Thür.) gewählt. Weiter wurde der
Genannte am 12. d. M. in Berlin in Anerkennung ſeiner Ver
dienſte um die Selbſtverwaltung und um den Prov'inzialverband
„Sachſen“ im Verbände der preußiſchen Landgemeinden ehren-
halber auch dem Geſamtvorſtande des Provinzialverbandes hin
zugewählt.

Hohenedlau, 20. März. (Wahlverſammlung.) Jn
einer vom Jarres- Ausſchuß einberufenen, gutbeſuchten Ver-
ſammlung, die Gutsbeſitzer Fritz Sturm leitete, ſprach Herr
Zauſch aus Halle über die bevorſtehende Reichspräſidenten-
wahl. Dem Drängen der vaterländiſchen Verbände auf Bildung

teien nicht länger widerſtehen können und werfen nun ihre
Stimmen für Jarres in die Wagſchale. Dr. Jarres iſt zweifel
los der Mann, dem es gelingen wird, den Wiederaufbau des z
liebten deutſchen Vaterlandes zu fördern. Wir haben auch die
Gewißheit, daß Jarres ſein Amt als Reichspräſjdent, ſein Amt
als unabhängiger Mann ſeinem zu leiſtenden Eſde getreu, un
parteiiſch ausüben wird. Herr Zauſch zeichnete in kurzen
Strichen unſere innen- und außenpolitiſche Lage und zeigte
damit deutlich, daß in der bisherigen Weiſe nicht weiter „ge-
wirtſchaftet' werden darf. Beſeelt uns alle der einheitliche
WVille, dann werden wir ſchon im erſten Wahlgang ſiegen.

Hohenmölſen, 20. März. (Sonderzüge zur vater-
ländiſchen Feier.) Anläßlich der vaterländiſchen Ver-
Wenig am 21. und 22. März verkehren am Sonntag auf der
Strecke Corbetha--Deuben auch die Abendzüge, da
beſtimmt mit Maſſenbeſuch gerechnet werden muß.

I. Delitzſch, 19. März. (Werbewoche zum Bau einer
Jugendherberge.) Die laufende Woche (15.--21. Märg)

hier als Werbewoche für den Bau eines Jugendheims mit
Jugendherberge in der Stadt Delitzſch. Allerlei Veranſtaltungen
wurden getroffen, um dem Unternehmen den klingenden Erfolg
zu ſichern. Dienstag, Mittwoch und Donnerstag abend 8 Uhr
war und iſt die Vorführung des Jugendwander- und Jugend-
herbergsFilm „Jch fahr' in die Welt“, und zwar in den Räumen
des „Aſtoria“Lichtſpielhauſes, vorgeſehen, der von paſſenden
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einer nationalen Einheitsfront haben die rechtsſtehenden Par-

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonntag, 22. März 1928

Liedern und Muſikſtücken umrahmt wird. Außerdem wird durch
Delitzſcher Geſchäfte ſowie Mitglieder des Zweigausſchuſſes
„Mittelelbe“ des Vereins zur Begründung von Jugendherbergen
der Losverkauf einer Warenlotterie betrieben, die ſehr günſtige
Gewinnausſichten bietet. Möge dem Unternehmen der Erfolg
nicht verſagt ſein.

r. Torgau, 19. März. (Ein kommiſſariſcher Land-
rat.) Laut amtlicher Veröffentlichung hat das Staatsminiſte
rium den Landrat Wehr aus Jburg (Regierungsbezirk Osna
brück) zum kommiſſariſchen Landrat für den Kreis Torgau
ernannt.

K. Güſten, 20. März. (Bundesſchießen.) Auf ſeiner
Bundesverſammlung beſchloß der Anhaltiſche Schützen
bund, das diejährige Bundesſchießen vom 17. bis 21. Mai in
Güſten abzuhalten. Es wurde feſtgelegt, daß in jedem Jahre,an welchem ein Landesſchießen ſtattfindet, eine Mart Sonder-

beitrag erhoben werden ſoll. Angeregt wurde ferner die An
ſchaffung eines Bundesbanners.

Friedersdorf, 19. März. (Die verſchwundene Uhr.)
Beim Schiachten einer Kuh fand ein hieſiger Fleiſcher im
Magen eine Zylinderuhr, die, wie ſich herausſtellte,
dem Sohne des Fuhrbeſitzers vor etwa Jahre auf unerklär-
liche Weiſe abhanden gekommen war. Die Uhr war durch die
Magenſäure ſtark in Mitleidenſchaft gezogen, aber auf die Ge-
ſundheit de Kuh hatte dieſer ſonderbare Mageninhalt keineen
ſtörenden Einfluß.

Gadegaſt, 20. März. (Jubiläum.) Der Landwirtſchaft-
liche Verein Seyda und Umg. feierte ſein 25jähriges Ju-
biläum durch eine Feſtſitzung, zu der der Landrat
des Kreiſes Schweinitz, der Vorſitzende des Landwirtſchaftlichen
Kreisvereins und ein Vertreter der Landwirtſchaftskammer Halle
erſchienen waren. Nachdem die Begrüßungen und Gratu-
lationen ausgetauſcht und der Vorſitzende des Vereins mit der
Buſſe-Plakette, die nur ſelten von der Landwirtſchaftskammer
verliehen wird, ausgezeichnet war, wurde vom Vereinsmitglied
P. Voigt die Geſchichte des Vereins, aus der Zahl der vorhande-
nen Vrotokolle zuſammengeſtellt, vorgetragen.

Noda, 20. März. (Endlich kommuniſtenrein.) Jm
hieſigen Gemeinderat iſt jetzt die Kommunmiſtiſche Partei nicht
mehr vertreten, nachdem das Gemeinderatsmitglied Prüger aus
der Kommuniſtiſchen Partei ausgetreten iſt und die genannte
Portei bei den letzten Gemeinderatswahlen eine Niederlage er-
litten hat.

e. Bad Köſen, 19. März. (Stadtverordneten-
Sitz ung.) Es wird das Reviſionsprotokoll der Kämmereikaſſe
vorgelegt und genehmigt. Ferner liegt die Annahme der neuen
Luſtbarkeitsſteuer vor. Stadtv. Mai als Referent der Kom
miſſion erläutert dieſe, betont, daß die Vorlage eine bedeutende
Verbilligung gegenüber der früheren darſtellt und bittet um
Annahme. Dies ergibt Abſtimmung. Als nächſtes wird ein
Vertragsentwurf zur Errichtung einer Dapolinſtation genehmigt,
nach dem die Deutſch-Amerikaniſche Petroleum- Geſellſchaft durch
einen hieſigen Jntereſſenten eine Tankſtelle errichten ſoll. Die
bisherige Art der Verpachtung der Landſtreifen am Saalberge
wird für das neue Jahr genehmigt. Der zurzeit außer Betrieb
ſtehende Springbrunnen am „Mutigen Ritter“ ſoll in eine
Blumenanlage verwandelt werden. Punkt 7 behandelt die Feſt-
ſetzung der Beiträge für die Berufsſchule. Stadtv. Schüſter
gibt eingehende Erläuterungen hierzu. Der feſtgelegte Satz
beträgte pro Arbeiter 4,40 M. und wird auch auf die Be
ſchäftigung von Lehrlingen ausgedehnt. Die Vorlage wird an-
genommen. Ein Dringlichkeitsantrag betrifft neue Feſtſetzung
des Löſegeldes von den Uebungen der Pflichtfeuerwehr. Dieſes
betrug ſeither 6 M. und ſoll auf 10 M. erhöht werden. Nach
längerem Für und Wider entſcheidet ſich die Verſammlung für
Annahme. Die Kurtaxe für Fremde wird auf 20 M.,
8 M. und 5 M. feſtgeſetzt. Die Vorarbeiten zum Elektrizitäts
werk verurſachen größere Koſten als bisher bewilligt, es werden
noch 700 M. nachbewilligt. Stadtv. Kotlarski richtet eine
Anfrage betr. Beſchäftigung eines ſtädtiſchen Angeſtellten und
deſſen Teilnahme an geheimen Sitzungen an den Magjiſtrat,
deſſen Beantwortung auf Antrag des letzteren in die nicht
öffentliche Sitzung verlegt wird. Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Jena, 20. März. (Diebſtahl wertvoller Ge
mälde.) Jn der Nacht zum Dienstag wurden in einem
Gebäude am Lobdergraben zwei wertvolle Oelgemälde geſtohlen.
Das eine Bild in der Größe von 115 mal 95 Zentimeter iſt von
der Weimarer Malerin M. von Freytag-Loringhoven
und ſtellt eine Birkenallee dar. Das zweite Bild, eine Dorf
landſchaft mit braunem Acker (Größe 95 mal 45 Zentimeter)
iſt ein Werk des verſtorbenen bekannten Weimarer Land-
ſchafters Tübbecke. Für die Wiedererlangung der Bilder
und Ergreifung des oder der Diebe iſt eine angemeſſene Be

Die

Amtseinführnng

des amerikaniſchen

Präſidenten

Coolidge

Der Moment der Eidab-
legung vor dem Kagfitol

in Waſſhington.

lohnung ausgeſetzt. Zweckentſprechende Mitteilungen erbittet
die Jenger Kriminalpolizei.

ö- Eiſenach, 20. März. (Wieder Lehrerfahrten.)
Die beliebten Thüringer Lehrerfahrten, welche ſeit dem Welt-
kriege geruht haben, ſollen Ende Juli d. J. unter der bewährten
Leitung ihrer früheren Führer, der Eiſenacher Oberlehrer
R. Barth und Ackermann, erſtmalig wieder aufgenommen
werden. Als Reiſeplan iſt vorgeſehen: Eiſenach Würzburg
Rothenburg o. T. München. Von hier aus ein bis zweitägige
Ausflüge a) nach Chiemſee, Berchtesgaden, Königſee; b) Kochel
und Walchenſee, Kraftwert; e) Garmiſch-Partenkirchen; Hohen
ſchwangau--Neuſchwanſtein. Die acht- bis neuntägige Reiſe wirdetwa 150 Mark koſten. Jn dieſen Preis iſt die von ahrt, ſie Be
köſtigung, das Uebernachten und die Beſtreitung der Eintritts
gelder in die Schlöſſer, Muſeen uſw. eingeſchloſſen. Die letzteThüringer Lehrerfahrt hatte Schweden als Reifegtel und erreichte

beim Ausbruch des Weltkrieges ihr Ende.

Was Linoleum für den Fußboden, das iſt Tekko und Salubra für Wände
und Decken. Nichts iſt ſtörender für das Gefühl ſauberer Behaglichkeit, als
wenn Wände und Decken vergilbt und verſchoſſen ausſehen. Dieſe Störung
tritt nicht ein bei Tekko und Salubra, die während zwanzig, dreißig, ja
fünfzig Jahren den Einwirkungen des Lichtes ſtandhält und ſo alle die un
bequemen Neutapezierungen überflüſſig macht. Wir laden Sie freundlich ein,
die gediegene Muſterauswahl, ſchlicht und reichhaltig, zu beſichtigen.
Arnold Troitzſch, Halle a. S., Große Ulrichſtraße Nr. 1. Fernſprecher
1585 und 6485. Spezialhaus für Jnnen-Ausſtattungen. Wir machen glei
zeitig unſere werten Leſer auf den heute einem Teil vorliegender Zeitung bei
gelegten Proſpekt aufmerkſam

iaarweas che
Eine Firma, die ein Haarwaschsalz herstellt, hat kürzlich
in Zeitungsinseraten behauptet, daß Shampoone auf das
Haar ungünstig wirkten. Diese Behauptung trifft für das
älteste und bekannteste Kopfwaschpulver, das seit 22 Jahren
bewährte und von Millionen Verbrauchern dauernd benutzte

„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“
nicht zu und ist daher irreführend. Dieses Präparat enthält
keine das Haar schädigenden Bestandteile und seine Vorzüge
sind unübertroffen, Rls Haarspezialisten bekannte ärztliche
Hutoritäten bestätigen die absolute Unschöädlichkeit des

„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“.
Die gegenteiligen unwahren Behauptungen sind durch
einstweilige Verfügung des FRmtsgerichts Berlin Mitte
Nr. 76 G. 222 25 als unlauterer Wettbewerb gekennzeichnet;
sie unterliegen gerichtlicher Verfolgungl Lassen Sie sich
also nicht täuschen, sondern verlangen Sie, wie seit
langen Jahren, ausdrücklich das an Güte unübertroffene
„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“.
Alleiniger Hersteller: Hans Schwarzkopf, Berlin Dahlem.

Da

Wichtig ist, „mit demdaß Sie beim schwarzen KopfEinkauf besondersden Zusatz betonen

e e
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doftel Broskowohl
G. m. b. MWein Grosskellereien Halle a. d. S,

Das Haus für gute Oelne
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Ferren- Speise-
u. Saſilafeimmer

solick
u nud ARomanus Sſcipſcach Co. Leipetge,

gegenüber Caje n

Stellenangebote
Unkall

besetzen.

Naschinen

e

Unsere Vertretung für Halle (Saale)
eventl. grööeren Bezirk ist an tatkräftigen, in guten Kreisen
eingeführten Herrn bei günstigen Bedingungen neu zu

Fachkenntnisse nicht unbedingt erforderlich,
da ständige Unterstützung gewährt wird.

Wiener Providentia, München
Generalagentur Leiprig,

Hohestraße 5.

Vertreter
ſtellen wir jederzeit für unſere erſtklaſſigen Geſell-
ſchaften ein. Wir führen alle Zweige, ſind konkur-
renzfähig und zahlen gute Proviſionen.

Bezirksdirektionen: Sehroeter Co.
Vereinigte Verſicherungsmakler,

Halle, Marktplatz 22.

Vertreter gesucht.
Striekwarenfabrik sucht allerorts geg. höchste
Provision Herren

und Sportstutzen

und Damen zum Verkauf von
rein woll. gestrickten Kinderanzügen,

erstklassige
Strümpfen

Fabrikate, anPrivate zu direkten t'abrikpreis. Für Muster-
kollektion müssen 40 l. hinterlegt werden, die
waeb Rüekgabe der Muster zurückvergüt. werden.
NSheres unt. H. M. 1463 d. d. Geschàäftst. d. Zt

pflicht- u

Kreisen hat ihre

zu besetzen.

h

Altangesehene und eingeführte UVnfall-, Haft-
und Autokaskoverslcherungegesellschaft

mit guten Beziehungen zu landwirtschaftlichen

Generalvertretung
für die

ſegierungsbezirke halle und Mersehurg

Weitgehendste Unterstützung wird zugesichert
Getl. Offerten unter B. N.

Haasenstein Vogler, Berlin NW. 6.
8146 an Ala-

en

Bei Zuckerwaren-Grossisten u. Fabriken
gut eingeführter

Vertreterfür Lakritz Konsum Artikel gesucht für
Halle und Mansfelder Bezirk.

Kohrs Co. Nachfolger,
Hamburg 39.

Student oder Lehrer,

welcher täglich einige Stunden
während der Oſterferien mit
Primaner arbeitet geſucht.
Anfragen unt. Fernruf 5465.

Tüchtige

J ende
mit langjähriger Erfahrung in
landw. Maſchinen, ſolid, zuver
läſſig Sia im Verkehr mit
er Landkundſchaft, für Bezirke

Bernburg, Halberſtadt, Stendal

bald geſucht.

Central-Ankauf-
stelle Halle,

Merſeburger Straße 74,
Olympia- Park

Ingenieur
(wögl. AutoFachmann)

Automobil Sachverſtändigeron größ Verſicherungs-Konzern

ſofort geſucht.
Derſelbe muß vollſtändig ge-
wandt ſein und würde Auto
mobilſchäden im Nebenberuf amhieſigen Platze und Urngebung

als

geg. gut. Honorar zu regulieren
haben. Off. unt. P. 1466

an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Eingeführten

Vertreter
ſucht

ſtmärk. Kaffee Röſterei
G. b. m.

Zum 1. April mit allen ein-
ſchlägigen Arbeiten vertrauter,
fleißiger, nationaler

„Gutsttell mache
t. deſſen Frau mit auf
t Offert. mit Zeugen Empfehlungen an

Rittergut Pruſſendorf
et Zörbig.

Hefechierfüſirer,
gut empfohlen, deſſen Frau mit
auf Tagelohn gehen muß od. der
mehrere Hofgänger ſtellt, zum
1. April geſucht. Meldungenmit nuſgate von Referenzen erb.

Oskar Stoeber, Schafftädt
(Kreis Merſeburg).

8—-10 tüchtige

Glaſer
ſtellt ſofort ein

Wilh. Silchmüller,
Glaſermeiſter,

Coswig (Anhalt)

Malertehrling
aus guter, achtbarer Familie
aufs Land z. 15 April geſucht.
Koſt und Logis im Hauſe.
Guſtav Schulze, Malermſtr.

Frankfurt (Oder)

Gr. Müllroſerſtr. J

Unſtr.

verlangt

Langeſtr. 38.

starke Menschen,
höchste Leistungsfähigkeit.

faktpklieht

Transport

Perwakter,
Anfang 20er, ſucht

Xelts chTrebitz bei Könnern,
Suche zum 1. Mai rüchtige

Mamſell
oder herrſchaftliche Köchin,
firm in feiner Küche, Backen,
Einwecken. Kein Federvieh.
Abſchriftliche Zeugniſſe, Gehalts-
anſpüche an Frau Amtsrat

Biaune, Winningen
(Bezirk Magdeburg).

Suche zum baldigen Antritt
durchaus zuverläſſiges

Kinderſräulein
r und Sjährigen Jungen.

Nähkenntniſſe u. Beaufſichtigung
der Schularbeiten erwünſcht.
Zeugnisabſchriften und Gehalts
forderung zu richten anFrau E. Sauberlich,
Rittergut Kleinwültnitz bei

öthen (Anhalt).

Tüchtige

Haus und
Stallmädchen

finden und ſuchen Stellung
durch

Witwe Minna Spröte,
Efſverftedt (Bez. Halle).

Alleinmädchen
im Kochen und Haushalt er
fahren. mit guten Zeugniſſen,
für ruhig. Zwei-Perſonen-Haus-
halt zum I. April geſucht.
Frau Dr. Pfeil. Neuröfſenbei Merſeburg, Windmühlſtr. b.

Suche tunges, anſtänd., ehrl.Mädchen mit guten Kochkennt
niſſen und T ſeslungen als

Köchin.
Frau Baurat Janiſch,Wannſee bei Verlin,

Bismarckſtraße 42.

Selt. Mädchen
für Stall- und Feldarbeit ſucht
Sperling, Zſcherpen bei Delitzſch.

Gaſt wirt s-
tochter,

die ſich in allen Teilen des Ge
ſchäfts ausbilden will, zur
Unterſtützung meiner Frau
geſucht.

Rich. Röder,
Gaftftätten zum Coburger
Hofbräu, Coburg. Tel. 11.

2 Hausmäclehen,
welche auch etwas ſervieren
können, zum 1. Mai geſucht.
Penſion Villa Margarete,Jlſenburg (Harz)

Suche ſofort

Kinderfräuleln
oder

Kinderſchweſter
mit Nähkenntniſſen für meine
83 Kinder im Alter von 1I1, 6
und 4 Jahren, welche auch die
Schularbeit. beaufſichtigen kann.
Es kommen nur Bewerberinnen
im Alter nicht unter 24 Jahren
in Betracht und welche, die in
einen Landprivathaushalt gehen
wollen, in der Umgebung vonHalle. Offert. unt. M. V. 1472
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

eWirtſchafterin

zur Führung unſeres Haus
halts (Vater und Tochter) ſuchen
wir, wenn möglich, zum 1. April
eine geſunde,

freundl. Frau,
Witwe von 40--860 Jahren be-
vorzugt, die alle Arbeiten über-
nimmt, kochen und nähen kann.

Dauerſtellung,
ehalt nach Uebereinkunſt.

Stück, Jeng,
Wagnerg. 11, II.

Kräft. Mädchen,
auch Frau, für Haus und
Stall wird bei einem Monats
lohn von 35, M. per 1. April
oder früher geſucht.

Gutsverwaltung
Trampe,

Engelséedorf, Ortsteil Sommer-
feld bei Leipzig, Arnoldſtr. 26.

Tücht. Mädchen,

nicht unter 20 Jahren, für Haus-
halt geſucht. Kochkenntniſſe
erwünſcht.

Beck, Dom. Patzetz,
Poſt Zuchau

Friſeuſe
ſucht noch einige

Früßkkuncken
außer dem Hauſe bei mäßigen
reiſen. H. Dittmar,

Kleine Klausſtraße 14 II.

telengeſue

Bücher-
Reviſor

übernimmt Reviſtons-, Abſchl.
und Buchführung.- Arbeiten aller
Art, ſowie Steu. Sachen gegen
mäßige Vergütung, auch nach
auswärts, dau. nenuzeitlicheBuchfuhrung. Gefl. Offerten.
unter N. A. 1477 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Da mein Schwiegerſohn zum
1. Juli die Bewirtſchaftung des
Rittergutes Harkerode über-
nimmt, ſuche ich zum genannt.
Zeitpunkt für meinen verh.

Jnſpektor,
der die fragl. Wirtſchaft ſeit
14 Jahren ganz ſelbſtändig zu
meiner vollſten Zufriedenheit
bewirtſchaftet hat, eine mögl.
gleiche Stelle. Der Antritt
könnte evtl. auch ſchon Ende
Mai erfolgen. Anfragen bitte
ich an Herrn Jnſpektor Sander
zu Harkerode bei Aſchersleben
oder an mich zu richten.
Oberamtmann V. Michels,

Freckleben (Anhalt).

Die neue Zeit
volle
Der Genubß

Kräfte,

einer guten Tasse Kaffee steigert die Spann-
kraft

mit der Krone“
Stoffe der

mäß wesentlich.
und Schaffensfreude erfahrungsge-

Guter Kaffee ist teuer
geringer Kaffee ist schlecht aber auch
der teuerste Kaffee wird billig; denn durch
Zugabe eines Würfels „Weber's Carlsbader

werden die aromatischen
Kafteebohne im Getränke erst

voll zur Entfaltung gebracht und auber-
dem wird ein vorzüglicher Träger für das
leicht flüchtige Kaffeearoma gewonnen. Man
erzielt also mit geringerem Aufwand ein
besseres Ergebnis.
Otto E. Weber, G. m. b. H., Radebeul- Dresden.

Kolliers

Richard Voss, Juwelier
Empfehle als

Konklrwancdengeschenke

Ringe Ohrringe Armband-Uhren
Medaillons

silb. hierren-Stöcke Zigaretten-Etuis
schöne silb, Taschen Bestecke usw.

Halle (S.), Leipziger Str. 1
im alten Rathaus

Leistungsfähiges Atelier der Gold- und Juwelenbranche

am Platze Eſektrische Anlage für Vergolden u. Versi bern.

Broschen

die viele Arbeit beim Suppekochen?
Nehmen Sie eine von den neuen

X Suppenrsten
die, nur mit Wasser aufgekocht, eine
Suppe für wenig Geld, aber von
Vorzüglichem Geschmack ergeben.

In sieben Sorten bei Ihrem Kauf-

mann für 35 Pfennig echältlich!

Heiru

Heirat.
Für eine Verwandte, mittlere,

ſchlanke Figur,
die Bekanntſchaft eines gebild. S
Herrn, Ende bis Mitte 30
mit ſicherer Exiſtenz,
nicht ausgeſchloſſen. Nur ehren-
hafte Zuſchriften, wenn möglich
mit Bild unt. M. Z. 1476 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

blond, ſuche ich

Witwer

Freundl. möbl,

immet
geſucht. Off. u. S.an die Geſhafteſtte t

W
Junger Kaufmann u

1. April möbl er tes

Zimmer

KönigſtraOffert. m. Preſſe v
an die Geſchäftsſt. d. gen S

Zimme,
mit zwei Betten ſofortbar, geſucht. offerten
d. W. 1473 an die dſtelle dieſer Zeitung. ein

Möbliertes
Simmer
im Paulusviertel geſuch

Herrmann, et
mMödl und Frau ſig ſudg

möbl Zinn
Nähe Ammendorf. AngehMöonteur an u
Chemiſche Fabrit Vicn,

Nähe

Herrſchaftl. ſonnige m.

ößimm.- Wohn
Paulusviertel 900 M.
miete, abgebe gegen
kleinere

5ßimm.- Wohn
Norden od. Zentrum.

t n
ſonnige

Wer hilft?
National geſinnter, verheirateter

Mann, e Serntg undzuverläſſ ig, ſucht Stellung als

Lageriſt, Magazin-
verwalter, Expedient.
Gefl. Off. unt. M L. 1462 an
die Geſchäfte ſtelle dieſ. Zeitung

Suche ſofort
Stellung als
Sutsverwalter,
38 Jahre, verheiratet, national
geſinnt. Angebote an
P. Wohtot, Tr. Pl. Zeithain

in Sachſen.

Wegen Wirtſchaftsänderung
ſuchen wir für unſeren

Schweinemeiſter
den wir beſtens empfehlen
können, zum 1. April eine andere
Stelle. Angebote zu richten an
Schweinemeiſter Aug. Heuer,

Gröna bei Bernburg.

Chauffeur,
26 Jahre alt, Führerſchein u.
3b, ſucht ſofort oder ſpäter

Stellung.
r unter M. Qu. 1467
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

oder ſpäter

Jungen, tüchtigen, nationalgeſ.

Stellmacher-
geſellen

ſucht Schleicher, Beiderſee.

Lehrſtelle
als Elektro-Jnſtallateur zum
1. April geſucht. Offerten an

Otto Johl,
Jng.,

Verlin N.,, Chriſtianiaſtr. 114.

Nelteres Mädchen
ſucht Stellung als

Stütze
oder Alleinmädchen. Werte
Angebote an Frau Krauseh,
Torgau. Erzenfßrafße 10.

Beſſeres Mädchen,

einfache

nicht unter
I Jahren als einfache

Stutze
in Kaufmannsgeſchäft auf dem.
Lande geſucht. Gute Behandlg.
und Familienanſchluß zugeſich.
Gefl. Off. unt. M. E. 1455 an d.
M Geſchäftsſt, des Blattes erbeten

und

Haushalt.

Wer hilft
alleinſtehender Dame, welche in
Not geraten, zu einer

Verdienſtmöglichkeit?

Jntelligent, weltgewandt, viel
gereiſt, würde ſich in alles ein
arbeiten. Offerten unter
M. U. 1471 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Junger, verh. Mann vom
Lande ſucht Stellung als

Kutſcher
oder Anſpänner auf größ.
Gut. Gute Kenntniſſe im
Umgang mit Pferden und in
der Land wirtſchaft. Gefl. An
gebote unter L. 3891 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Aelterer Berufslandwirt,
verheiratet, praktiſch und
theoretiſch gebildet, welcher
ſchon größeren
ſelbſtändig intenſiv geführt
und in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahren iſt,
ſucht 1. April eventl. ſpäter
Stellung als

Wirtſchaftsführer

oder Wirtſchafter. Ueber
nehme auch Vertrauenspoſten.
Lege ſelbſt mit Hand an.
Angebote unter L. 3910 an
die Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Hochgebildetes, junges

Mädchen,
engl. und franz. Sprachkennt-
niſſe, Jntereſſe für Wiſſenſchaft

Kunſt, ſucht paſſende
Stellung gleich welcher Art.
Offerten unter L. T. 1443 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

Wo findet 16jähriges Mäde
Aufnahme als

Haustochter
mit Familienanſchluß zur Er
lernung des Haushaltes und
Kochens Offerten unter
M. J. 1459 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Bauernhof

Junges, anſtändiges

Mödchen,
15 Jahre alt, ſucht 1. April
oder ſpäter Stellung in beſſerem

Offerten unter
M. K. 1461 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

19 jähriges Mädchen,
in beſſ. Häuſern gedient, verſteht

Wäſche und etwas Kochen, ſucht
1. April Stelle. Gliſabeth bei
Dr. Seidler, Gr. Weißand.

Heirat Viele reiche Aus-
länderinnen, viele ver

mögende deutſche Damen, a. m.
Realitäten, Beſitz ete wünſchen
glückliche ſeirat Herren, auch
ohne Vermögen, Auskunft ſofort.

Stabrey, Verlin 113,
Stolpiſcheſtraße 48.

83 unter B. N. 6761 aRudoli Moſſe, Srideritt

Geldverleh T

21000 6
zur erſten Stelle auf Acker ha
Häuſer zu vergeben.
unter M. O. 1465 an die C

Offerten

ſchäftsſtelle dieſer Zeit tung.

Welcher Selbſtgeberdeutſchnational geſ. Familie

120
auf kurze Zeit. Gute Sicherheitvorhanden. Off. u. M. X. In

an die Geſchäftsſtelle d. e d.

Wer leitt
1500 m.

auf ein Jahr gegen abſolxt
Sicherheit? Offerten unte
M. H. 1458 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Gut möbl.

Wohn 6chluf.
mit elektr. Licht und Schreib-
tiſch bei älterer Dame abzugeb.

Bertramſtr. 19 I.

Lager-
platz

(Bahnnähe)
zu vermieten. Offerten unter
N. B. 1478 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

2 gut möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzun
an 2 Damen oder
vermieten.

Magdeburger Str. 25, II I.

Gut möbl.
s5simmer
mit Schreibtiſch, elektr. Licht
(Nähe Bahnhof), zum 1. April
zu vermieten.

Landsbergerſtr. 9I. r.

I Metgeſue

Wohnungstauſch

3 gr. Z., K., Jnnenkl. u.elgſtr, Licht, im Süden, ſinien

und vorn ſchöner Blick ins Grüne,
gegen 4- od. 5-Zimmer-Wohnung
zu ttauſchen geſucht. Zu
erfragen Poſt traße i

Wohnung,
5--8 Zimmer, gegen Abſtand

geſucht.
Offerten unter M. T. 1470 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

vom 1. 4.
Ehepaar zu

Permietungen

Jnventar 800.0 M.,
50000 Mk. zu verk.

I er
Küeßen

naturlaſiert
liefert billig

G. Schaible,
Gr. Märkorstrabe 28

am Markt.

Gut h. Gräfenhainitet
120 Morgen (evtl. 40 mehr) mit

Anzahlung

Steinicke,

Halle S. Steinweg a.

Land Bücher
mit Materialgeſchäft bei 6000
Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Knauf, Bernburg,
Neueſtraße 45.,

Gut
bei Torgau, 510 Morgen nit
Jnventar, M. 260000 vM. 150000 (eigene Jagd r

verkaufen. Sternicke, Halle
Steinweg 202a

zu Bauzwecken,

haben bei

Gebr.
Eiſenbahnſchlene

in jeder gewünſchten Länge preiswert 7

Wienrich GFernruf
J

Alle Sorten

alle (S.)

Saatkartofel
aus Sandboder,

anerkannte und nicht anerkanrn

Ware, in ganzen, halbenkombinierten Waggonladun a
liefern zu Großhandelspreſe.

Schulz Brose
halle a. S., xirchnerſtt.

Fernruf 6476.
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Aus aller
Erdbebenkataſtrophe in China

Paris, 20. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Einer Meldung aus Paris zufolge iſt die Stadt Talifu in
ing durch ein Erdbeben völlig zerſtört worden.ch Erdbeben folgte eine Feuersbrunſt, ſo daß die Zahl der
tkommenen anſcheinend ſehr groß iſt.

ums liegt im Nordweſten der Provinz YunNan und zählt
etwa 80 000 Einwohner.

Die Kataſtrophe von Nordamerika
Nach amtlichen Meldungen aus dem von der Sturm-
ſtrophe betroffenen Süden des Staates Jllinois ſind bis

laia 2 Leichen geborgen worden. Die Geſamtziffer
Menſchenverluſte ſteht aber noch immer nicht feſt. Die

der skolonnen ſtoßen bei den Aufräumungsarbeiten
nPrrtnn vuf neue Verwüſtungen. Jnsgeſamt ſind

3 Städte in den Staaten Jllinois, Jndiana, Miſſouri,
Fanſas und Tenneſſee dem Orkan zum Opfer gefal-
en. Präſident Coolidge hat das Rote Kreuz beauftragt, das
ilfswerk im Unglücksgebiet mit größter Beſchleuni-J und Energie durchzuführen.

1700 Häuſer in Tokio zerſtört
Nach einer ſoeben eintreffenden Meldung beträgt der Ge-

ſamtſchaden, der durch die Atrrn in Tokio angerichtet
22 Millionen Dollar. 1700 Häuſer wurdenvuzrt und 10 000 Menſchen obdachlos.

Zunehmende Hungersnot in Sowjetrußland
Die „Times“ läßt ſich aus Riga melden, daß die unter der

Bevölkerung an der Nordküſte des Schwarzen Meeres aus-
gebrochenen Hungerrevolten die Sowjetbehörden veranlaßt
haben, große Ladungen Saatgetreides bei der Ankunft in den

äfen ſofort an die Mühlen abzuführen. Amtliche Berichte aus
der Ukraine enthalten die dringende Forderung, ſofort Hilfs-
maßnahmen für die von der Mißernte betrofferen Gebiete zu
ergreifen. Dieſe Meldungen beſagen, daß die Notlage der Be
völkerung viel größer ſei. als vorauszuſehen war und daß
allein in fünf ukrainiſchen Provinzen mehrere Millionen
Menſchen, darunter 750 000 Kinder, von ihr betroffen ſeien.
Die fünf Provinzen, Charkow. Donez, Odeſſa, Podolsk und
Wolhynien ſeien am ſchwerſten heimgeſucht. Jm Charkow-
Gebiet zähle man über 420 000 hungernde Kinder, im Odeſſaer
Bezirk 230 000, von denen nur 91 000 Speiſungen aus öffent-
lichen Mitteln erhalten können,

Wahnſinnstat eines Geiſtlichen
Der griechiſchorthodore Geiſtliche Viktor Giurgiucag in

glauſenburg hat in einem Eiferſuchtsanfall ſeiner Frau miteinem naſftermeſſer den Hals durchſchnitten, ſadann die
zojährige Dierſmagd Anng Dan tödlich verletzt und ſchließlichſt ſelbſt das Meſſer in die Bruſt geſtoßen. Der Geiſtliche ver

dächtigte ſeine Frau eines Verhältniſſes mit einem Lehrer,

Die hebung der Flotte von Scapa Flow
Ein Vertreter der Stahlfirma Cox u. Danks, die die Hebung

der verſenkten deutſchen Flotte bei Scapa Flow übernommen
hat, teilt mit, daß bisher acht deutſche Torpedo-
bootszerſtörer gehoben ſind. Sie werden zerſchnitten
und eingeſchmolzen. Die Firma hat von der engliſchen
Admiralität 26 Zerſtörer, das Schlachtſchiff „Hindenburg“
und den Panzerkreuzer „Seidlitz“ gekauft und hofft,
daß ſie trotz der enormen Bergungskoſten- auf ihre Rechnung
kommen wird. Jm nächſten Jahre wird von der Firma der
Verſuch gemacht werden, die „Hindenburg“ zu heben.
Das Schiff wiegt 25 000 Tnnen gegenüer den 8000 Tonnen
der bisher gehobenen Zerſtörer. Es liegt zehn Faden tief.
Während der Ebbe ragen die Aufbauten deg Schiffes aus dem
Waſſer heraus.,

Ein Kieſenhirſchgeweih aus der Eiszeit gefunden
Bei dem Bau der Schleuſenanlagen nördlich von Datteln

iſt in einer Tiefe von 14 Metern das Eiszeitgeſchiebe an
eſchnitten worden. Bei den Arbeiten förderte man einleſendirſchoeweih zutage, deſſen Spannweite zwiſchen

den Spitzen des ſchaufelförmig umgebogeren Geweihs nicht
weniger als 1,90 Meter bei einer Länge der einzelnen Geſtänge
von 1,30 Meter beträgt. Das Geweih wurde dem Geologiſchen
Landesmuſeum in Berlin zugeführt. Neben dem Schädel des
Nieſenhirſches fand man eine Langenſſpitze aus Elfenbein von
42 Zentimeter Länge.

Ein Zuchthaus-Jubilar. Vor dem Schöffengericht Berlin
Mitte hatte ſich der 837jährige Schloſſer Georg Bett, der bereits
21 mal vorbeſtraft iſt, wegen Diebſtahls zu verantworten. Der
Angekiagte hat mehr als ſein halbes Leben
im Gefängnis und Zuchthaus zugebracht und
verbüßt auch gegenwärtig wieder im Zuchthaus
eine Strafe von dreieinhalb Jahren. Der Tat-
beſtand iſt folgender: Jn Berlin, hatte Bett während einer kurzen
Freiheitsperiode in einem Hackepeter- Lokal ein Mädchen kennen
gelernt, das dort am Büfett angeſtellt war. Bald darauf be
nutzte er, nachdem er ſich auf Grund einer Einladung genau
über die Oertlichkeiten der Wohnung unterrichtet hatte, eine
günſtige Gelegenheit, zu einem Einbruchsdiebſtahl, wobei er
alls mitgehen ließ, was er nur einpacken konnte. Der Angeklagte
war geſtändig und entſchuldigte ſich damit, daß er nicht ganz
richtig im Kopfe ſei. Das Schöffengericht gab ihm noch eine
weitere Zuſatzſtrafe von einem Jahre Zuchthaus.

Aufdeckung eines Verbrechens nach faſt ſechs Jahren. Ein
Häftling des Düſſeldorfer Gefängniſſes, ein gewiſſer Schrammen
hat ſich durch im trunkenen Zuſtande gemachte Aeußerungen
ſelbſt der Beteiligung an einem Verbrechen verdächtigt, das ſich

3. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonntag, 22. März 1925

im Sommer 10919 abgeſpielt hat. Damals wurde aus dem
Rhein die Leiche eines Mannes gelandet, deſſen Arme auf dem
Rücken zuſammengebunden waren und deſſen Bruſt eine ſchwere
Schußverletzung aufwies. Die Aeußerungen des Schrammen
laſſen darauf ſchließen, daß er einer der Urheber oder ſogar
der Täter iſt. Die Unterſuchung nach dieſer Richtung hin iſt
ſofort in die Wege geleitet worden.

Das Tuſſaudſche Wachsfigurenkabinett durch Feuer zerſtört.
Der „Lokalanzeiger“ berichtet aus London: Das bekannte
Tuſſaudſche Wachsfigurenkabinett iſt durch einen Brand zer
ſtört worben. Die weltberühmte Sammlung enthielt viele
Hunderte von Wachsfiguren und hiſtoriſchen Erinnerungen.

Ein Waſſerflugzeug mit fünf Perſonen untergegangen. Wie
die Blätter aus Tokio melden, iſt ein Waſſerflugzeug, das
wegen eines Motorſchadens nach dem Hafen geſchleppt werden
ſollte, plötzlich untergegangen. Fünf Perſonen, die ſich an Bord
des Flugzeuges befanden, ſind ertrunken.

Die Fußballmeiſterſchaftsſpiele
um den zweiten Platz

Am nächſten Sonntag findet die erſte Vorrunde der acht
Vereine ſtatt, die als zweite Vertreter ihrer Gaue an den
Spielen um die Verbandsmeiſterſchaft teilnehmen. Wenn der
Sieger auch ſelbſt nicht Meiſter werden kann, ſo ſteht ihm aber
immerhin die Möglichkeit offen, an den Spielen um die t
Meiſterſchaft teilzunehmen. Folgende acht Vereine ſind an den
Kämpfen beteiligt:

Fortuna-Magdeburg, Fortuna-Leipzig, Sportklub-Erfurt,
SportklubSonneberg, Brandenburg-Dresden, Sportfreunde-
Halle, Preußen-Chemnitz, Konkordia-Plauen.

Vom Spielausſchuß des Verbandes ſind die Spiele wie folgt
angeſetzt worden:

Jn Koburg, V. f. B.-Platz: 1. S. C. Sonneberg 04 gegen
S. C. Erfurt, Schiedsrichter: Knorr (V. F. C.-Plauen).

Jn Plauen, V. F. C.-Platz: S. V. Konkordia-Plauen gegen
Fortuna 02 Leipzig, Schiedsrichter: Spranger (V. f. V. Glauchau).

Jn Chemnitz, C. B. C.-Platz: F. C. Preußen- Chemnitz
C S. V. Brandenburg-Dresden, Schiedsrichter: Hille (V. f. B.

ipzig).
n Magdeburg, Tricketer Platz: F. V. FortunaMagde-

burg gegen Sportfreunde-Halle, Schiedsrichter: Schulze (Spiel
und Sport, Stendal).

Außerdem findet noch das rückſtändige Spiel der 1. Zwiſchen
runde in Aſchersleben zwiſchen Cricket Viktoria- Magdeburg und
Staßfurt 09 ſtatt. Der Sieger dieſes Spieles tritt dann am
29. März mit den anderen noch im Wettbewerb befindlichen
Meiſte rn in der zweiten Zwiſchenrunde ein.

Kbſagen zum Spiel Holland-- Deutſchland
Einer Meldung der A. S. S. Nürnberg zufolge haben die

beiden Fürther Müller und Hagen dem D. F. B. Spielausſchuß
eine Abſage für das Länderſpiel gegen Holland am 29. März in
Amſterdam zugeſtellt. Die beiden Spieler begründen ihre Abſage
damit, daß ihre geſchäftlichen Jnteveſſen es nicht zulaſſen, die
Wahl des Reichspräſidenten am 29. März zu ſchwänzen, da ihre
Abnehmerkreiſe dies übel auffaßten und dies bereits zu verſtehen
geben. Der D. F. B. betrachtet damit die Angelegenheit als er-
ledigt und hat der Spielvereinigung Fürth mitgeteilt, daß er die
Spieler nicht freigübt. Es iſt vom D. F. B. an zuſtändiger
Berliner Stelle der Antrag geſtellt, daß die Leute ihrer Wahl
pflicht genügen können, ſei es auf dem Amſterdamer Konſulat
oder an der deutſchen Grenze.

Städtedreikampf Halle Magdeburg
Drei Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung ſtehen morgen

auf dem Programm und ſind ſo gruppiert, daß ſie in einem
gue enoſſen werden können. Unſere Stadt wird ſich mit
Nagdeburg im Fußball und Handball meſſen und wie

immer werden die Ergebniſſe dieſer Spiele für die Beurteilung
des Könnens unſerer einheimiſchen Vertreter herangezogen
werden. Alle drei Veranſtaltungen finden auf dem Sport
platz am Zoo ſtatt, auf einer Kampfſtätte, die ſich für der-
artige Großkämpfe eignet wie keine zweite unſerer Stadt.

Um 342 Uhr findet das
Junioren-Fußball-Städteſpiel

ſtatt. Beide Städte führen in dieſem Spiel ihren beſten Nach
wuchs ins Feld, ſo daß dieſer Auftakt ſchon erſtklaſſigen Sport
bietet. Das letzte Jugendſtädteſpiel in Magdeburg gewann die
hieſige Jugend mit 2:1, und wir hoffen, daß auch dieſes Spiel
e unſere halliſchen Jungen ausgehon wird. Auf

eſes Spiel folgt das
Senioren-Fußball-Städteſpiel.

Dieſer Fußballkampf gegen Magdeburg iſt eine alljähr-
liche Begegnung, die von beiden Seiten mit großem Ernſt durch
geführt wird. Das letzte Spiel gewann Halle in Magdeburg
mit 3:2 und es iſt anzunehmen, daß die Einheimiſchen auch
dieſes Spiel gewinnen werden. Wenn auch in den beiden
Mannſchaften einzelne gute Spieler der NMeiſtermannſchaften
Kriket-Viktoria und Wacker- Halle fehlen, ſo ſind die Mann
ſchaften doch ſo gut zuſammengeſtellt, daß erſtklaſſiger Sport
garantiert iſt. Das Spiel beginnt um 8 Uhr.

Nach den beiden Fußballſpielen findet noch ein
HandballStädtekampf

ſtatt, der eine wertvolle Ergänzung der beiden vorangegangenen
Fußballſpiele iſt. Der Handballſport hat in beiden Städten
eine ganz beſondere Pflege gefunden, und mehr und mehr be
ginnt ſich auch die große Sportgemeinde für den Handballſport
zu intereſſieren. Halle gilt im Handballſport als beſonders
ſtark, dank der guten Leiſtungen des hieſigen Polizeiſportvereins,

der im vorigen Jahre ſich als die beſte mitteldeutſche Hand
ballmannſchaſt erwies. Auch in Magdeburg hat ſich das Hand
ballſpiel rieſig entwickelt.

Der Sportplatz am Zoo befindet ſich trotz der ſchlechten
Witterung in tadelloſer Verfaſſung, ebenſo die Zuſchauer
terraſſen. Die Wettkämpfe werden einwandfrei durchgeführt
werden können.

Schierke am Brocken. Schneehöhe 50 Zentimeter, in den
höheren Lagen bis 1325 Meter. Temperatur: 1 Grad Wärme.
Barometer: 706, beſtändig. Wind: Weſt. Skibahn ſehr gut.
Rodelbahn ſehr gut Prachtvolle Winterlandſchaft. Sonnabend
und Sonntag: Austragung der Oberharzer Skimeiſterſchaft.

Braunlage. chneehöhe: 70 Zentimeter. Temperatur:
0 Grad. Barometerſtand: 768, fallend Windrichtung: t
Fernſicht trübe. Wege ſind gebahnt. Jdeale, ſchöne Winterlan
V Herrliche Schlittenpartien. Rodelbahn gut. Aller Schnee-
port vorzüglich.

Unſere Vorausſagen: Mariendorf: 1.
pfaff 1; 2. Starbella--Draga Watts; 3. Fürſt--Barometer;
4. Nordwijk--Precious Watts; 5. Clärchen M. Manzanares;
6. Geſtüt Bindow--Fahrt Großmann; 7. Sudan--Waſſerlauf;
8. Cadiac Axworthy--Jnterpellant. Neuß: 1. Teufelskerl--
Limone; 2. Chibouk Salute; 3. Gaugraf Gilgenburg;
4. Nennungsſchluß an der Wage; 5. Loge--Morgengabe; 6. Tängzer
--Chibouk; 7. Erlkönig--Haeckels Nichte.

Die Wirbelſäule gebrochen hat ſich Aulis, die rechte
Schweſter Augias, im Geſtüt Mydlinghoven, wo ſie von Lycaon
gedeckt werden ſollte. Als Zweijährige lief die Pergoleſe- Tochter
recht vielverſprechend, denn ſie gewann bei fünf Starts drei
Rennen und wurde zweimal Zweiter. Als Dreijährige konnte
ſie jedoch bei acht Starts nur ein Rennen gewinnen, immerhin
bedeutet ihr Eingang einen erheblichen Verluſt.

TBetffer bhevicfit
Eigener Drahitbericht unſerer Schriftleitung.

Wetterdie iſt der Halleſchen Zeitung.
Das Haupttief über Finnland hat in der Gegend der mitt-

leren Elbe und Oder eine Kältebildung entwickelt, die in ganz
Nord-, Weſt- und Mitteldeutſchland zu verbreiteten Nieder-
ſchlägen Veranlaſſung gab. Auf der Rückſeite des finnrſchen
Tiefs liegt ein breiter Nordſtrom, der den ganzen Weſten über
flutet. Jn dieſen kalten Luftſtrom werden wir hineingeraten,
ſo daß wir mit ſinkender Temperatur rechnen müſſen. Die
Niederſchläge werden in Schnee übergehen.

Vorausſichtliche Witterung am 22. März: Kälteres Wetter,
wechſelnde Bewölkung, vereinzelte Schneeſchauer.

Felltog, o o. 3. 2 er

Nordwijk--Dom-
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ERKIARUNG: Owolkenlos, O heſteſ o holbdedeckt. o woſkig
VOdedeckt, Regen. Schoee, Dunst, Nebel K Gewites
Abroupeln. A flogei. O Sie. Osehr leicht. leicht

m. frisch. Stark, O Sfeif,
fürmisch, völfer Sturm. Die Pfeile füeqen m

gem Winde. Die eingezeichneten Unien (lsobaren) verdim
den die Orte mit gleichem bufraruck. Die neden den Orten

stehenden Zahlen geben die Cuftremperatur an.
Veſcheinigung. Herr Inſpektor Franck aus Dresden hat am 17. und

18. d. M. in Königsberg in der ehemaligen Küraſſierkaſerne und bei der
Schutzpolizei vor einem größeren Kreis von Jntereſſenten und vor Heauf-
tragten der Landwirtſchaftskammer ſeine Methoden in der Behandlung wider
ſpenſtiger und ſchwieriger Pferde vorgeführt. Die Beauftragten der Land-
wirtſchaftskammer haben den Eindruck gewonnen, daß die Vorſührungen des
Herrn Franck ſowie ſein Vortrag recht wertvoll ſind, ſo daß von ſeiten der
Landwirtſchaftskammer empfohlen werden kann, Herrn Franck Gelegenheit zu
geben, vor Landwirten, Pferdepflegern uſw. ſeine Erfahrungen und ſeine
Methode bekanntzugeben.

Königsberg Pr., den 19. September 1924.
Landwirtſchaftskammer für die Provinz

(Siehe heutiges Jnſerat.)

z NMervenschwäche ung
Erschöpfungszuständen

nimm das kraäftigende „„Satyrin“. die weltbekannten und
glänzend begutachteten Hormon- Tabletten, von üver-
raschender und nachhaltiger Wirkung. Verlange in der
Apotheke ausdrücklich Satyrin.

Akt. -Ges, Hormona, Düsseldorf.

Oſtpreußen: J. A. Tinn.

Fran Traeger agem,
eingrogbaundung

Veinprobiersube Bannische Sraobe 22 u. 23 Fern 6500
Gegqründer

16768

Anerx an ersie Bezugsquelle für

Mosel- u. Hordecuxweine
Südweine, Scſtcummweine, Fpirituosem, Cißöre

Preislisien zu Diensien.

rei
Maſchmittel

Wo

halbe Arbeit, billiges
u Maſchen und die Wäſche tadellos.

v W Nur in der bekarrfen Rang ruemab los e.



Gebrüder Bethmann, Halle (Saale)
VWerkstätten fur VWVohnunosküänst SGroſöe Steinsmeaſöe 79/80

iervorraoende Aussfellumo mheuzeitlicher im ereinrichtungene c
nach Kunstlierernhwüärfer, mit besonderer Berucksichtioquno der ZweckrneäGiqkeit, Geciegernheit

und Formenschoènheit, unter Verwencdundo edelster ièlzer und erstklassiqer Stoffe

Qualifàafermoébel zu wohlfeilern Preise
Beleuchtunoskèrper Teppiche Stoffe Vorhäànoe Anike MoDoel.

Auktion.
Donnerstag, den 26. d. M., vormittags

11 Uhr verſteigere ich in Halle a. S., Unter 0berg 12 (hinter dem Stadttheater freiwillig:

24 Elektro-Motore,
darunter Gleichſtrom Motore zu l, 1,5 und2 P.S., 220 und 440 Volt, normale Tourenzahl. Montag den 25. 5. mittags 12 Uhr verſteigere ich auf
Drehſtrom-Motore zu 1,5, 2, und 4 P. S. Bahnhof Trotha bei Halle a. S. bahnſtehend wegen Anmahng
220/380 ſowie 120220 Volt, normale Touren- verweigerung:
zahl, bekannte Fabrikmarken.

Die Gegenſtände ſind zum größten Teilneuveſdüelth talei den mehr hen et 2WaggonSaatkartoffeln (blaueOdenwälder
Albert Kuhn,Auktionator, Brüderſtraße 11. aus Weſtpreußen ſtammend

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung unter den im Termin
bekanntzugebenden Bedingungen. Beſichtigung daſelbſt am Auktions-

S

futterrübensamen Max A. Knoche, Krauſenſtraße

Friedrichswerther Zuckerwalze ittelbarin bester Qualität e beeid, Verſteigerer Fernſprecher 2975 i du

I. Absaat vom Original, verkauft à Ztr. ow50 M., inkl. Sack h e e S Ah s 4* ch dieſeiſe vie

G. Reiniceke, r WbfaStadtgqut Sangerhausen. S Kienstag, den 24. März 1925 7

u erhalte ich e len ſich
e

Anlag

einen großen Transport pendbarhrense J eZuch uGebrauchspterde Verstelgerung d rer h J
Kalt- und Warmblüter

2 des Prerdezucht- Verbandes der Prov-
Sachsen und der Viehverkaufs-

Vere nigung Bismark
in Bismark-Stadt (Prov. Sachsen)

Viehhalle am Bahnhof
am Freitag, den 3. April 1925,vormittags 10 Vhr jv

Zur Versteigerung gelangen:

60-70 Pferde in bekannter Qualität.

Wege r 3 ch R 25 H II SHalle C. S. am Jeipziger Turm. n n n m m en T. 07 er, a e
eVon Montag, den 23. d. M. ab stehen Landwehrſtr. 6. Fernruf 1195.,

55frische Transporte hochtragender und
neumilchendere e z S t e ee Wegen Nachzucht verkaufeS 7 z KUhe l. frsn 222 jährige tiefe belgiſche Bekannt machung.

e e sowie e Blauſchimmel- Für den Wahlkreis Merſeburg iſt für diee Stute Wahlen des Reichspräſidenten zum Kreiswahlleiter3 S Herr Regierungsrat Voigtel. zu ſeinem Stellvere ſowie 1 jähriges belgiſches treter Herr Regierungsrat Freiberr. v. Stockmar

S 7 h ernannt worden.Fohlen Halle, den 20. März 18925.

Contlnental, Exzelslor, Dunlop, Deka-Cored l Der Magiſtrat.Bullon-Relken Klezenlukt-Relken heig., Cähtscher le
l Oldlendurger e e Verkaufe einen 1 jährigen,
4 e reinraſſigen, gekörtenPferde A. Franbenbullen

2 Abſtammung Sondheimer Zucht

zum preiswerten Verkauf stehen. ſtation.

Heinrich Eck, leHauptgenossenschaft f. Viehverwert. I “ebanfen bei eußi. netter heit W ewoſer

e. G. m. b. H. (Landwirtschaftl. Organisation) nS t Halle a. S., Delitzscher Str. Fernr. 6335. belgiſcher fer e
o WRoar B. h Göpel-e e m dreſchmaſchine, wieAb Donnerstag, d. 26. März ſteht eine große Lanz, Benzinfaß Johanni erde(Gebot 3 aus dem Congnentar Gesetzbuch) Auswahl deerſtr, billigſt verfauft Oddenb. Wagenpf

77 5 Je er 7 i ſanen Jeverländer u. oſtfrieſiſcher zum preiswerten Verkauf.

ersehn mit einem Talkumhauc z Jhochtragender S. Pfifferling, Halle a. S,

S e e

c

e e

Eh du sie ineinander bettest,

Auf daß du jede Reibung giättest! 22 T 8Doch ein Zuviel mehrt nur die Reize. 48 wer ledkel, Franckeſtraße 17. Fernruf 6288.
Drum sei dein Wort: Mit Talkum geizel Wigo. W

S S und Särſen, el nie nen P Wegen Aufgobe des Fuhrwerks verkaufe

D 3 verkaufen.e Dre Meye Zuchtbullen Ja sräuen. D. wallach
Delitzſcher Straße Nr. 78 l.

Halle A. S. Merseburger Str. 106 Fernruf 6124 Gute heghühner ſicheren Einſpänner, leichten Hannoveraner, 1,80 hoch.u. zerlegb. Ställe Breack, gut erhalten,üet. Feliügel- I Kabriolett, 1 en
Wir erſuchen unſere verehrten Leſer, alle Einkäufe nur bei den G. Naundorf, öchlettuuGuule, heim A o Rat ä rer m
Jnſerenten der Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen. Fernruf: Holleben 22. Heſſe, Krauſenſtraße 1.

von beſter Abſtammung zum Verkauf.
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Ein neuer Autornobilbrennſtoff
gor kurzem haben von der franzöſiſchen Militärverwal-
Vor eſtelte Verſuche mit einer von dem ruſſiſchen Jn-
a atkhonine erfundenen Vorrichtung, die ermög

eur den Kraftwagen mit beliebigen mineraliſchen,
a pe der andern Oelen zu betreiben, großes Aufſehen

die Arbeitsweiſe der Erfindung wurde aber
ts bekanntgegeben. Die Verſuche wurden in
inigen von den ſchwerſten Tanks durchgeführt

ntlich wirtſchaftlich ſehr bemerkenswerte Er-
iſſe geliefert

ſeidigung aus eb äuſterden Kraftwagenbetrieb zu verwenden, äußerſt beſtechend

Nach Abſchluß der Verſuche bot der Erfinder der franzö
n Regierung eine Freilizeng auf die e Erfindung an, was
4 Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit noch beſonders weckte

u vielen Betrachtungen über die Vorteile des Verfahrens
en Laſtkraftwagenbetrieb ſowie über die Möglichkeiten,

ftriſche Lokomotiven mit Verbrennungsmaſchinen zu erſetzen,
Der n der letzten Zeit hat man jedoch über die techniſchen

rkmale dieſes Verfahrens aus der Veröffentlichung der ent-
chenden Patentſchrift etwas Nähres erfahren können. Da-
h beſteht die bei dieſem Verfahren verwendete Einrichtung
einer kleinen Deſtillationsblaſe für Rohöl und einer daran
chließenden Anlage zum Kondenſieren der überdeſtillierten
ennſtoffdämpfe vor dem Eintritt in die Maſchine. Der Roh
Lhälter, in der Form eines Keſſels, wird durch beliebige Mit-

B. durch den Auspuff der Maſchine, durch beſondere Bren-
auf elektriſchem Weg oder endlich durch Verdampfung unter

rig erhitzt. Der gewonnene Brennſtoff kann enweder un
ittelbar als Dampf in den Zhlinder eintreten oder als Flüſ
eit durch einen Vergaſer zerſtäubt werden.

Soweit man bis jetzt beurteilen kann, iſt es klar, daß die
h dieſem Verfahren bedingten Deſtillieranlagen notwendiger-
eiſe viel Raum brauchen und im Vergleich zu der gelieferten
enge an Motorenbrennſtoff verhältnismäßig große MengenAbfalſtoffen liefern müſſen, für deren Beſeitigung während

r Fahrt geſorgt werden muß. Die Verſuche des Erfinders
len ſich daher neuerdings namentlich in der Richtung bewegen,

Anlagen erſt für den Gebrauch bei kleinen Fahrzeugen ver
ndbar zu machen. Vorläufig ſcheint die Anwendung des Ver
rens nur bei den ſchwerſten Kraftfahrzeugen Ausſichten zu
eten, und auch da iſt es nicht ſicher, ob ſeine Vorteile gegen-

über den neueren Fortſchritten in der Verwendung von Oel-
Nah nen für den Kraftwagenbetrieb heute noch ſo weſentlich

i

Ingenieur und Umſatzſteuer
Die ſelbſtändigen Jngenieure empfinden es ſeit bangem

als drückend, daß ſie genau wie jeder Handel und Gewerbe-
treibende der Umſatzſteuer unterliegen. Die Jngenieure,
namentlich ſolche, die eine rein beratende Tätigkeit ausüben,

ſetzen nicht Güter und Waren um, ſondern ſind rein techniſch
wiſſenſchaftliche Arbeiter. Der Verein beratender Jngenieure
hat deshalb vor kurzem in einer Eingabe an den Reichsfinanz-
miniſter beantragt, den freien Berufen die ungerechtfertigte
Umſatzſteuer zu erlaſſen, die ganze Steuergeſetzgebung ſo ein-
zurichten, daß Rücklagen für Alter und Jnvalidität möglich
werden, um den betreffenden Verordnungen rückwirkende Kraft
zu geben. Die andern freien Berufe (z. B. Aerzte, Land
meſſer uſw.) ſind aufgefordert worden, gleiche Schritte beim
Miniſterium zu tun.

Daß

Zeiß-Planetarium

in Feng

Das von der Firma Carl Feiß
der Stadt Jena geſtiftete Plane-
tarium, welches nach einem Ent
wurf der Architekten Schreiter
und Schlacht im Prinzeſſin-
garten zu Jena erbaut wird,
geht jetzt im Rohbau ſeiner

Vollendung entgegen.
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„FRITZ TROSCHKEG. KRAFTFAHRZEUGE R SCHöNESERG- HAUDTST2 90-95
T FRITROKBRAFT- BERLIN FEBNBUF BHEINGAU-2481-85

Könclige Ausſtelfuno von
c Perſonen Icutkruftuoagen. jeder Ah

Nutogene Sehweißarbeiten veish,
i6s0onder-a NAluminium-Schweißungen,

sowie autogen sehneiden, spez. eis. Träger, auecn
an Ort und Stelle, wercen sachgemäb und

schnellstens ausgeführt.
Aug. Domke, V r. alle

Taubenstrabe 9. Fernruf 5866.

el. 3258
empfiehlt sich zur

Ausführung von Neu- und Ombauten

jeder Art.
Dachausbchiſ, Kanalanschlüsse,

Fassadenneuputzeg, Hausreparaturen.

Kostenanschläge und technische Be-
ratung unverbindlich.

rerenſöndiſtriegelände, Lugel

Sonrad Lange,
foalle (Saale), Jroße Steinstraße 9,
Fabrik für nstanclsetzung elektr. Maschinen
empfieklt sich durch erstklass ige KArbeitsausfükrung unter Farantie
nach den Dorsckriften des D. D. S. fur 9nstandlsetzungs arbeiten an

Mokoren, Gransformakoren, Apparate jeder Jröße
für Jewerbe, Industrie und Landwirtschaft.

ſoochspannungsarbeiken.
Frößte Leistungsfakigkeit mit 25jakriger Werkserfakrung.

Slektro- Schweiz Gechnik

und Metallbearbeitung.
Slektro-Schweißung an Maschinen uncl Kpparaten, Maschinenbrüchken,
sowie Dampfkesselrisse aller S teme. Kufarbeitung von abgenutzken

Masckinenteiken bis zur sofortigen Bearbeitung.
Montage Schkweißungen.

Krima Referenzen. Fernruf 5878.

er

hläe mit Anſchlußgleis
günſtige Lage Nähe Güterabfertigung

zu verkaufen.
Halleſche Bahn- u. Zerraingeſellſchuft Jl ehe achendach, G.m.b.H. 23 r. Meſcenen Sieg Posttach los.

Halle Diemitz. Vertreter: Fritz Welde, Halie, WVegscheiderstr. 9. Fernruf 8631

kadersehupaen, ndustriebauten
De ieder Art aus Wellbltech., teuersicher,J zerlegbar, transportabel, ab Lager lieferdar.

nut Angebote und Prospekte kostenlos.
blechwerke,

Ernst Nilius, alle a. S.
Fernsprecher 3666. Delitzscher Straße 78. Gegründet 1907.

Fabrik für Kupferwaren und Apparatebau,
Dampf- und Warmwasserheizungen,
Rohrleitungsbau und Schweib arbeiten.

C Ingenſeurbesuch kostenlos und un verbinden.

Fernsprecher Nr. 6408

Sachsse Go., Halle a. d. S.
Erste und älteste Filhrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Gegründet 1876 Telegr. Adr. Wärmequelle

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungen

Arbeiter-Wohlfahrts- Rohrleitungsbau Schweißarbeiten Trockenanlagen
einrichtungen Ingenleurbüro: Beuthen (O.-Sehl.) für alle Zwecke



Fillgemeinedas- Fkt.- Gesellschaft Se
Telepdon l u. 395 Stadtgeschaft Halle r. Ueber c e

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft en
Be- und Entwässerungsanlagen fram un Le HUGG STINMEs
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on mobil, Preis 1600 Mark.

genera P. Sebald Halle a. S., Trothaer Str. 40
u platzvertrete

Wer vorwärts kommen will, baue

utterrüben-
die maßgebenden D. L. G.

gsergebniſſe 1920/1922
eis:

ptprüfun

eringe Mehrpreis für Zucker
en Originalſaatgut gegenüber Han
ware macht ſich vielfach bezahlt

höhere Rährſtofferträge.

täufen verlange man ausdrücklich Original
u unſerer Züchtung „Zuckerwalze“ und weiſe

re von nicht einwandfreiem Saatgut zurück.
nalſaatgut hochkeimfähig nur echt in mit

be u. Schutzmarke verſehener Packung.

Samenhandlungen, Bezugs-
der, wo nicht vertreten, direkt

9

enplom

beziehen durch

der R dchtwirtſchaft Eduard Meyer, G. m. b. H.Saatz e richswerth 131 (Thüringen). ß

S
c

Vieh und Jnventar-Auhktion zu Helhra
Bahnſtation: Eisleben und Mansfeld.

Die ſür Dienstag, den 24. März d. Mts. anberaumte Auktion der
Hrückmannſchen Erben zu Helbra gehörigen Wirtſchaft

findet erſt am Mittwoch,
25, d. Mts., um 190* Uhr ſtatt. Das vorhandene lebende und tote
chaftsinventar ſoll öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
benden Bedjngungen verkauft werden. Unter anderem;

6 Arbeitspferde, 1 Dreſchmaſchine,7 Kühe, 1 Benzol-Motor,1 Bulle, 1 Häckſelmaſchine,3 Färſen, 1 Schrotmühle,1 Zuchtſau, 1 Binder ineu),1 Ebe 1 Ableger,1 Gras mäher,
1 Drillmaſchine,
1 Düngerſtreumaſchine,
Eggen, Walzen, Pflüge
und vieles andere mehr.

Deutſche Land-Verwertungsgeſellſchaft.

r, sverſchiedene Läuferſchweine,
2 Kutiſchwagen,
10 Ackerwagen,
2 Rollwagen,
1 Jauchefaß,

in Rterburg (Altm.

durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft

h 0

u. a J Jadere ertragreiche Sorten gibt in Ladung., Fuhrenm u. Zentnern

die Züchterverbände der Provinz Sachſen
veranſtalten gemeinſam mit den ihnen
angeſchloſſ. Viehverkaufs-Vereinigungen

am 25. März
die

44. Verſteigerung
Oſterburg. Zur Verſteigerung kommen
etwa 200 Stück Rindvieh.

In Bismark (Altmark) u eng
9 Uhr vormittags, die

115. Verſteigerung
durch die Viehverkaufsvereinigung Bismark. Zur Verſteigerung
kommen etwa 250 Stück Rindvieh.

Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende
Kühe, tragende Färſen, güſtes Vieh, Ochſen und Bullen verkauft.
Die Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum Ankauf von gutem
Zucht- und Herdbuchmaterial, Kataloge unentgeltlich bei den Ge-
ſchäſtsſtellen der Vereinigungen.

w—v

Scuurxurfoffeln
(Prof. Gisevius),

von der Landwirtschaftskammer der Provinz
Sachsen anerkannter 1. Nachbau, verkauft

NKittergut Fiegelsdorf
Pos SIUMmSs dorf Cöthen Haolie).

artotteln
aus pommerschem Sandboden

aatk
Kaiserkrone, Kueckuek, Magdeburger Frühblaue,
denwälder Blaue. Up to date, Inäustrie

zu billigsten Tagespreisen ab
Mi II er. BGlauchaerstr, 52 a,Fran FernaprechNr. 3446.

Ge

die

Landesbank, Deſſau.

ſchaftskaſſe in Zörbig einzuzahlen.

Der Aufsichtsrat.

Die außerordentliche GeneralVerſammlung vom 22. Dezember 1924 hat beſchloſſen,
ſellſchafts-Kapital von Rm. 400000.

um Rm. 400005
Das geſetzliche Bezugsrecht der Aktionäre iſt ausgeſchloſſen. Die

Der Ausgabekurs für dieſe neuen Aktien beträgt 100 Schlußſcheinſtempel und
Geſellſchaft. Der Gegenwert für die gezeichneten neuen Aktien iſt bis zum 30. Juni

Zörbig, den 16. März 1925.

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Zörbig.
Bank- und Waren-6Geſchäft.

LVeps, Vorſitzender. C. Gottſchalk.

Seichnungsaufforderung.
das zuſammengelegte

auf Rm. 800000. zu erhöhen durch Ausgabe von Jnhaber-Stammaktien über nom. Rm. 20.--, Rm. 100.
oder Rm. 1000.
ihnen derart zum Bezuge angeboten, daß auf nom. Rm. 20. alte Aktien eine junge Aktie zu Rm. 20.-- entfällt.

Wir fordern unſere Aktionäre hiermit zur Zeichnung unter den nachſtehenden Bedingungen auf.
Zeichnungsfriſt endet mit dem 25. Juni 1925. Zeichnunggsſtelle iſt die Geſellſchaft ſowie die AnhaltDeſſauiſche

Alle bis zu dem genannten Termine von alten Aktionären nicht gezeichnete Aktien werden
ſeitens der Geſellſchaft freihändig verkauft.

jungen Aktien werden

Die

ſonſtige Speſen trägt
1925 bei der Geſell-

Die bis dahin nicht eingezahlten Aktienbeträge werden über Konto belaſtet und
ſind vom 1. Juli 1925 ab zum jeweiligen Reichsbank Diskont zu verzinſen.
neuen Aktien voll dividendenberechtigt, alſo den alten Aktien in jeder Weiſe gleichgeſtellt.
am 31. 12. 1925 unverbindlich, ſofern nicht die erfolgte Erhöhung des Geſellſchaftskapitals bis dahin in das
Handelsregiſter eingetragen iſt.

Vom 1. Januar 1925 ab ſind die
Dieſe Zeichnung wird

sörbiger Bank-Derein u Schroeter, Koerner Co.

Die persönlich haftenden Gesellschafter-
F. Friedel.W.

7 n 7 S

Landwirte!

eine Vorführung

ſtatt.
Strangſchläger, Leinenfänger uſw. können zu dieſer Vorführung gebracht werden.

Jeder Pferdebeſitzer iſt imſtande, nach gegebenen Beiſpielen ſeine Pferde ſelbſt zu behandeln.

Kommen Sie recht z a hl reich und bringen Sie viele Pferde mit.

Pferdebeſitzer!
Am Mittwoch, den 25. März, vorm. 10 Uhr findet im
„Wintergarten“, Halle (Saale), Magdeburger Str. 66

von bösartigen und mit allen
möglichen Untugenden behafteten Pferden

Pferde, die nicht ziehen Wwollen, ſolche, die ſich nicht beſchlagen laſſen wollen, kitzliche

An Hand ſolcher Pferde ſoll gezeigt werden, wie man die
Untugenden ohne rohe Gewalt ſchnell u. ſicher befeitigen Kann.

Teilnahme an dieſem Kurſus Mark 2.

Hans Franck, lnſpektor.

Zirka 150 Zentner
derrazzokies

ſchwarzweiß, zu Fußböden
ſowie 100 Schock

Stroſiseile
gibt ab

Svicſi Thieme
Carsdorf a. U.

Acht Zentner Eſparſette-

Kleeſamen
hat abzugeben H. Holter,

Eſverſtedt bei Schraplau.
Ein 6jähriges ſchweres

Arheits-
pferd

1,85 groß (Fuchswallach), ſteht
zum Verkauf bei

Martin Schröter,
Krölpa bei Bad Köſen.

Gut erhaltener

Ponywagen
(Natur) billig zu verkaufen.

Richard Plötz,
Wagnermeiſter,

Krippehna bei Eilenburg,

Aktienges
Berliner Hypothekenbank

ellschaft

ca. 42 Hektar groß. in Geithain (Sachsen). Ossaerweg.
soll durch mich vom 15. Mai 1925 bis 15. Mai 1938 verpachtet
werden. Zur Uebernahma ist inklusive Kaution ein Kapital von
40000 M. erforderlich. Retflektanten erhalten Pachtkontrakt

gegen Einsendung von 5 M.

W. Freymann sen., Asendorf
bei Sehafstädt. zur Ausgabe.Als Sicherheit

derselben

Staatlich privilegiert zur Ausgabe von
Iinhaberpapieren seit 1. Oktober 1866

Die Bank bringt neue

10 8Gold-Hynotheken-
pfandbhriefe

für die Pfandbriefe
dienen die ausschlieblich zur Deckung

bestimmten,
staatlich bestellten Treuhänders befind-
lichen r und das gesamte

r

in Verwahr des

Zur
er Vermögen der Bank. Infolge dieser Sicher-2- Tonnen Frühjahrs- heit und der günstigen Verzinsung sind die

9 l lasthrattagen Goldpfandbriefe für Sparanlagen besonders

2 geeignet.n x 3 Pflanzu nung Die Pfandbriefe lauten über 100, 500
sowie empfehle: und 1000 Goldmark und können durch alleHochſt. Johannis- und Stachel Banken und Bankfirmen bezogen werden.

ſ- Tonnen beeren, Zierſträucher, Roſen,
Stauden, verſchtedene Sorten,
Stiefmütterchen Vergißmein-I. A. ſ. lasſhrahwagen

mit Vollgummibereifung ab meinem
nicht, Efeu, wild. Wein, echten
Wein, Selbſtklimmer, Rhabarber,

Schnittlauchpflanzen.

Lager zu günstigen Preisen undZahlungsbedingungen sofort lieferbar. B. Möller

O U c ſcl O ch 9 St. der n Halle
erſeburgHalle (Saalo), mit und ohne KiKirchnersfraße 18 a. n den Marken N. AFernruf 3104 und 5447.

Wegen Aufgabe der Zucht
verkäuflich 2 erſtklaſſige ganz

r II
P astenrstelnvwerpk

v

wranee zt 9 7Ke r
S

Fer r Amt Mauemnci orf377

ſchwere

belg. Rot und
Blauſchimmelſtuten,
abſtammend von den belg
Hengſten Erlaucht und Piérrot
tragend von den belg. Heugſten
Trémar und Auerhahn, ab-
fohlend: 24. April 19.6. A. St
3000, Mark.

Klepp, Kleinpaſchleben,
Kreis Köthen, Station Wulfen

(Anhalt).

PFLASTEBRSTEINEc

e cF c e
Kirchnerstr. 18 a.Le

5.-To.-
Lastzüqge

ppvorrichtung in
G., BUSSING,

HANSA-LLOYTD und BENZ-GAGE-
NAU ab meinem Lager zu günsti-

gen Preisen und Zahlungs-
bedingungen sofort lieferbar.

Os Wald Bode,
Halle (Saale),

Fernr. 3104.
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Fernruf 36Fernruf 36a Hoslar am Harz
Bergbotel und Venſlonsbaué Steinberg

Höhenluſtkurort 42 m. Das ganze Jahr gesffnet
Wunderbare rudige Lage, einer der ſchönſten Punkte
des Harzes, direit im Walde. Auch für Winter-
ſporttreibende, da am Anſang der Rodelbahn und
in der Nähe der Spyungbügel gelegen. Beſte Ver
pflegung. Zivile Preiſe. Eigene Oekonomie.

Post- Hotel Braunmage, Obernarz.
Zum Wintersport empfoblen.

Vornehmes Vamlienhotel I. Ranges
Telephon l 8

Haus Bechler, Braunlage,
Villenviertel. Ramsenweg 3. Fernsprecher 46.

Vornehme Famllieapenzion. Das ganze Jahr geöfiret.

Auegang direkt in den Hoehwald. Diele. Zentral-Heiung Rad. Elektrische Belenebtung
Wintersportplatz Braunlage (Obernarz)

a Berg- Hotelund 86.

mit 2 Dependancen.

Fährendes Haus am Platze.
Direkt am Hochwalde in unmittelbarer Nähe der Sport-
anlagen. Zimmer mit fliebendem kalten und warmen Wasser
Zentraihelzung. elektr. Licht in allen Räumen 11Autogaragen

Prospekte durch die Direktion

Fernruf 48
und 86.

den Winter geöffnet.
Ferurut: Schierke r. 7.

Rudolph

J

Das Brocken-Hotoel ist

Sehadoe.

Knabenvorſchule.
Für Oſtern 1425 können noch einige

Schulanfänger und Knaben im grundſchul
pfichngen Alter ohne ärztliches Zeugnis auf
genommen werden

rangs Obdb. LedranſtaltNoden 1 Fernruf 1115

von K. Bismarck Halle a. S.,
Töpferplan (am Leipziger Turm).

suchführung Stenographie Maschinenschrefden
Handelskunde

Osterkursus.
n Anmelgungen jetzt erdeten. Mö

Lernt Zuekſülrung!
Ausbiüldung als Rechnungsführer. Verwalter uſw.

Lehrplan 14 loſtenfrei.

Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
Töpferplan 1/2.

Ab 1. Arf

newe Kurse
in allen Fächern V Jahr, in Einzelfächern
Eintritt jedera. Gründl. Unterr., beste Erfolge.

Kaufmännische Privatschule
F. Wehmer Sohn. Poststr. I.

sohülerpenslon
la Referenzen, Ersatz für bitarntaus, kräft.
Verpflegurg, gewissenhbafte Erziehung. sucht
Scut er bei maäb. Preis. Schularbeit. Beaufsicht.

Weise. Marienstraße 11 pt.
C ie zeitgemäbe Lebens-Versicherung ist die

kisiko-Umtausch-

Versicherung

hotel Poigtsluſt b. Claus hal
(Oberharz).

Vornehmes FHamilienhaus.
Winter foroort ſegl!licover Arl

Telephon 26.
Frau BRro ne Boaek.Beſitzer:

der
Hamburg- Mannheimer Versicherungs-Akt,- 6es,

Hochster Versicherungsschoutz ber niedri, en m

Prämien. Versicherungen auf nur wert-
bdeständiger Grundlage (Goldmaik- oder
Fremdwährungh). Tarife und Auskünfte V
kostenlos und unverbindlich durch die

Bezirksdirektion E. Hiepe,

alle In Renstrabe 16
Goslar (Barz)

Hotel und Pension „„Romkerhalle“
mit Villa Heolene.

Besitzer: HOLSCI. Fernruf: Goslar 59
Mit 80 Betten Zentralheizung. Elektrisches Uicht.

Wildfütterung. Berühmier Wasserfall.

Hotel Deutscher Hof
Bes. W. Sehlimgen

S Troffpunkt allor Wintersportler S
S Tolophon 468 W. C. Zentralheizung S

Mitglieder des O. H. S. K. ermàäBigte Preise.

RKadebeul.
Erfolgr Frähjabrekure Prozp fret!

DSaniltäte- Rat Dre, Blolino
WValdsanatorium

TANNENMNHOFFelodeionro ta o Taudrin on
gewahri cie Bohaqliehkeoit eines vornehm eingerieht. Familienneims
bei sergfältiger ärztlioher B8ohban dung und vorzögtioher Verpfiegung,
für Nerven-, Herz- v. nners Krankheiten sowie Rekonvae z2entoo

Homöopathiſch biochemiſche
Kranken- Behandlung

D9 gegen alle Krankheiten: r
Magen-,

Darm-, Leber-, Nieren-, Gallenſteiuleiden.

H. Kunt2z,.
Homöopath und Heilkundiger,

Halle (Saale), Zenkerſtr. 3, am Alten Markt.
Sprechſtunden

12 und 3-6 Uhr außer Sonnabend und Sonntag

„S [T-„JS„ T T T

Wählt
Jaärres!

j i Dre pSt. Andreasberg (Oberharz)

EWrwnnnnnnnnnnnnnnunnnnnnnnnn

Anzeigenblatt erſten Ranges

„Poſener Tageblatt“
verbunden mit „Poſener Warte“

und wöchenti. illuſtr. Beilage: „die Zeit im 6ild

Größte Auflage im Poſener Bezirk
Maß-

gebende

politiſche,
dentſche Tages

zeitung Erſtklaſſige
Originalartikel vielſeitiger

Depeſchen und zuverläſſiger Nach
richtendienſt Handelsblatt erſten Ranges

vorzügliches Jnſertions-Organ
Beliebtes Familienblatt mit reichem Unter

haltungsſtoff: Romane, Vovellen, Eſſays,
Humoriſtiſches, Rätſel uſw. 4

Frauen und Wirtſchaſts
zeitung Wochen

beilage: Die
Welt der

Frau
verlag des „Poſener Tageblattes“
Pozuan, ullea Zwierzynleceka 6

oſtſcheckkonto Poznan Ur. 200 285

Se hUniverso! Putz- u. Reiniqungs-
mittel für Hücheu. Hadshoit.

henen leitenVertreter f. d. Or -Hdl.: Otto Store, Halle a. S.Südstra Be 62. Fernsprecher 80954

Homs ortn veralteten Fen, für Manner. Frauen, Kinder Augendiagnose

t Vrinuntertvahung. dereTödtmann, Friedrichsw. 55, Fernrut 2337.
Spreehztaunde 9 aud 3 6. Sonnabeod nachmittag

und Sonntag nur anf Anweldung.

Mskluma t Reilbar
Dr. med. Albert Asthmakur ka stveraltete Leiden danernd heilen. Acrzinehe
Sprech-t in Halle. Magdeburger Str. 60 I
jeden Donnerstag Il Uhr.

Hypothekenglàäubiger- u.
Sparer-Schutzverband

marumOeffentliche Versammang
Montag, den 23. März. abends 8 Uhr
im unteren Saale des Stadtschützenhauses

Herr Reiohstageadbgeordneter
Dr. jur. Rademacher

spricht über:
Das neue Aufwertungsgesetz.

lnstitutsgelder
Barauszahlung auf tlalesche Wohn-, Geschöfts-
häuser, mittl. und eroßere Güter zu 8 und 9*
Zinsen S bis 10 Jahre fest, nicht unter 10000 M.
vorschubfrei auszuleihen.

Bothe, Krausenstraßbe 10.
Fernsprecher 5444 Gegründet 1910

Hypothek bezw. Baugeld
auf unbelaſtetes Geſchäftsgrundſtück in beſter Lage ſ.
proj. Neubau. Baugeſchäfte, w. Baugeld be'ſchaffen,
Zuſicherung des Ba iauftrages. Angebote unter
M N. 1464 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Die PrGVinia'Lebens- Versicherungs- Anstalt
Sachsen Thüringen Anhalt ist im Gegensatz der vielen
dasselbe Ziel verfolgen den Privatgesellscha ten eine An-
stalt benörd chen Cha akters. hbiiligste heit äge. da keine
Aktic näre. Sämmtliche Geuvinne den Versicherten. Kosten-
ſose Auskunft über Erbschattssteuer- Lebens-. Kinder- und
Unfall-Versicrerun en erteilt jederzeit die Giro-Lentrale

Stadtbank. Stadtsparkasse und wie Bezirksleitung

GOberkommissar Sehmees, Halle
Magdeburger Strate 41. Fernsprecher 5149

Zur Konftrwaton

sind Vhren und sSchmuek-
d sachen die schönsten Ge-
h schenke. lech empfehle darin
M meine reiche Auswahl in

jeder Proislage.

I Robert Koch,
Uhrmachermeister,

Leipziger strabe 44. J

Erstkl. Fanrracder.,
Möve Phänomen Schliditz u w.

Bereifungen and sämtl. Zubehörteile billigst
Reelle fachmannische Bedienung.

Bestein er chete Reparaturwerkstätten.
Spezi aitat Rahmenbrüche,

Grötiwitz Hunold, Oppin.
Vernruf 3579

Poststraß e S

atzke Steiger, tet i

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

ſenn dw ded nd

de Vehrhen m n
dann lassen Sie mich sie Uhnen
Gowisse Tataachen aus Ihrer Zukunft
Möaliehkeiten und andere vertrauen
legenheiten werden Ihnen dureh a
der Altesten Wissenschaft der Gerchin
pülit. Ihre Aussſohten im Leben ener on elsbilanz
der Ehe, hre Freunde Peipzigerand Feinde. Erfolg in jetzt übenIhren Unternehmungen r wieund Spekulationen, Erb- e nerschaften und viele andere purierder Riwichtige Fragen können
durch die grobe Wissen-
schaft der Astrologie auf-
geklär“ werden.

Lassch Sie mich Ihnen
frei aufsehenerregende
Tatsachen vorauesagen,
welche lhren ganzen
Lebenslauf Andern und
Erfolz, Glück und Vor-
wärts kommen bringen
tsatt Verzweiflung und MiBßgesehiek
Ihnen jetzt entgegenstarren. lb—re astto,
Deutung wird ausführlich in einfacher
geschrieben sein und aus nicht weniger u

eiten bestehen. 8Lesen Sie, was meine Klienten sagen:
23, West Galer Street, Sun

(Washington, Ver. Staaten von An
Geehrter Herr!

Ich bin sowohl äber meoeine I, eben
Jahreslesung sehr wrſreut. Sie seinen
goheimsten Gedanken zu lesen un mie
zu konnen, als ieh mich selbst. le wer
ne lich erfreut sein, jeglice Anfragen
antworten und von Ihrem Wissen Zeuen
zulegen: Die Sachen sind s0 ausgelaufen
Sie es voraussagten.

UNA WILI
Goben Sie unbedingt Ihr Genrisdatam z
Namen und Adresse in dentliner ehbrſt
können. wenn Sie wollen. 50 Pf. in Briefns
der Banknoten lhres Landes (keino

münzen einschlichem mitsan de zur Bestre,
des Portos und der Screibgeb ihren
sieren Sie Ihren s8rief an Prof. Ror
Hept. 804 A. Eminastraat 42. Den Hans
lanch. Briefporto 25 Pf

Ober-, Nachthemden, Schlatan

den De

en, und
de veranlg
richten, di

r7en J

nen. Aires

apan(onstantin
ondon
Newyork
Rio de Jan

msterd.
Prüssel

nach Maaß. Sitz garantiert, fertig
2 an2zlgH. Martini, bielefelder Herrenwäsche dreh eingt

BöckstrabGe 1 Wettiner Platz ltallen
Buenos

für 1 Einhee n nene wtzzeten ten atte Alle übrige

Möbelfabrik aeviſenn
ürich 1,235

re ſi 196 Ibh giland 5,8
Mich 24,79

Hallo a. S., KI. Steinstr. 6. e i
W

Werkstätten für
Wohnungselnrieniunn

Fernruf Nr. 6642.

wie Gew
24, das
nd mit,

ihrigen Be

eil in Er
end des gr
icht klagen

Perken der
ich die ver
heblich he

ſirtſchafts!
ichen Prei

fentlichen

tgebnis z
Wenn

grosshandeisprelsn

empfehle ich
hemdenturhe Stangenleinen, non

Belümlette und andere Wäscheartle

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halt h
Stücken direkt an Verbraucher, wie
leute Nähſtuben, Nähſchulen und Einkauß

vereinigungen.

R. A. Otto Herrmann
Halle a. S., Magdeburger Str.

hählt

Jarres!



n eNeuitellr. Grosse Gala-erörnun o et ung
ärz e eSleich 4 westen, Z. Manegen, 2-un Cireus.

Halle [S.)] Morgen Sonntag 2 grosse Vorstellungen, 3 Uhr und 8 Uhr.
Exerzierplatz Vorvertautt Steinbrecher Jasper, am Markt 1 und ad 10 Uhr 2Z o o taglich 10- 12 Uhr

ter der Kaserne, Endstation der a an den 8 Circuskassen ununterbrochen den 5frentl. Droesurproben mit Konzert.
Linie Dessauer Platz ganzen lag. Circus- Telephon 9009. Frel konzert vor dem Circus von 10- 12, 4-6, 78 Uhr.

2aketern I Mampes Gute Stube
e e Das Publikum ist begeistert tinzenclen Trogramms! Sonaadond aua Sonntag von dem deutschen Grosfilm (ochs Akte
T Vur-ſe Frühllngsfest. II Der Mann um ernannt
Abends nach dem Kabarett e T E ATE Rder beliebte Kapelle Duo Herzog 3 In der Hauptrolle HELLA MOJA.

a dererPrellschaſt danz! Glaswolso: Nalurreine Bowſen Leſpzl erstroße Dazu eine Groteske.

(Waldmelster Ananas). e bie Kandloaten der Reiensorästnemenwan,
im Fllm.Vaterlang“ Beginn:; Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

eiststraße Fernruf 3076 Kammersängerin I Der hbumoriat. Sensatlongschlager d. J. 1925.
aAroßer Olga Band -Agloda Dir bleibt die Luft weg.

1 langjähriges Mitglied der Bayreuther i g
rFD

tag und Abendtisch. Bühnon m e er ſamer l „;-f TTTTTTTSCTCTSCCCſccC
lchar agner- Pestspiele h-Gerichte! S ne e um eihige betthiets Schüler an hollst ee Nrtags Künstler- Konzert, örtert T EATE Re Schriftl. Anfragen nach Landwehrstraße 3. Wenn noch nicht dann kommen Sie bald

l Walhalla-Berlin Welt Panoram a ör. Urichstr. 4/5 3lter 3 noch bis Sonntag e Li 2 bt S ie le o paok onts Grob a
Die Schweiz und Mexiko ede n 24 Mrs M3 W n NureinbadenmädehenPartenkirchen-Berchtesgaden, ltallen, Rom J r 2250ePIÖeSehlachtefest Erwachsene 0,50 M., Kinder 0,25 M. S S o dem Lebog gorGro,ude,

Zelenka! t o aus dem n a roun Frust Renpei Tereinszimmer, Aut der BonneWal zii2—- bis 150 Perſonen faſſend, frei. e Die zehwedizche Prima Ballerina vomMüllers Hotel, Magdeburger St l Stookholmer Theatere. ſfadt- Theater. v Televbon er ph n Felia Eriksenune. sonntag, vormittag 11 Uhr tadt ſheoreſ Spitren-, Barkub- Natftonaltäns e,ndol M orgen foie r Sonntag 7. Uhr Kochs e Beginn Sonntags 8 Vhr, Werktags 3,30 Uhr.
ychologe, Lelſtung: Oeneral-Muslk- Direktor Band. zar und Künstlerspiele e nbe n. Vieh nete Zimmermann Bunte 80 ne Starksten Beilall erringt sich täglichregenden, Vortrag Dr. Stegllen, Hannover.

alen ſonozianisehe liebesraehel lAug. V. Manott a. 6. Bomben-brfolg

ten m Ein dramatischer Großfülm m. Magda Sonja,S r Marie: Kolb, mit dem großen emal e Zuwendung Bitte verhaften Sie michSathammer,eldkatee van Zrogramm J Altedrorerete lernatten
J Kautmann, Grimm. Vollstandig nen ab V roteske in xwel Akten.S e e Ende 10, Uhr. r 20. März rre Montag Uhr der h Die Kandidaten der Reichs-orrätiz. Sonntag, den 22. März 1925 23 deste Weltmeisterzehütze ta Wireichiſeonzertf Keehs Personen Jlaußer( m präsidentenwahl im Film.ä 3a rge Iitt frei Beginn 3.30 Uhr suehen einen Autor J aut der lebenden Seheibe Beginn Sonntags 8Ubr, Werktags 4 Uhr

orur,6 Im Waldoafe Ende nach 9 Uhr. Sensation! trbeiten jeden Mittwoch und Sonnabend Die s r eKRünsfſerſtonzerf Der re Erstkl. Bewirtschaftung
0Ö0e nehlag vie Vnr Civile Prelse.

einzulosen Wusgeben A. Ball- und Kaffeehaus Saalsehloß-
S Morgen, Sonntag 84 Uhr.Magdeburgersſrabe 66. Sonntag 7 u Groh. Konzert a und deren Anlagen nachglich ab 7 Uhr, Sonntags ab 4 Uhr O ulkan“. der Bergkapelle Postvorschrift mit bewährten Blitz-
Ende 10 Uhr. schutzeinrichtungen lief. Prefswertünstler- Konzert. 7 Unr abenas

gen Sonntag im großen Spiegelsaal KurhausDittetino Meltetacibalſest. R. B. Sachse,
er bekannte Ba l J. Neueste Schlager., Apparatebau, Gr. Walistr. 21

nachm. 4 Uhr Im blauen Saal 54 3411. am Botanischen Oarten Haltestelle
Kaffeekonzert. 2 Künstler-Konzerte. der Strabendahn 7 und 3 am Catſé David.
Von 8 Uhr abends Eintritt frei.4 0 0 7 0 vereneenem r es x Mittwoeh, 25. Mörz, nachm 4U.

den 22. März, nachm. u. abends sunr Ferteninbaber. II Streichkonzert

Konzerte r H ochſtamm Roſentn Sinfonie Orchesters. (Wittekind-Orchest) im Heydrich-

Le nservatorium Lederhandlungtung Benno Platz u er des Neunhäuser 5 Buſch und KletterroſenDonn rstag, T en 26 März Operndramas Amen Gute vielblumige Zwergroſenvolkstümliches Linfoniekonzert 3 n rane Hevirien Fensterlecder Große Auswahl in den beſten, edelſten
ä Werke von Stamitz. Haydn, Martin Frey, hergesehenen räum- Sorten, prima erſtklaſſige Pflanzen.

lieh-teohn. Schwierig- Sortenverzeichnis gern zu Dienſten.tumperdinck.,V 4 keiten am Sonntag Bricefumschidäge Baum undr Zoo-Danuerkarten 2777 l S mee 0 t t 0 B re C h t y5 Roſenſchulen,
0

e intergarten Thalla Thegter Zranergt

ar 4 von M et den 23. März ab ausgegeben h 536 HalleCröllwitz. Fernruf 1761. in aſten einsehlägigen Gesehöfton orhösitſich,
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4 Die glückliche Geburr m
krcfiqen Jungen eigen in
dunxbarer Freude on

Paul Steffens-Krebs
und Frau Gerda geb. Strauen.

Qle d. S. 20. Märe 1925
D arlinsberg II.

Ihäseſerei B. Diecſricfe
ierrenmweäsche wäseht und
Damen weäsche plättet
eausweasche in
holwesche beskerBUroOwesche Ausfüßrung.

Fleischerstraße 1, Sche Heists cr.
Fernruf 2545.

aas wollfelle
Qudlicits Pficno

97 Jahre
glänzend bewährt

Kollege.

i. V. Hündort.

In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend vVerschied
plötzlich am Herzschlag unser langjähriger Obermeister

Herr Williom Schatz
kurz nach seinem 30 jährigen Obermeisterjubiläum. Er war
uns stets ein hochgeschätzter Freund und fürsorgender

Wir werden sein Andenken für immer bewalwen.

Sehmiede-Zwangsinnung Hale u. Umgeg.

auch auf Teilzahlung

Fetter
Flügel- und Planofabrik

eipzigerstraße 73

Schüler find. liebev. Auf-
nahme. Gute Verpfleg.,
erziehliche Beaufſichtig,, Ueber
wachung d. Schularb.
H. Varon, Halle (Saale),Triftſtraße 1 II.

(Straßenbahnlinie 7.)

Biete
Pension
für 1--2 Schüler nuen) in nat.
Akademikerfamilie, beſte Lage

alles. Studier Tochter im
Haus. Angeb unt. M. J. 1460
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

Einjähr.-Abitur.
Inſtitut Voltz, menau (Thür.).

MusikKkapparate
Schaiipiatten

Günstig Zahlungsbeding.

Plötzlich und unerwartet verschied nach einem arbeits-
rerchen Leben mein geliebter Mann, unser guter Vater und
GroSvater,

der Obermeister der Schmiedeinnung

im Alter von 63 Jahren.

Halle (Saale), den 21. März 1925.
In tiefem Schmerz2:

Frau Ida Sehat2z geb. Beuche
Fritz Schat2z
Hanua Sehat2z geb. Huiffner
IlIse Schat2z als Enkelkind.

Beerdigung findet Mittwoch nachmittags 2/, Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. Zugedachte Kranz-
spenden bitten wir an das Beerdigungs-Institut „Pietät“ kleine
Steinstrabe abzugeben. Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
sehen zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Durch Gottes unerforschlichen Ratschluß wurde uns
am 18. d. Mts. infolge Autounfalls unsere inniggeliebte
Schwester, Schwägerin und Tante

Margarethe v. ſena
Aebtissin des v. Jenaschen Fräuleinstifts zu Halle a. S.
jählings entrissen. Eine neue unersetzliche Lücke ist in
unsern Geschwisterkreis geschlagen. Ihr Leben war Liebe
und Fürsorge für andere Wer sie gekannt, wird unsern
Schmerz ermessen.

Wilhelm v. Jena, Major a. D.
Elfriede v. Donop geb. v. Jena.
Leo V. Jenma, Major a. D.
Ferdinand v. Jena, Major a. D.
Sophie Oberhof geb. v. Jena.

Zugleich im Namen aller übrigen Verwandten.
Beisetzung: Eberswalde, Montag, den 23. d. Mts., 4,45 Uhr

nachmittags, städtischer Kirchhof.

Statt Karten
Bei dem so frühen Hinscheiden meines geliebten

Mannes sind mir im reichsten Maße Beweise der Liebe
und Verehrung für den teuren Entschlafenen entgegen-
gebracht worden, die mir in meinem schweren Leid von
Herzen wohlgetan. haben. Ich sage allen

aufrichtigen, herzlichsten Dank.

Halle, Rauschen, Berlin, Dresden,
den 21. März 1925

In tiefer Trauer:

Minna Axt.
Zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

William Scohatz

Reparaturen.

Hühneraugen- Julius Kegel2 Steinweg 53, l. Et.m Bernburger Straße 27.
Kl. Steiuftr. 3. Tel. 8709.

r wachen Gart

auf neu
e dieselben auf VV uns

durch Jeschultes Persones aus

Vereiniete
Färberelen und Wäscherefen

Halle (Saale),
Läden: Geiststraße 15, Leipziger Straße 43,

Steinstraße 1/2, Steinweg 25, Merse
Straße 8, Grobe Steinstraße 34,
Steinstrabe 11, Schmeerstrabe I

Merseburg, Markt 15.

Große
burger

Grobe
und

An u. ZuSstelluno Kosten o
Fernruf 2923.

e t r
zur Konfirmation ſind

Uhren, Gold und Silberwarey
die ſchönſten Geſchenkartikel

Dieſe kauft man am beſten und billigſten bet

Kmand Weiss, Hauſe a. S., Kleinſmedeſ

STRUMPF
e

o z 2 d w. S 0 e re W neuen Rer F 7 9d x d 2 x re 58

Verkdcufssrelle valen
u Oriqindlpreisen agen Ind

MAerren- Strümpfe
ab Monrcogo, den 23. Märe. den Fran

Verkxocuf u besonders vorell hofften Prejsen I er mit

Bruno Frevyiaugq
kundete,

mögen.

Das
zu Mund

Ceipeiger Straße 100. Taten muim Verein
ſyrochen

29. März

V Aufrufw Dr.RRifen undZum bldenscnen Aer
4 M dverſamin Halle (Saale) am 6. und 7. Jum 18926

laden wir alle ehemaligen Kameraden g
omder Feld- und Fussartillerie ne

ein. demokratiſAnfragen und Anmeldungen an Kamerad Bischoff, Halle a
Fleischerstr. 16. Weitere Mitteilungen folgen durch den Festaussch nis in

Grohe Auswahl Der Festausschuß ſcheinen tBilligste Preise. S für den III. Mitteldeutschen Artilleristentag Halle (Sa: eenoff
kampfes

e Dr. JarWEDDYV-PONICKE h D hneidet agkag'tSTECKNER Vornehmste Damenschneider
UND A. G. Grösstes Lager feinster Stoffe e
Halle (Saale), Leinen- und Wäschehaus, eleganter Kostüme und Mäntel Die

Leipziger Straße 6. 125, 145, 165, u. höherS Anfertigung schnellstens, auch bei Stoftzugabe.
S August Göbel, Damenschneidere et

4 Talamtstrasse 1. Telephon à um diedie Reichrn J x a dis4 J 4 er Reiche mit Sohüterheim in Leigzig Herren ire gern Tee u s n do I riche u gen in dem tFrüh ar 1925 S J r dis Berech- lietert dillies men wetigung zur Ausstellung des Reifezeug- G Sohalb gelöſt w
NnosenholI3 nisses. Arbeitastunden, Nachhilfe. r. Märkerstrabe werden

Neues, modern eingeriehtetes Schulhaus am Markt nMaron und Sehülerneim Prospekte ant Ver- ationCavendel e langen, Direktor: Dr. L. Roesel. e
Havanno Kuchenbleche Vringwaſt

1 t un y

e r ä u 5 Otto Sparm-nC Rob. Richter, r e 5 Walhalla Fer SemenWerkatatt fur alle Bleecharbeiten. notw
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